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eiephon Hr. i. Mittwoch, 13. Dezember 1899.
P politiſche Lage erfolgreich auszunutzen und das kann nur ge einzelnen Bundesſtaaten eingefunden. Kurz vor I Uhr erWer ſind die wahren Amſtürzler? en m n ſeichiget“ Geſht anfgect Zeuge ſten der Reichslanger Für zu. Hodenlohe. Der weite

Herr Bebel hat jüngſt in einer Berliner Verſammlung geben jſt, daß die Sozialdemokraten in ihren neuen Kurs der Saalraum für die Abgeordneten wies anfangs n
wieder einmal die Ziele der Sozialdemokratie etwas ausführe Heuchelei direkt gedrängt werden. Einmal geſchieht dies durch lic,e Lücken auf, bald indeß ſchloſſen ſich hier die rn
licher gezeichnet. Wenn ſchon auf die Prophezeiungen und die demokratiſche Preſſe, die in den „Genoſſen“ durchaus brave feſter und als der Reichskanzler und der Staatsminiſter t
Kommentare Bebels micht viel zu geben iſt, da er ſelbſt ſogar und charmante Leute erblicken will, und andererſeits fordert v. Bülow ihre Erklärungen abgaben, drängte ſich eine dichte

gezwungen war, ſein „Lebenswerk“, die „Frau“, preiszugeben, ne rer e e J t r d Koro t r. der Etgtg
ſo habe 9 t im heraus, jetzt um a in der Welt ni zu „forſch“ aufzu Auf der Tag eWege 9 e x r 55 treten, ſondern ſich ganz allmählich auf die Ergreifung der Vor Eintritt in die Tagesordnung machte re des
hingewieſen worden, daß Bebel die „Revolutionirung auf politiſchen Macht einzurichten. Auswärtigen Amtes, Graf v. Bülow, e Tun
rriedlichem Wege“ als das Ziel der Sozialdemokratie hin „Genoſſe“ Bebel war esz, der ſchon vor faſt zehn Jahren letzter Zeit erfolgten und in ihren Hauptzügen bereits bekannten

e r c M eWir zweifeln ni r iedliche“ io der „xrevolutionären Phraſe“ vorſichtig zu ſein, um nicht „na em Rei ge bis dahnirung den n er e W n t oben zu verſchnupfimn“. Das hinderte aber nicht, daß derſelbe Beſprechung dieſer Angelegenheit hier im Grmnſe r
eine allgemeine Expropriation auf friedlichem Wege iſt, wie der Herr el rn hl n We De per h ch, der aus mehr als einem Grunde nur gut-

s „Vorwärts“ verſichert, wirklich Si jpäter erklärte, zu einem äftigen Vorgehen n iſt. rber Weiſe d venen en die Beſte Aſad In zerrt fehlen der deutſchen Sozialdemokratie noch die „Vaſonette-, e e n r
„Proletariat“ ſich widerſtandslos expropriiren laſſen. Soviel darum ſei deren Hauptaufgabe, die er“ für v. Thielmann mit m „Expoſs r e Pleh e
Selbitverleugnung aber wird man auch den „Spießbürgern“ ſich zu gewinnen, ebenſowenig wie der Glückwunſch an die dauernde wirthſchaftliche Hebung e a e h h
nicht zutrauen, ſelbſt wenn die Sozialdemokratie die politiſche franzöſiſche Sozialdemokratie wegen deren Kommunegreuel nahmen ſind auch wä rend des n i t o Rut,
Macht einmal vollſtändig in die Hände bekäme. Herrn Bebel, der das Schriftſtück mitunterzeichnet hat, daran wachſen; ſie belaufen ſich auf 70 d ark ein h

Nun hat aber der „Vorwärts“ eine famoſe Entdeckung hinderte, ein paar Tage nach deſſen Abſendung davon zu reden, gang der Einnahme bei der Korneinfuhr iſt den günſtigen An-
g gemacht: „Die herrſchende Klaſſe will keinen geſetzlich friedlichen daß er auf eine Expropriirung auf friedlichem Wege hoffe. Und n v des Schayſekretärs erhob ſich der Reichs

Weg der Expropriation“ das heißt, ſie will die Expro in derſelben Nummer des „Vorwärts“ die das Begrüßungs- In u er r m beim Vegirn der
4 priation überhaupt nicht. „Sie und nur ſie die herrſchende ſchreiben an den Pariſer Kongreß veröffentlicht werden die kanzler Fürſt zu Hohenlohe, um beim dein Regee-

Klaſſe nämlich will den Umſturz.“ So ſchreibt das ſoziale Mitglieder der „berrſchenden“ Klaſſe die „Bourgeois“ Berathungen über den Etat im Namen der Tun en De
v demokratiſche Centralorgan mit anſcheinend vollem Ernſte. als die wahren Umſtürzler bezeichnet! Das ſind wirklich „here Lungen das neue Flottengeſes anzukündigen. z
m Danach iſt alſo beiſpielsweiſe derjenige, der einem Räuber vorragende“ Leiſtungen, die für das Begriffsvermögen der Hauptpunkte des neuen ottenprogranvrs der c haben

ſcharfen Widerſtand entgegenſetzt, der Verbrecher und nicht der liberalen „Bourgeois“, aber auch für das der orwärts“-Leſer wir ſchon kurz augedeutet, der Wortlaut der Er a iſt in
biedere Mann, der mit der Drohung: Das Geld oder das nicht eben ſchmeicheihaft ſind. der Nr. 581 der Hall. Zig. im Wortlaute abgedruckt. G
Leben in „friedlicher Weiſe“ exproprüren will. Jn bedeutſamer Weiſe t re 2 afVon der „friedlichen“ Geſinnung der Sozialdemokratie, die Das Flottenprogranmm vor dem dere n r z Wer dortgegenwärtig mit ſo verdächtigem Eifer äußerlich zur Schau as Flotteprog uif e v eltſteciung t u hl an Der S
r wird. giebt ein Begrüßungeſchreiben Kunde, das der Reichstage. ſeleerie begowa damit, daß die Leitung unſerer auswärtigen
rn bie gehe r r n Die geſtrige Reichstagsſitzung war ein Prolog zu den Ver Politik von der einen Seite als zu zurückhaltend, vou der

4 Zeinigend“ die Hände erreicht häben, gerichtet hat. Jn dem handlungen über die demnächſt zu erwartende neue Flottenvor anderen als abenteuerlich bezeichnet werde, alſo in Wahr-
Schrfiſncke ha e mich. t lage. Vier Regierungsvertreter unter Führung des Reichs heit wohl die richtige Mittellinie zwiſchen den Extremen inne-

F Wir ſind ſiver, daß die Reſultate dieſes Kongreſſes ein neues kanzlers Fürſt zu HohenloheSchillingsfürſt legten die im halte, und wandte ßeh ſodann zu den Ereigniſſen der letzten
Biati in der glorreichen G ſchichte des franzöſt en Proletariats allgemeinen Intereſſe nothwendige Einbringung dieſer Zeit, die umgeſtaltend auf die Machtverhältniſſe der Völker

e biden werden, dem wir die heroiſche Juniſchiact 1848 und die Kom Vorlage dar. Als ausſchlaggebende Geſichtspunkte ſind nach eingewirkt haben und vorausſichtlich einwirken werden. Deutſch
g. mune verdanken. der Erklärung des Reichskanzlers für die Vorlage feſtzuhalten: land wolle keiner anderen Nation zu nahe treten, wir wollen

Der Verleſung dieſer Worte folgte in der Pariſer Kongreß Verdoppelung der Schlachtflotte und der großen Auslands uns aber auch von keiner fremden Macht auf die Füße treten
verſammkung „dröhnender Veifall, beſonders links Sollten ſchiffe, Streichung des ganzen Küſtengeſchwaders, Aufgeben oder bei Seite ſchieben laſſen, weder in politiſcher noch in
davei wirklich friedfertige Geſinnungen mitgeſprochen haben, als der geſetzlichen Feſtlegung der Beſchaffungsfriſt dieſer Ver wirthſchaftlicher Beziehung. Nachdem Deutſchiand durch die

hier an die Blutthaten der Pariſer Kommune erinnert wurde mehrung und Aufbringung der nöthigen Mittel zu dieſer Er gewaltigen wirthſchaftlichen Lebensäußerungen des deutſchen
Man verſucht in denjenigen Blättern, die ſich zu Helfershelfern höhung des Sollbeſtandes an Kriegsſchiffen durch Auleihen. Volkes in eine Weltpolitik hineingeführt ſei, könne es den
der Sozialdemokratie dergeben, derartige Aeußerungen der Der Reichstag zeigte geſtern ſchon äußerlich, daß man Dingen, die ſich vollziehen oder vorbereiten, nicht unthätig
deutſchen leitenden „Genoſſen“ einfach als Großſprechereien ohne einen ſogenannten großen Tag erwarte. Die Dribünen, ſowie träumend zuſehen. Wenn die anderen Nationen ihr Machtbereich
jeden Werth hinzuſtellen. Die ſenſt ſo empfindlichen ſozial- die Hof- und Diplomatenlogen füllten ſich bereits gegen agusdehnen, haben auch wir einen Anſpruch auf ein „größeres
demokratiſchen Parteiführer laſſen ſich dieſe, ihr Auftreten mit 124 Uhr; am Bundesrathstiſche hatte ſich eine große Zahl von Deutſchland“, nicht im Sinne der Eroberung, ſondern der
einem Stigma großer Lächerlichkeit behaftende Auslegung ruhig Miniſtern und Komm ſſſaren der einzelnen Reſſorts eingefunden. friedlichen Ausdehnung unſeres Einfluſſes. Unſere kommer-
gefallen; ſie wiſſen auch ganz genau weshalb. Als erſte erſchienen Graf v. Poſadowsky, Graf v. Bülow, ziellen und induſtriellen Verhältniſſe haben ſich über Erwarten

Es gilt eben für die deutſche Sozialdemokratie, ohne auch Frhr. v. Thielmann, v. Goßler, v. Nieberding u. A. m., ſchnell entfaltet, unſere Ausrüſtung zur See hat aber mit
nur ein Titelchen ihrer Beſtrehungen aufzugeben, die heutige l ebenſo hatte ſich eine große Anzahl von Bevollmächtigten der dieſer Entfaltung nicht gleichen Schritt gehalten. Die Be
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Bauknoten-Poeſie.

Welch merkwürdige Blättlein kommen da auf unſeren Tiſch
geflattert? Welch kurioſe Sammlung von kleinen Gelegenheits
verſen hat hier eine kundige Hand zuſammengeſtellt! Banknoten-
Poeſien! Jnſchriften, die die Laune der einſtigen Beſitzer der
vielbegeirten Kaſſenſcheine auf das grüne, blaue oder braune
Papier gekritzelt und die nun Herr Karl Köllich, Kaſſirer
der Reichshauptbank, zu einer „Blüthenleſe“ vereinigt hat

Was doch Alles das menſchliche Herz zum Dichten begeiſtern
kann! Dem Einen ſchwillt die poetiſche Ader beim Anblick
ſeiner holden Angebeteten, dem Anderen klingeln die Reime im
Kopfe, wenn er ſich an einer vollbeſetzten Tafel niederläßt, und
wieder einer ſattelt ſich den Pegaſus, um ein Kleidermagazin
zu beſingen. Jſt es da ein Wunder, daß auch der Mammon,
der ſchnöde, poetiſche Seelen in Schwingungen ſetzen kann?!

„Meine güldenen Dukaten
Wo ſeid ihr hingerathen

jammerte ſchon Deutſchlands großer Lyriker ſeinen entſchwundenen
Schätzen nach.

Armuth iſt die größte Plage,
ichthum iſt das höchſte Gut

ſang Goethe, der den Werth des Geldes wohl zu ſchätzen
wußte. Und

„Am Golde kärgt,
Nach Golde drängt
Doch Alles

tönt es uns im Fauſt entgegen.
Ein Widerhall dieſer Großen im Reiche der Dichtkunſt iſt

es, der uns aus den Banknotenverſen entgegenklingt, die Herr

ganze Anzahl der Sprüche auf den Banknoten ſind ſo dem
Scheiden geweiht, keine einzige gilt der Freude des Wieder
ſehens. Wahrſcheinlich iſt der betreffende Schein nie zweimal in
dieſelbe Hand gerathen.

„Auf Wiederſehen
ſchreibt da der Eine auf den fortziehenden Schein.

„Fort mit dem Mammon l“
ruft mit Geringſchätzung ein Anderer.

„Es wär' zu ſchön geweſen
iſt der elegiſche Abdſchiedsſpruch eines Dritten, und

„Scheiden thut weh!“
klagt ein Vierter.

Manch einer ſucht beim Abſchied die verausgabten Bank-
noten mit ſchönen Worten zur Wiederkehr zu locken.

„Lebe wohl und komme wieder
ſagt er. Ein Anderer

Kehre baldigſt wieder
ſit tauſend Deiner Brüder

Oder wieder einer bittet einfach
„Bringe Deine Brüder mit

Poetiſcher drückt das ein Heineenthuſiaſt mit der Reminis
cenz aus

iſe flehen meine Lieder
ann ſehen wir uns wieder

Ein Myſtiker muß der geweſen ſein, der die tief bedeutſam und geheimnißvoll klingenden Worte auf S

markſchein
„Glück ſei Dein Losz,

Zulunft Deine Hoffnung

„Für jetzt entſchwindeſt Du meinen Händen,
Ich habe keinen zweiten zu verſenden

Der Geiſt der Nachdenklichkeit geht durch die folgende
ſinnende Anmerkung: „Der letzte Reſt eines fürſtlichen Ver
mögens.“ Wer aber war wohl der flotte Bruder Studio, der
auf den Schein die flotten Worte geſchrieben

Jch habe Dich vom AltenErſt heute früh erhalten
Und Dich in einer Nacht
Doch glücklich durchgevracht

Ein Lebemann echter Art ſcheint es zu ſein, der
wohl im Vorgefühl naher Trennung auf der Banknote verſichert:

„Weiber, Weine, Bier Ihr
Gleich theuer ſeid ihr mir

Der philoſophiſchen Betrachtung iſt in dieſen Poeſien ein
weiter Spielraum gegeben. Zum Beiſpiel ſingt einer:

„Wenn Du ſolche Scheine haſt,
Iſt das Leben nie 'ne Laſt.“

Etwas abgedroſchener drückt das ein Anderer aus mit:
„Wo Du nicht biſt,
Herr Organiſt,
Da ſchweigen alle Flöten

Ein Franzoſe, der offenbar der Markwährung ſeine Be-
wunderung nicht verſagen kann ſchreibt auf eine deutſche
Banknote:

Cent de vous assez pour nous
(„Hundert von Dir genügen mir

DTiefer Weisheit voll citirt ein Kenner
an Du mich ganz beglücken,

uKölli eſammelt hat. Kummer und Humor, Jubel und Eine zärtliche Seele hinwider apoſtrophirt die ſcheidende Bank ßt Du in Menge auf mich wirkenJronie x d Weiiverachiung S aus F. ſie note wie einen lieben Freund, der auf die Wanderſchaft geht, Bruer e v h s a
die der Augenblick erzeugt hat und von denen gar eng mit mit: „Vergiß mein nicht! und ſei froh!“ Ein Anderer ruft Hemne an An der ie Lage ſeiner Finanzen frei nach

berühmten Worten zu reden, „tief blicken laſſen“. Wie genüg- in ähnlicher Empfindung: „Sei glücklich und gedenke mein
ſam zum Beiſpiel iſt der wackere Spreeathener, der da Wieder einem, dem es ſchwer, gar zu ſchwer wird, von lieg hinaus, mein Fünfmarkſcheing. hinaus ins e kuntjteis,auf
einen Schein, ehe er ihn weitergeben mußte die Zeilen ſchrieb: dem lieben „Blauvögkemn“ zu laſſen, ſchreibt: Ach bleib' bei n dich meine Brüder ſchaun

Her eine wünſcht ſich bundert Mille mir und geh nicht fort Oder er ruft beſchwörend: „Holder ich ſei pieiteIch bin zufrieden mit bald ſo villel rig bei mirt“ Ein Anderer ſeufzt refignirt: Sage, ich ſei pleite l

r r nders, um n t „als
der Jubel ber den neuen Se als die e wo e e e Scgenn geht, R allemal di Voth

an a edas Vereinſanten groß doch hofft er auf ein Wiederſehen:

Ein Harpagon aber ruft beſeligt aus „Du biſt meinSchatz, mein Slventroſt n 8 ſt e



ciehungen zu den fremden Nationen kennzeichnete der Staats
ſekretär als günſtige, wobei die freundſchaftlichen Beziehungen
u Rußland mit beſonderer Betonung durchklangen. Mit Eng

nd denke man auf der Baſis gegenſeitiger Rückſichtnahme in
Frieden zu leben. Aber dieſe günſtige Fett müſſe Deutſchland
nützen, um ſich für unberechenbare Fälle der Zukunft zu ſichern.
Die dertſche Politik ſei weder habgierig, noch unruhig,
noch phantaſtiſch, ſie ſei eine geſunde Realpolitik. Sie
werde nie vergeſſen, daß Deutſchland im Centrum Europas
liegt und daß ſeine Sicherheit auf dem Dreibunde und den
guten Beziehungen zu Rußtzland beruht. Viel Glück
und Erfolg habe Deutſchland auf politiſchem und wirthſchaft
lichem Gebiete errungen; aber beides könne bald entſchwinden.
Aber auch viel Neid herrſche, und zwar ebenfalls in politiſcher
wie wirthſchaftlicher Hinſicht gegen uns in der Welt. Angeſichts
der Anſtrengungen, die alle großen Seemächte zur Stärkung
ihrer Flotten machen, könne Deutſchland ohne eine weſentliche
Erhöhung des Sollbeſtandes der Flotte ſeine Stellung in der
Welt nicht behaupten. Jm künftigen Jahrhundert werde es
entweder Hammer oder Amboß ſein. Kommen Sie deshalb
der Flottenvorlage mit Wohlwollen entgegen.

Staatsſekretär Tirpitz gab ſodann eine marinetechniſche
Rechtfertigung des Uebergangs vom beſtehenden Flottengeſetz zu
dem jetzt erweiterten, und Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann
nahm noch einmal das Wort zu einigen ſummariſchen An
deutungen über die finanziellen Wirkungen des neuen Flotten
lanes. Die Geſammtkoſten der im Laufe von 16 Jahren aus
lnleihen zu beſtreitenden Theile der Flottenvermehrung beziffert

er auf 783 Millionen, die jährliche Steigerung der dauernden
Ausgaben auf 94 Millionen.
heute vertagt.

Die vom Reichskanzler verleſene Erklärung iſt weſentlich
dazu angethan, Bedenken, die von einem gewiſſen formaliſtiſchen
Standpunkt aus erhoben wurden, vorſorglich aus dem Wege
zu räumen. Das angekündigte neue de ſoll nicht
nach dem Muſter des vorigen die geſetzgebenden Faktoren
im Voraus auf die Einzelheiten einer Flottenver
mehrung für eine Reihe von Jahren hinaus binden,
Etatspoſitionen auf Jahre hinaus vorgreifend umgrenzen,
ſondern lediglich feſtſtellen, daß die deutſche Kriegsflotte
hinſichtlich der Schlachtflotte und der großen Auslandsſchiffe
bei gleichzeitiger Streichung des ganzen Küſtengeſchwaders eine
Verdoppelung erfahre. Wie die Neubauten ſich vertheilen, in
welcher Höhe demgemäß die entſprechenden Etatspoſitionen von
Jahr zu Jahr einzuſtellen ſind, das ſoll der jährlichen Budget
beſtimmung vorbehalten bleiben. Darin ſpricht ſich das feſte Ver
trauen aus, der Reichstag werde Jahr für Jahr dieſelbe Opfer
willigkeit ohne Feilſchen und ohne Verſchleppung bethätigen, die jetzt
von ihm erwartet wird, indem man von ihm die Zuſtimmung
zur geſetzlichen Feſtlegung der Verdoppelung der Flotte ver
langt. Freilich „bindet“ der Reichstag mit ſolchem Geſetz ſich
ſelbſt und ſeine Nachfolger; doch er thut es nicht mehr als
es durch jedes Geſetz von dauernder Geltung, nicht mehr als es
durch jede Anſtellung eines Beamten der Fall iſt, der ſein
Gehalt einfordern und erzwingen könnte, wenn es etwa dem
Reichstag einfiele, das Gehalt im Budget zu ſtreichen.
Jmmerhin iſt es mit Befriedigung zu begrüßen, daß gegenüber
einer gewiſſen formaliſtiſchen Geiſtesrichtung, die auf die Geſtalt
des Budgetrechts mehr Gewicht legt, als auf ſein Weſen, die
verbündeten Regierungen einen Ausweg gefunden haben, der
jene Bedenken vollauf berückſichtigt. Damit wird der Oppoſition
der Wind aus den Segeln genommen. Die auf das Budget
recht und deſſen angebliche Gefährdung ſich ſtützenden Ein
wendungen ſind damit abgeſchnitten und Niemand darf be
dupter- daß er die Vorlage verwerfe, um das Budgetrecht zu
wahren.Noch in einer anderen Beziehung beugt die Erklärung des
Reichskanzlers einer Einrede von Belang vor. Die Anweiſung
der Flottenvermehrungskoſten auf eine Anleihe beſeitigt alle
aufrichtigen oder vorgeſchützten Bedenken, die aus der Be
fürchtung beſtimmter neuer Steuern oder Steuererhöhungen zur
Deckung der Unkoſten hergeleitet ſind. Niemand wird ſagen
können: er wolle die Flottenvermehrung nicht mit einer Bier
ſteuer oder mit einer Kornzollerhöhung bezahlen die Anleihezinſen ſind ſo gering, daß e keine neue Steuer und keine Er

höhurg einer beſtehenden Steuer bedingen. Wer gegen die
Vorlage ſtimmt, giebt damit das Erkenntniß ab,
daß er Deutſchland nicht zu einer Seemacht ſich
entfalten laſſen will.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Dezember.

Der Abſchluſz der Reic. skaſſe für das Jahr 1898
iſt bereits bekannt. Aus den thatſächlichen Mittheilungen des
Reichsſchatzſekretärs intereſſiren im Einzelnen namentlich die
Daten über das vorausſichtliche Ergebniß des laufenden
Rechnungsjahres.

Aus dieſen Daten ergiebt ſich, daß aus den Zöllen und
Verbrauchsſteuern nicht weniger denn 484 Millionen
Mark über den Etat zu erwarten ſind. Unter dieſen
vienmt trotz des Rückganges der Getreidezölle wiederum das
Plus bei den Zöllen mit 25 Millionen die erſte Stelle ein; ihnen
ſieht zunächſt die Mehreinnahme aus der Zuckerſteuer mit 11 Mill.
Mark. Die Reichs ſtempelabgaben ſtellen nicht weniger als
6 Mill. Mk. mehr in Ausſtot, der Ueberſchuß der Poſt wud um
9 Mill., der der Reichseiſenbahnen um 2 Mill. Mk. wachſen, die Bank
notenſteuer ſtellt 2 Mill. Mk. in Ausſicht. JmGanzen iſt alſo
eine Mehreinnahme von rund 70 Mill. Mk. gegen
den Etat zu erwarten, auch abgeſehen von der in ſicherer Ausſicht
ſtehenden ſiärkeren Vermehrung des Reichsantheis an den Erträgen
der Reichsbank. Von dieſen 70 Millionen Mark Mehreinnahwe
entfallen 32 Millionen Mark auf die zur Reichskaſſe fließenden Ein
nahmen, 38 Millionen auf die der Klauſel Fravckenſtein unterliegenden
Zölle und Verbrauchsſteuern, und zwar ſollen die Zölle 25, die
Branntweinverhrauchsabgabe 84, der Börſen und otterieſtempel
4x Millionen Mark mehr abwerfen, als im Etat vorgeſehen iſt.

So entwirft denn auch das laufende Rech-
nungsjahrin vollem er r zu den peſſi-
miſtiſchen Darſtellungen der lotten feindlichenPreſſe das Bild einer erfreulichen Fortentwickelung
der Reichseinnahme auf der ganzen Linie. Mit
gzollem Recht konnte daher der Reichsſchahſekretär der beſtimmten
Poffnung Ausdruck geben, daß die ſteigenden Einnahmen
des Reichs ohne Vermehrung der Steuerlaſt zur
Deckung der Mehrkoſten der Flottenverſtärkung
völlig ausreichen werden.

Prinz Heinrich wird auf der Heimreiſe während des Auf
utbalts des Kreuzers „Deutſchland“ vom 28. Februar bis 5. März
900 in Portsmouth der Königin von England einen mehrtägigen
eſuch abſtatten.

Perſonalnachrichten. Aus Hamburg, 11. Dezembervird gemeldet: Jn der hentigen Sitzung des Eenats wulde der

r Chef der Poiizeibehörde Senator Dr. Hach mann zum
Sodann wurde für das Jahr 1900ürgermeiſter gewählt.

Sodann wurde die Sitzung auf

ihr Loos zu erſchweren.

Burgermeiſter Dr. Lehmann zum erſten Bürgermeiſter Bürger
meiſter Dr. Hachmann zum 3 Bürgermeiſter beſtimmt.
Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus München telegraphirt wird,
iſt dort in der vergangenen Nacht der als Staatsmann und Schrift
ſtoller gleich hervorragende Miniſterialrath Baron Oito v. Voeldern
dorff und Waradein im Alter von 76 Jabren geſtorben.
Georg Siemens, der Direktor der Deutſchen Bank,
hat nach der „Köln. Ztg.“ den preußiſchen Adel
erhalten wegen ſeiner Verdienſte um den Bau und Betrieb
der anatoliſchen Eiſenbahn, vor Allem um den Ausbau der Bagdad

Bahn. Nach der „Köln. Ztg. wird Abg. Siemens von der Nobi
litirung erſt Kenntniß erhalten auf der Fahrt nach Konſtantinvopel,
wohin er ſich am Sonnavend Abend begeben hat. Abg. Georg
Siemens iſt ein Großneffe des am 6. Dezember 1892 verſtorbenen
Werner v. Siemens. Er gehört dem Reichstage als Mitglied der
freiſinnigen Vereinigung für Schweinitz- Wittenberg an.

Zur Verwendung des Kornhausfonds. Dem
preußiſchen Landtage ſoll zu Beginn des nächſten Jahres
wieder beſonderer Bericht über die Verwendung des
Kornhausfonds erſtattet werden. Um die r den Bericht
nöthigen Unterlagen zu erhalten, hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen angewieſen, die Ab
rechnungen möglichſt bis zum Schluß des laufenden Monats zu
erledigen und dann über die Zahlungen zu berichten.

Das ſozialdemokratiſche Zukunftsprogramm und
der Freiſinn. Einen warmen Widerhall hat Herr Bebel in
der wackeren freiſinnigen „Voſſiſchen Ztg.“ gefunden. Das
Organ der Berliner Hauswirthe kommentirt zur Sonntags
erbauung ſeiner Leſer die von uns geſtern niedriger gehängte

Rede über das ſozialdemokratiſche Zukunftsprogramm

wie folgt
„An die Stelle eines plötzlichen Zuſammenbruchs aller beſtehenden

Verhältniſſe und an die Stelle einer neuen ebenſo plötzlich ein
tretenden Staatsordnung tritt die Vorſtellung einer allmählichen
Umbildung aller ſozialen und politiſchen Verhältniſſe. Und
dieſe wird man gelten laſſen müſſen. Die Sozial
demokraten werden gut thun, fich in jedem Augenblicke an die
jenige unter ihren Forderungen zu halten, die nach ihrer Anſicht im
Augenbiick die dringlichſte und die am leichteſten erfüllbare iſt. Und
wenn das geſchieht, werden die andern Parteien gut thun, zu prüfen,
ob die geſtellte Forderung erfüllvar iſt und ob ihre Erfüllung von
Nutzen ſein würde. In dieſer Weiſe kann der Kampf mit dem
Mindeſtmaß verſönlicher Erbitterung ausgefochten werden.“

Eine behaglichere Umwandlung der heutigen Staats und
Geſellſchaftsordnung in die ſozialdemokratiſche der Zukunft kann

Herr Bebel ſich in der That kaum wünſche. „Die allmähliche
ümbildung“ aller ſozialen und politiſchen Verhältniſſe „wird
man gelten laſſen müſſen“. Fort mit dem Eigenthumsrecht,u. A. an dem Beſitz der Häuſer und Grundſtücke, fort auch
mit der geſchichtlichen Monarchie, Alles das muß „umgebildet“werden. Vor Zeiten nannte ich der Freiſinn „das ſtärkſte

Völlwerk gegen die Sozialdemokratie“, d. h. ein Bollwerk, auf
deſſen Gipfel die Vertheidigungsmannſchaft das Zeichen des

Feindes, oder gar das einer ſchmählichen Kapitulation, auf
pflanzt.

Sozialdemokratiſche Agitatoren unter den Eiſen
bahnbedienſteten. Eine von konſervativer Seite in der
zweiten ſächſiſchen Ständekammer eingebrachte, von
45 Abgeordneten unterſtützte Jnterpellation macht die
Regierung auf die in letzter Zeit mit Hochdruck betriebene
ſozialdemokratiſche Agitation unter den Be-
dienſteten der ſächſiſchen Staatsbahnen und die damit
verknüpften Gefahren aufmerkſam und verweiſt beſonders auf eine

am 23. November in Dresden ſtattgefundene große Eiſenbahner
Verſammlung, in welcher der ſozialdemokratiſche Wanderredner
Eichhorn ſprach und unter Anderem ausgeführt wurde, die
wirthſchaftliche Lage der Eiſenbahner werde immer trauriger,
Dienſtverſchlechterungen, Steigerung der Arbeitslaſt, Perſonal
reduzirungen, Alles gehe Hand in Hand, um den Eiſenbahnern

Eine maßloſe Erbitterung beherrſche
die Angeſtellten vom alten Graukopf bis herunter zum jüngſten
Stationsarbeiter. Der von der Verwaltung wegen ſeiner
Agitation entlaſſene Bremſer Albert Dräger führte den Vorſitz
und wurde mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. Die Jnterpellanten
fragen an, ob der Regierung die mitgetheilten Thatſachen
bekannt ſind und was dieſelbe zur Aufrechterhaltung der Diszi
plin unter den Bahnangeſtellten zu thun gedenkt. Auch
unter den Angeſtellten der preußziſchen Eiſen-
bahnen wird ſozialdemokratiſcherſeits eine uner-
müdliche Agitation betrieben. So kann man z. B.
auf den von Halle nach den verſchiedenen Richtungen laufen
den Strecken vielfach bemerken, wie das in Halle erſcheinende
ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ den Zugbeamten, vom höchſten
bis zum niedrigſten, zugeſteckt wird. enn wir auch ein gutes
Vertrauen auf den Eid und die Zuverläſſigkeit und Beamten
treue der preußiſchen Eiſenbahn Angeſtellten haben, ſo iſt es
ſicherlich doch überaus angebracht, auf dieſe ſozial-
dar atte Agitation ein wachſames Auge zu

aben.
Kathosliſch theologiſche Fakultät in Straſzburg.

Die „Germania“ übernimmt eine Meldung des „Figaro“,
worin als Zweck der Romreiſe des Frhr. v. Hertling die
Errichtung einer katholiſch-theologiſchen Fakultät
an der Univerſität Straßburg bezeichnet wird, und be-
merkt dazu:

„Der Plan, an der Univerſität Straßburg neben der proteſtantiſch
theologiſchen eine fatholiich-theologiſche Fakultät zu begründen, war
bereits vor Jahren einmal ſeiner Verwirklichung ſehr nahe. Er
ſcheiterte damals an dem Widerſpruche einfluyreicher elſäſſiſcher Kreiſe,
die dem Biſchofe die unbeſchränkte Verfügung über die Beſetzung der
iheologiſchen Lehrſtüble am Seminar erhalten wollten.“

Hoffentlich fällt auch jetzt der Plan ins Waſſer.

Ausland. e
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Der Polenklub hat den Czechen bis heute ein Ulti-

ma tum geſtellt. Falls die Czechen morgen die Obſtruirung des
Ueberweiſungsgeſetzes deſchließen, werden dieſelben als aus dem Ver
dande der Rerdten ausgeſchieden betrachtet werden.

Das freiſinnige „Berl. Tgbl.“ verbreitet folgende, bisher noch nicht
kontrollirte Meldung „Rabbiner Alexander Kiſch aus Prag, der
auch Feldprediger iſt, wurde geſtern vom Kaiſer empfangen. Er
äußerte im Geſpräche, welch ſchwere Tage ſeine Glaubensgenoſſenin Böbmen jetzt durchzumachen haben und Pge, daß all ihr Troſt

r des e e h z W geitga, Jhre Glaubensgenoſſen haben jetz were e. n ſehr
empön über dieſe Rohheit.“ Der Kaiſer erlaubte dem Rabbiner, ſeine
Worte zu veröffentlichen.“

Frankreich
Staatsgerichtshof.

In der geſtrigen Sitzung wurden zunächſt mehrere Zeugen ver
nommen, welche der Kundgebung in Auteuil beiwobnten. raf de
Dion will ſeine Ausführungen vor Ableiſtung des Eides machen.
Der Präſident unterſagt ihm das und defiehlt, als Graf de Dion
michtsdeſtoweniger dadei deharrt. ihn ans dem Saale zu ent

S zu ſein, denn die

fernen. Während der Auslaſſungen des Präſidenten wird derſelbe
von den Angeklagten, namentlich von Cailly und Dubuc,
mehrfach unterbrochen es entſteht Tumult. Der Staatsanwalt bean
tragt die Entfernung Caillys und Dubucs.
ſich zur Berathung über dieſen Antrag zurück. Nach Wied rauf
nahme der Sitzung verlieſt Präſident Fallieres den Beſchluß des
Gerichtshofs, nach welchem Cailly zu drei Monaten Gefän niß ver
urtheilt und bis zum Beginn der Plaidoyers von den Sitzungen
ausgeſchloſſen, Brunet acht Tage und Dubuc zwei Tage von den
Sitzungen ausgeſchloſſen werden. Die Sitzung wird dann geſchloſſen.

Türkei.
Verſchiedenes.

Der ruſſiſche Botſchafter Sinn o wjew beſprach in der letzten
Audienz beim Sultan die zwiſchen der Botſchaft und der Pforte
ſchwebenden Angelegenbeiten namentlich die Rückſtände der Kriegs
entſchädigung und die Repatriirung der armen'ſchen Flüchtlinge.

Der bulgariſche diplomatiſche Agent Geſchoff hat der Lforte
eine Note überreicht in der die Einſetzung einer gemiſchten
Kommiſſion behufs Abſchluß eines Uebereinkommens betr. das
Poſt und Telegraphenweſen ſowie die Zulaſſung von Handels
agenten, ferner die Ueberwachung der Grenze und die Auslieferung
von Verbrechern gefordert wird.

Der griechi ſche Geſandte Maurokordato bat in der
eſtrigen Audienz den Sultan um Fnigeger gen behufs
bſchluſſes eines Konſularvertrages. Das Zuſtandekommen

einer Verſändigung wird nichts deſto weniger entſchieden bezweifelt
man glaubt vieimehr, daß eine ſolche in der für die nächſten Tage
anberaumten, vorausſichtlich letzten Sitzung nicht erzielt werden wird.

Der Krieg in Südafrika.
Die Niederlage des Generals Gatacre bei Stormberg be-

leuchtet aufs Neue in grellem Licht das völlige Verſagen des
Aufklärungsdienſtes bei den engliſchen Truppen in Südafrika.
Die britiſche Kolonne iſt wieder einmal in einen Thalkeſſel
hineinmarſchirt, ohne Ahnung davon, daß deſſen Ränder rings
um von den Buren beſetzt waren, und hat dann unter dem
Scharfſchützenfeuer des Feindes ſo ſchwer zu leiden gehabt, daß
ſie nur unter Verluſt von vielen Hundert von Vermißten, d. h.
Gefangenen, ſich den Rückzug auf Molteno erkämpfen konnte.
Damit iſt dem Vordringen der Buren in der Kapkolonie und
der Jnſurrektion der dortigen holländiſchen Bevölkerung ein
mächtiger Jmpuls gegeben, und die rückwärtigen Verbindungen
der engliſchen Weſtkolonne unter Lord Methuen erſcheinen aufs
Höchſte bedroht; von einer Offenſive der Engländer gegen
den Oranje-Freiſtaat kann jetzt auf lange Zeit hinaus
keine Rede mehr ſein.

Weitere Einzelheiten über das Treffen bei Storm-
berg berichten die nachſtehenden Telegramme

London, 12. Dez. Wie der „Times“ aus Molteno
emeldet wird, hatte Gatacre am Sonnabend folgende Truppen in

olteno konzentrirt: Das 2. Northumberland und das 2. iriſche
SchützenRegiment, zwei Batterien Feldattillerie, berittene Infanterie
und veritiene Kapſchützen, ſowie die 12. Kompagnie der Jngenieur-
Detachements, zuſammen ca. 2500 Mann. Der Marſch auf Storm
berg begann Sonnabend Nacht 410 Uhr. Um 4 Uhr Morgens
erfoigte der Angriff auf die Poſition der Buren in Stormberg.
Infoige Jrreleituna durch die Führer und anderer Zufälle wurde der
Angriff auf den falſchen Theil der feindlichen Poſition unternommen,
wo der Hügel total uneinnehmbar war. Die Truppen mußten retitiren,
was zumeiſt in bewundernsweriher Ordnung geſchah ſchließlich
jedoch brach infolge Erſchöpfuyg der Leute, welche 16 Stunden unter
Waffen geweſen und einen langen angreifenden Marſch gemacht
hatten, Unordnung aus, die durch fortwährendes Granatfeuer von den
Höhenzügen noch vermehrt wurde. Die Artillerie deckte den ganzen
Rückzug und wandte ſo die völlige Kataſtrophe ab. Die Truppen
ſammelten ſich „11 Uhr in Molteno. Die Verluſte ſind noch unbe
kannt. Ein Geſchütz fiel um und wurde in Stich gelaſſen. Das
Gefühl in politiſchen Kreiſen war heute Abend das ſtumpfer Nieder
geſchlagenheit. Man erwartet ſtoiſch weitere Fehler der britiſchen
Anführer. Das Vertrauen auf die Heeresleitung iſt tief erſchüttert.
Augemein iſt man auf baldige Mobiliſation der
Volunteers und möglicher Weiſe auf Einführung der allge
meinen Militärpflicht gefaßt.

London, 12. Dezember. Andere aus Molteno eingekroffene
Meldungen beſagen, Gatacres Truvpen marſchirten ſieben Stunden,
fortwährend aus leitend und hinfallend, bis ſie das natürliche Baſſin
erreicht hatten, an deſſen Ende ſich die Haupipoſition des Feindes
auf Rooi Kop befand. Der Tag vrach an, und es war ziemlich hell.
Als die iriſchen Schützen und Gatacre mit ſeinem Stab eben in die
Thalſenkung einbogen, eröffnete der Feind auf dem rechten Flügel uner
wartet ein verheerendes Feuer. Auf die S vützen folgten die Northumber-
lander und die Füſiliere, den Nachtrab bildete die Artillerie. Die Kolonne
marſchirte in ViererZügen trotz der Plötzhchfeit des An griffs ent
ſtand keine Konfuſion. Gatacre und die Offiziere brachten die Truppen
mit großer Kaltbütigkeit in Gefechtsaufſtellung und der Kampf
todte; die Artillerie erreichte eine Poſition auf der linksſeitigen An
höhe die Infanterie erklomm den Hügel, doch gerieth ſie, oben an
gekommen, unier furch bares Gewehrfeuer von drei Seiten und mußte
fliehen. Die Artillerie deckte den Rückzug. Nun brachten die Buren
ihre Geſchütze den Höhenzug entlang und warfen meilenweit
Granaten unter die das Thal entlang fliehenden
Truppen ſie ſchoſſen vorzüglich und die Granaten
krepirten ſtets dicht bei den Fliehenden. Schließlich eröffneten die
Buren von der Anhöhe, welche die Straße beherrſchte, ein verheerendes
Gewehrfeuer auf die Fliehenden. Gatacres Heerestrümmer trafen
11 Uhr Morgens in Molteno ein. Die Stärke des Feindes wird
auf 6000 Mann geſchätzt in einer praktiſch uneinnehmbaren
Stellung.

London, 12. Dez. Die Königin ſandte ibren Privat
ſekretär Sir Arthur Bigge von Windſor nach London, um vom
Kriegsmininiſterium direkte Erkundigungen über Gatacres Kata
ſtrophe einzuziehen.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Tele
gramme ein

Brüſſel, 12. Dez. Nach hier eingetroffenen authentiſchen
Nachrichten verlor General Gatacre im Gefecht von
Stormberg 1200 Mann von ſeinen 2700, darunter
700 Gefangene. Die Diviſion iſt ſomit auf-
gerieben. Gleichzeitig treffen hier Nachrichten über das An
wachſen des Aufſtandes der Holländer in der
Kapfolonie ein.

London, 12. Dez. General White telegraphirte an das
u aus Ladyſmith die Verſuſtliſte vom 11. November
bis 1. Dezember. Danach wurden 12 Mann getödtet und 44 ver-
wundet, 9 Perſonen ſtarben während derſelben Periode an einem
Unterleibsfieber.

London, 12. Dez. Wie verlautet, hat Chamberlain,
verſtimmt durch die Angriffe der Preſſe, ſowie durch die Botſchaft
Mac Kinley's, im Miniſterrathe ſein Portefeuille zur Ver
fügung geſtellt. Letzterer habe aber die Jdee einer Demiſſion
rundweg abgelehnt.

London, 12. Dez. Die heutigen Morgendlätter ſind voller
Einzelheiten üder die Niederlage des Generals
Gatacre. Die Blätter ſtimmen darin überein, daß die Niederlage
ſehr ernſt geweſen, und nehmen Anlaß, die Regierung aufzufordern,
neue Truppenverſtärkungen abzuſenden, damit General Methuen
weiter vorrücken könne. Die Regierung ſcheint hiermit übrigens ein

2 Morgenblätter veröffentlichen einen
rief des Generals White, worin dieſer die Miliztrupven-
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welche gewillt ſind, ſich unter die Fahnen zu ſtellen, auffordert, ſich
p. melden. Dieſe Freiwilligen würden alsdann die Garniſondienſte

ganzen Reiche verſehen und auf dieſe Weiſe könnten ſämmtliche
noch verfügbare Truppen der altiven Armee nach Südafrika einge
ſchifft werden.

London, 12. Dez. Die Zahl der Todten und Verwundeten
bei Stormberg iſt bedeutend höher, als das geitrige Telegramm an
ab. Wie verlautet, earſtand in den Reihen der Engländer eine
anif, wodurch das Gefecht mit einer Niederlage endete. Die Re

gierung hatte noch Kapſtadt tetegraphiſch Befehl gegeden, dem Ge
neral Gatacre ſofort Verſtärkungen zug hen zu laſſen. In Kapſtadt
ſteht nur eine Banerie Arullerie, dieſelbe wurde ſofort nach dem

Oranfjefluß abgeſandt.
London, 12. Dez. Die Truppen des Generals

Methunen ſind jeder Bewegungsfreiheit deraubt,
ein Vorrücken wird durch große Truppen Ab-
heilungen, welche die Buren bei Jacobsdal auf

geſtellt haben, zurückgehalten Der Geſundheitszuſtand
feiner Trupren läßt zu wünſchen übrig. In der Nähe des Oranje-

uſſes iſt die Luft mit Auedünſtungen gefährlicher Natur ge-
chwängert, da der Fluß noch zahlreiche Leichen mit ſich
ührt. General Methuen wird außerdem unabläyſig

von den Afrikandern angegriffen. Seine Bewegungen
ſind dem Feinde bekannt, da General Meihuens Trupven von
Spionen umgeben ſind. So wurde beiſpielsweiſe eine Kavallerie
Adtheilung, welche einen Kundſchaftsritt angetreten hatte,
plötzlich umzingelt und mußte ſich, obſchon nicht geſchoſſen
worden war, ergeben. Die Truppen ſind durch die fortgeſetztenNiederlagen in acdrückier Stimmung.

Oeffent iche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 11. Dezember 1899, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billin g.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition des

Lehrerinnen Vereins um Errichtung von Haushaltungs- Unterricht in
Je Klaſſen der höheren Mädchenſchule auf vier Wochen zurück
gelegt.

2. Bei Bewilligung der Koſten für die Herſtellung der Ver
bdindungsſtraße zwiſchen Poſiſtraße und kleinem Sandberg
waren die Koſten für die Gas und WaſſerLeitung mit 1440 Mk.
eingeſtellt. Die Verwaltung der Gas und Waſſerwe. ke hat jedoch
vachträg ich die Koſten auf 3850 Mk. veranſchlagt die Erhöhung
war veſonders durch die nun vorgeſehene Gasteitung auf beiden
Seiten der Verbindungsſtraße ſtatt derjenigen auf einer Seite bedingt.
Die Minorität der Bau Kommiſſion ſowie die Finanz Kommiſſion
waren gegen die Anlage dieſer Gasleitung, da in der Straße nur

Laternen aufgeſtellt werden ſollen, während die Majorität der
au- Kommiſſion die Bewinigung der Mehrforderung des Magiſtrats

von 2400 Mk. befürwortete. Schließlich wurde der Magiſtratsannag
abgelhnt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Schmidt.)

2. Uever eine Petition um den Ausbau der Roonſtraße
grg die Verſammlung zur Tagesordnung über, indem ſie ſich die

nſicht der Bau Kommiſſion zu eigen machte, daß gegenwärtig noch
keine Veranlaſſung zum Ausbau der Roonſtraſe vorliegt, da dieſe
an keiner ihrer veiden Seiten einen Hauseingang aufweiſt, ſondern ein
dioßer Durchgang zwiſchen Reilſraße und Viktoriaplatz iſt, den
Bewohnern des letzteren aber ohne mehr Zeitaufwand zur Reiſſtraße
durch die Kronprinzen und Blumenthalſtraße gelangen können. (vief.
Herr Stadtv. Grote.)

3. Die Firma Stephan u. Pflügge hat gelegentlich der
Bebauung ihres Grundnückes in der Reideburgerſtraße die eine, 43 qm
große Hälite des an der Nordſeite desſelben vorbeiführenden
nädtiſchen Grabens in Beſitz genommen und
theilweiſe bebaut, ohne das Eigenthumsrecht erworben
zu hatten. Ferner beabſichtigt die genannte Firma, ihr Grund-
ſtück nordwärts zu vergrößern um 43 qm ſtädtiſchen Graben-
landes. Die Verſammlung veſchloß, das Grabenland zu 15 Mk. den qm
zu verkauf n und den Termin der Beſitzergreifung auf den
I. Auguſt 1893 feſzuſetzen, von dem ab die Firma den Kaufpreis
mit 4 Proz. jährlich der Stadt zu verzinſen hat. Falls die Firma
noch die weiteren 43 qm des anliegenden ſtädtiſchen Grabenlandes
erwirbt, joll gleichfalls der Einheitspreis 15 Mk. für den qm betragen.
(Ref. die Herren Siadiv. Heiſer und Aßmann.)

4. Zum Uferſchutz im neuen Flußlauf der wilden Saale
oberhalb und unterhalb der neuen Gimritzer Gutsbrücke wurden
8340 Mk. bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt
und Billing.)

5. Auf Grund einer Klage des Leihamts-Jnſpektors Jander,
daß der Mietbswerth ſeiner Dienſtwohnung hinter der von ihm ge
zahlten jährlichen Miethe von 240 Mark in Höhe von 10 Prozent
ſeines Gehaltes zurückbreibe, haite der Magiſtrat Erhebungen über
den Miethswerth der vorhandenen 66 Dienſtwohnungen
anordnen laſſen. Datei hat ſich ergeben, daß einige, nämlich 5,
einen geringeren Miethswerth haben, als die mit 10 Prozent des
Gehalts der betreffenden Beamten bezahlte Miethe beträgt
dieſe Feſtſtellung hat das Stadtbauamt vollzogen. Der
Magiſtrat beantragt, deshalb einen Zuſatz zum Beſoldungs-
Regu.ativ der ſtädtiſchen Beamten vom 22. Januar 1897
dabingehend, daß, wenn eine Dienſtwohnung nach der amtlichen
Schätzung des Stadtvauamtes einen geringeren Werth als 10 Proz.
des jew. iligen Gehalts bat, als Entſchädigung für dieſelve der durch
die Schätzung ermittelte Miethswerth ſtatt der 10 Proz. zu entrichten
ſein ſollte. Die Finanz Kommiſſion empfahl durch ihren Referenten
Herrn Stadtv. Hofmeiſter Ablehnung dieſes Antrages, da doch
nur bei wenigen Dienſtwohvungen ein Mietss-Minderwerth kfonſtarirt
ſei Ppleic möge man den Magiſtrat erſuchen, in Fällen
erheblicher ifferenzen zwiſchen Miethswerth und 10 Proz.
des Gehalts der Verſammlung eine beſondere Vorlage

Schätzung des Miethswertheslaſſen, und mit der
ie Kommiſſion zur Schätzung kleinerer Wohnungen betrauen, eine

Aenderung des Be oldungsRegulatives nach ſo kurzer Zeit erſcheine
nicht angebracht. Herr Bürgermeiſter von Holly vertrat dagegen
den Magiſtratsantrag, er führte aus, daß den Beamten mit Tienſt-
wohnungen durch dieſe manche Belaſtung erwachſe, indem ſie keine
Freiheit in der Wohnungswahl hätten, außerdem auch jederzeit außer
halb der Deenſtſtunden zum Dienſt herangezogen werden können
ferner bedeute jede Geholtserhöhung eine Erhöhung der ungerechten
Mieths Mehrzahlung bei Minderwerth der Dienſtwohnung gegen
10 Proz. des Gehans. Rach längerer Beſprechung wurde unter
Annahme der Vorſchläge der Finanz- Kommiſſion der Magiſtrats-
antrag adgelehnt.

6. Eine größere Zahl von Aenderungen in der Gehalts
ſkala ädtiſcher Beamten und von Neuanſtellungen bean
tragte der Magiſtrat. In ſeiner ausführlichen Begründung wies er
beſonders darauf hin, daß neben 127 etatemäßigen Beamten die
Stadt noch 103 Hilfsarbeiter beſchäftigt, davon 60 zu ihrer Aus
bildung und 43 nach abgeſchloſſener Ausbildung weſenilich mit
Arbeiten, die eigentlich etatsmäßige Beamte zu leinen hätten dieſer
Zuſtand i kein geſunder. Der Referent Herr Stadtv. Rechtsanwalt
Dr. Keil hob am Eingang ſeiner Darlegungen voch Hervor, daß
die Frage, ob ſolche voll beſchäftigte Hilfsarbeiter micht
auch penſionsberechtigt ſind, in neuerer Zeit vielfach den Gegen
ſiand von Prozeſſen gegen die Kommunen gebildet habe, die
meiſt zu Ungunſien der letzteren ausgefallen ſeien auch gegen
unſere Stadtgemeinde ſchwebe ein ſolcher Prozeß. Der Referent legte
dann den Gang rer Verhandlungen über die Magiſtratsvorlage in
der Finanzkommiſſion dar. Auf Grund derſelben genehmigte die Ver
ſammlung die Neugründung der Stellen von 1 Boten, ſtatt der vom
Magiſtrat geforderten 2 Botenſtellen, ferner von 2 Aſſiſtenten bei der
SteuerVerwaltung, 1 Aſſiſtenten beim Stadtbauamt, 2 Affiſtenten
beim Gas und Waſſerwerk, je 1 Aſſiſtenten beim Schulbureau, bei der
Kalkulatur, im Syndikats-Bureau, bei der BauAdtheilang und bei der
Kriminal Abtheilung der PolizeiVerwaltung und I Sekretär bei der
ArmenVerwaltung, außerdem die Verwandlung derStelle desLeihamts

Kaſſirers aus einer ſolchen der Klaſſe II in eine der Klaſſe Ib. Ab-
gr dagegen wurde die gleiche Umwandlung der Stellen des

egiſtrotors der Steuerverwaliung und des Leiters des Gewerbdeſteuer
Bureaus ſowie die deantragie neue Stelle eines Aſſiſtenten bei dem
ArbeiterVerſicherungsbureau. Auf eine Anfrage des Herrn Stadtv.
Krüger erklärte Herr Oberbürgermeiſter Staude, daß die
Aenderungen bezw. Neuanſiellungen für die Stadt in
ihrem heutigen Umfange als nothwendig zu betrachten
ſeien, da man die bevorſtehende Lingemeindung Der
Voroite noch nicht habe berückſichtigen können, weil der Zeitpunkt
derſelben, wenn ſie ſich auch vielleicht bald vollziehen werde, nicht ge
nau vorauszuſehen ſei der Magiſtrat werde ſ. Zt. im Falle der Cin
gemeindung mit mögalichſter Sparſamkeit entſprechende Vorlagen be
ir ffs der etwa nothwendigen Beamten V.ermehrung machen. Herr
Stadtv. Rechteanwalt Dr. Keil benätigte dieſe Ausführungen und
betonte, daß im Falle der Eingemeindung eine Art Nachtragsetat
aufgeſtellt werden müſſe und der Verſammiung zur Genehmigung
zug hen werde.

7. Die Annahme eines Geſchenks der Geſchwiſter Sophie
und Wilhelmine Bernhardy von 8700 Mk., deſſen Zinſen
alljährlich zu Neujahr an 5 Arme nach Beſtimmung des ErſtenBür ermneiſters zur Beſchaffung von Feuerungsmaterigl zu
vertheilen ſind, wurde genehmigt. Die Anregung des Herrn Stadtv.
Krüger, in zukünftigen Fällen Geſchenkgeber ſeitens des Magiſtrats
zu Zuwendungen für beſtimmte, ſoicher beſonders bedürftig er-
anrr Zwecke zu veranlaſſen, wurde energiſch von den Herr n

berbürgermeiſter Staude, Stadtv. Kobert und Bergh aus ſowie
Stadtrath Pütt er bekämpft, da man den Geſchenkgebern volle
Freiheit in itren Beſtimmungen über die Verwendung ihrer zu
wohlthätigen Zwecken geſtifteten Mittel gewähren müſſe. (Ref. Herr
Stadtv. Avelt.)

8. und 9. Genehmigt wurden die Hausbaltungspläne der Fort
bildungsſchule und der Brumhardſtiftung für 1900. (Zief. die Herren
Schmidt und Aßmann.)

10. Für die Rechnung der Aich und WaageAmts wurde
Entlaſlung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadv. Schmidt.)

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Der Herr im Hauſe.) Und wenn

Paul Lindau auch ous ſeiner Verbannung in Meiningen nach Berlin
zurückgekehrt iſt und fröhlich die Direftion des Berliner Theaters
übernommen hat frei und friſch und fromm iſt er dadurch nicht
geworden. Er iſt und bleibt der Mann von geſtern. Weder mit
den Klaſſtkern von ehedem noch mit den Modernen von heute hat
er etwas gemein, an verde reicht er nicht im Enxfernteſten heran.
Man mag den Modernen gegenüber ſtehen wie man will und
ich halte den Weg, den ſie einſchlagen, für unſchön und verkehrt,

aber man muß doch ihr ehrliches Streben nach Kunſtbethätigung
und Kunſterneuerung anerkennen. Aber bei Paul Lindau findet
man nichts von Alledem. Jhm fehlt der ideale
Schwung, die Wucht und Cbharakteriraft der Alten,
ihm fehlt aber ebenſo der Sturm und Trang der Neuen. Um alles
Große, Schwere, Echte und Rechte geht er herum wie die Katze um
den heißen Brei, und ſeine Bühnenwerke ſind ein vollkommenes
Nichts. Nicht ein einziges ernſthaftes Problem kann er aufwer'en,
geſchweige denn löſen er Kellt uns dürftige Puppen auf die
Bühne, läßt ſie ein paar Akte hindurch zwecklos hüpfen und
ſchwätzen und ſucht das Publikum mit einer Reihe von nichtsſagenden
Witzchen und Situatiönchen über ſeine Jmpotenz hinwegzutäuſchen.
So iſt es auch mit ſeinem neueſten Stücke, das den Titel: „Ter
Herr im Hauſe“ führt. Es liegt mir fern, mich in eine
Zerpflückung des „feinen Luſtſpieis“ im Einzelnen einzulaſſen. Das
in die Geſchichte nicht werth. Genug, der Herr im Hauſe iſt der
Freund eines jungen Ehbepaares, weicher in den Hausſtand desſelben
ſozuſagen hineingekapſelt und den beiden jungen Leutchen als Freund,
Berather und Korrektor, als „Regulator“ unentbehrlich geworden iſt.
Nun bemühen ſich alle möglichen und unmöglichen Perſonen dieſes
merkwürdige Trifolium auseinander zu bringen. Beſonders thut ſich
eine alte Tante hervor die eine geradezu kümmerliche Figur macht
und wohl lediglich eingeführt wird, um die fadendünne Handlung in
die Länge zu ziehen. Das gelingt ihr freilich. Denn nicht weniger als
vier Akte voller bombaſtiſcher und lehrhafter Phraſen ſchleichen darüber
hin, ehe der brave Freund ſich definitiv zum Gehen entſchließt. Wer
ihm ſchließlich den entſcheidenden Stoß giebt Ein kleiner Backſiſch,
der in Berlin die Welt kennen lernen ſoll. Unglaublich, aber wahr!
Man ſieht, Herr Lindau iſt durchaus der Alte geblieben. Auch die
früher ſo „bethätigte“ ſchwüle Unfſittlichkeit ſeiner Muſe iſt
noch vorhanden. Nur daß ſie in dem neueſten Stücke etwas ver
hüllter und verſteckter auftritt. Aber um ſo ekliger wirkt ſie. Die
geſtrige Aufführung im Stadttheater war recht gut. Zch habe die
braven Künſtler unſeres Euſembles bewundert, die ſo fade
Aufgaben mit ſo rührender Opferfreudigkeit löſten.
Herr Nollet, Herr Zillich, Frl. Arnold und Frl. Rheinen
nahmen ihre Rollen förml ch ernſt und bemalten ihre Puppen mit
einigen Naturfarben und natürlichen Schattirunzen. Herr Werner
ſtellte ſich in der Vartie des aufgeblaſenen und ſchlingelhafte Kunſt
dilettanten Rieſel auf den einzig richtigen Boden des „feinen Lindau
Luſtſpiels“, das heißt er markirte den Policinell. So lachte man
doch wenigſtens über ſeine Sprünge und Späße. Und das iſt ja
ſchließlich die Hauptſache. Sebr richtig war es von der Direktion,
daß ſie Frl. Rheinen die Sophie ſpielen ließ. Dadurch wurde der
Bockfiſch in eine elegante, reife Salondame verwandelt und der Einfluß
dieſer Dame auf den Hausfreund doch wenigſtens einigermatzen

verſtändlich. W. G.Aus dem Bnurean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Wie bereits erwähnt, gelangt am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr bei
kleinen Preiſen die Weihnachtsausſtattungskomödie
„Sneewittchen und die ſieben Zwerge“ zur erſtenKufführung. Als Balleteinlagen ſeien genannt: Johannis-

nacht im Walde, getanzt vom Corps de Ballet und 12
Eitevinnen als Golokä Libellen und Vögel für die Kinderwelt iſt
extra noch ein komiſches Jntermezzo eingelegi unter dem Titel: Froſch
Joylle. Im IV. Akte wird ein LaternenGalopyp getanzt, im
V. Alt ſei die Einlage: Im Bergwerk der Zwerge erwähnt.
Der Tanz der Edelſteine wird ein ganz beſonders farden
prächtiges Bild geben, ebenſo wie der Kampf der Feuerfunken
und Waſſertropfen, welchem ſich ein großes Ballabile
und zuletzt eine Avotheoſe anſchließen wird. Abends 74 Uhr
wird die Luſiſpiel-Novität von Paul Lindau „Der Herr im

a u zum erſten Male wiederhoit (im Farbenabonnement,
weiß).

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch, den 13. Dez. eröffnet Herr Ferdinand Rinald
ſein auf mehrere Abende abgeſchloſſenes Gaſtſpiel mit Karl Gutzkows
reizendem Luſtſpiel „Der Königsleutnant“. Ferdinand
Rinald gehörte belanntlich mehrere Jahre dem Künſtler
Verrande des hieſigen Stadttheaters an, und war in ſeinem Fache
der bevorzugte Liebling der Halleſchen Kunſtfreunde. Die zahlreichen
Verehrer Rinalds wird es gewiß intereſſiren, den Künſtler bei
ſeinem Wiederauftreten in Halle in einer Rolle zu ſeben,
gig er hier noch nicht zur Darſtellung gebracht hat;
es iſt dies der Graf Thorane, die Titelrolle in Gutzkows
„Königsleutnant“. Neoen Herrn Rinald werden die
Damen Helene Bensberg, Gertrud Erland, Joſefine Nebauer, HedwigUngar und die Herren Carl Sick, Dr. Max Bira, RhodeEbeling,
Hans Hanſen und Fritz Kleinke in Hauptrollen thätig ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jbſens „Epilog“ „Dramatiſcher Epilog“, lautet,

wie das „Kl. Journ.“ erfährt, der Unkernitel von Henrik Jbſens dem
nächſt erſcheinenden Drama „Wenn die Todten erwachen.“
dieſem Untertitel deutet Jbſen an, daß er feſt entſchloſſen iſt, daß
dieſes neue dramatiſche k ſein letztes ſein ſoll. Jbſen wird kein
Drama mehr ſchreiden, und dei der konſequenten Art, mit der der

nordiſche Dichter ſeine Entſchlüſſe in die That umzuſeten eſlegt,anzunehmen daß er dieſem Vorſaze treu dleiben wird. Zeeer

gegenwärtig mit dem Sichten aller ſeiner Papiere, Briefſchaften und
Aufzeichnungen beſchäftigt und geht demnächſt an die Niederſchrift

ſeiner Memoiren. eProfeſſor Robert Koch weilt gegenwärtig in Batavia, wo
er mit Studien über die Malgria, das Tropenfieber, beſchäftigt iſt.
Demnächſt gedenkt der berühmte Gelehrte nach Deutſch-Gui nea
zu gehen, um dort ſeine Forſchungen fortzuſetzen. Uerer den Zeit
r ſeiner Rücktehr nach Deutſchiand iſt noch nichts Genaueres be
annt.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 11. Dezember 18990.

Aufgeboten: Der Fabrikarb. Franz Bremer, Giebichenſtein und
Marie Stitz, Taubenſir. 21. Der Former Wilh. Föllver, Halle und
Helene Bach, Wörmlitz. Der Maſchinenſchloſſer Rob. Krauſe, Ober
wiederſtedt und Anna Frauendorf, Holleben.

Geboren: Dem Intendanturſetretär Bernh. Wagner, Blumen-
thalſir. 4, S. Helmuth. Dem Schneider Friedr. Heinemann, Unter
berg 9, T. Maodalene. Dem Hilfsbremſer Karl Ködel, Tromaſius
ſtraße 15, T. Marie. Dem Privatpoſtvoten Franz Brauſemann,
Auguſtaſtr. 2, T. Frieda. Dem Kupferſchmied Herm. Goldſtein,
Entb.Faſt., S. Hermann. Dem Eiſenhobler Ernſt Fürſt, Hirten
ſaß 13, T. Margarethe. Dem Handarb. Rich. Thieme, gr. Wall
ſiraße 8, S. Walther. Tem Handard. Aug. Keil, kl. Schloßgaſſe
S. Max. Dem Schneidermſtr. Franz Feyerabend, Gartenſtr. 6, D.
Charlotie. Dem Schloſſer Guſt. Cornelius, tl. Berlin 1, T. Gernud.
Dem Handarb. Max Märker, Zenkerſtr. 14, S. Max. Dem Maurer

erm. Ballſchuh, Wörmlitzerſtr. 97, S. Otto. Dem Fabrikarb.
rang Fiſcher, Merſeburgerſtr. 102, T. Margarethe. Dem Rangirmſtr.

Franz Bruno, Moritzkirchhof 6, S. Erich. Dem Weißgerber Franz
Schulzke, Mühlverg 4, T. Käthe. Dem Handarb. Herm. Haurnt,
Thalgaſſe 6, T. Hilda. Dem Hilfsheizer Paul Wilhelm, Bismarck

ſtraße 28, T. elena. gGeſtorben: Des Maurer Guſt. Sträble S. Paul, 2 J
Bismarckſtr. 27. Des Handarb. Aug. Kondziela S. Hermann, 1 J
Schmiedſtr. 33. Des Poſtſchaffner Jgnatz Brzeski S. Franz, 1 J.
Thomaſusſtr. 43. Des Auszügler Karl Haupt Ehefrau Amalie geb.
Braunſchweig, 75 J., Klinik. Die Wittwe Marie Brandt geb. Beck
mann, 85 J., Weingärten 25. Der Bergmann Gottlieb Ulrich,
42 J., Bergmannstroſt. Des Kaufmann Herm. Hahn T, Margarethe,
9 Mon., Liebenauerſtr. 5. Der Handarb. Wilh. Wiilsdorf, 45 J.,
Schillerſtr. 33. Die Wittwe Wilhelmine Meyer geb. Thiele, 74 J.,
Harz 23. Des Groaveur Cäſar Jung 6ſtraße 5. Der Handarov. Karl Meinbardt, 77 J., Saalberg 21. Des
Handelsmann Friedr. Kirchhoff Ehefrau Regina geb. Grohe, 42 J.,
Tomplatz 5. Der Student der Naturwiſſenſchaft Erwin Thamm,
20 J., üleſir. 16. Des Dachdeckermſtr. Karl Haack T. Käthe,
10 Mon., Mühlweg 37. Der Eiſenbahn-Srations-Aſſiſtent a. D.
Auguſt Pleitenberg, 47 J., Klinik. Der Bergarb. Simon Bindokap,
34 J., Bergmannstroſt.

Cröllwitz, Meldungen vom 1. bis 10. Dezember 1899.
Geboren Dem Arbeiter Karl Bach, Brunnenſtr. 10, T. Jda

Bertha. Dem Eiſendrever Robert Loſch, Brunnenſtr. 7, S. Max
Robert. Dem Müller Albert Reiwardt, Schulberg 20, S. FriedrichAlbert. Dem Fabrikarv. Karl Tcroſchke, Steinſtr. 17, T. Bertha
Martha. Eine unehel. T., Ludwigſtr. 7a.

Geſtorben: Des Fabrikarb. Otto Rolle T. Bertha, 6 Mon.,
Brunnenſtr. 8.

Berant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben. Hale, Sprech-
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.““ zu adreſſire.t, Für die Jnſerire verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Potsdamer- Platz Berlüm WV. mm ar

Fkötel Der Fürstenſiof“
Gegenüber dem Potsdamer und nahe beim Anhalter Bahnhot.

Vornehwmes ruhiges Haus, gediegener Comfort, müssige Preise.

Abert Herrmann Rachfg,.
Inhb.: Paul Milzark, e

Sattlermeister.
G7 Leipzigerstrasse G.

PEmpfehle als praktische

Weihnachts- 22ehenke
mein grosses Lager in

Sätteln, Reitzeugen, Vahrgeschirren, Decken,
Schabracken, Peitschen u. Stahlwaaren,

Specialität BDlastische Sättel.
ReiseKoſſer, Reisetaschen, sowie sämmtliche Reise-
artikel und feinen Lederwaaren, SchaukKelpferde
und hessere echte Fellspielsachen und Gespanne aller Art,
Schultornister und Schulmappen bester Satt erarhbeit
Streng reelle Bedienung. Wustrirter Preiskatalog gratis und franco.

T e

grosser
Auswahl.

H. C. Weddy-Pönioke,

heiprigerstrasse T.

T. Ella, 1 J., Fritz Reuter

h
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Gesellschafts-, Wohn-, Speise- u

Flaurgarderoben, Standuhren

Gebr. Bechmann
Möbel-Industräe, Gr. Steinstr. 79.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
in den Räumen des Erdgeschosses, I. u. II

Als zu Weihnachts-Geschen len besonders geeignet empfehlen wir unsere grossartige Ausw all in:
Salonschränken, ruhen in jeder Grösse, Bücher- u. Notenständern, Wandbrettern, Schlüssel- u. Cigarreu-Schränkehen,
Hausapotheken, Rittor- und Luther-Tischehen, Schreibstihlen und BHockern mit Leder in geschmackvollen

Mustern, bequemen Lehn- und Ruhestühlen.

m Englische Clubsessel in t. Safſianleder.
Reizencle Neuheiten in Prunk-, Phantasie- und feinen engl. Möbeln im ne jesten Geschmaek.
V iener Möbel (nur echt Thonel'sehes Erzeugniss), als: Schaukelsophas, Sehaukelstühle, Kaminstühle,

Faulenzer, Kindermöbel, mit Rohr zu Stickereien
Klaviersessel, Wandschirme, Säulen, Näh- und Ar beitstische, Blumentische, Staffeleien, Anrichtetische und

Damen-Schreibtische, Goldspiegel,

Amerika ische Rollpulte und amerikanische Schreibstühle.
Rehebetten mäet verstellbarer Kopflehne.

Ausstellung vollständig eingerichteter Zimmer.
u. Schlafzimmer, Damen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm.

olstermöbel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigst.

Preisgekrönt auf Welt- und Industrie-Ausstellungen. Nässige Preise.
Fernsprecher 540.

II. Stockwerkes.

Frünstück „Suppen

emüse- und Kraftsuppen
Bouiilon-Kapseln

Suppen-Würze

können en den IIausfrauen bestens empfohlen werden.
Za haben bei A. ritegoct,

Gr. Ulrichstr. 30.
sich ganz besonders a s Weihnachtsgeschenka!

Ranniger“s
Damen FIandschuhe

sind die hesten, sowohl im Sitz und Haltbarkeit, als
Ffarhenauswahl und Ausstattung,

à Paar 3.25 Mark, 3 Paar 9 Mark.
Telephon 912. Herm. Detting, Gr. Steinstr. 12.

X

22

0 w
9

mit durchgehenden modernen Teppiehmustern, 4
einſarbig, braun, grün, roth ete.

Linoleum- Teppiche
von 4,50 Mk. an.

Fellteppicſie u. BDorlagen.
Grossartige Auswahl Ausserordentlieh billige Preisol

Gardinen Portieren Tischdecken75

e

e x

e

S

Teppiche lLäuferstoſſe, C
J SrauendorfO SSehuistr. 34. Halle a. S. Fernspr. 1060. 2

eeeeeneeeeeneeeeneeneeeccceeteecceee ccee c eeccr e e c e cc Pe

Chrigtian Clasor,

Gr. Jrausſtr. ße 24,

e empfiehltFamilirnwagen
Tafelwagen,

Fleichhackmaſchinen

Rribemaſchinen,

p. Stück 1,75 k.
Wruteine

Glühkoffplätt:n

Kohlenkaſten,

Blumentiſche,

diebesſichere

Kaßetten,
Kinderſchlitten,

Schlittſchuhe,
Chriſtbaumſtänder

von 75 Pfg. an c. 2e.

Rath und Hilfe
in allen Krankheiten

a Vormittags 8--12 Uhr.
Lüddecke, homövpatt. Pakt

Magdeburgerſtraße 9, I-

Wringmeſchinen

Grosse
xbachtastellun,

n TVerverragendo Neuheiten
in

Speiseservices, Caffeeservices,
Wasehgarvituren, Luxusartikeln,

W Bierservices, Bowlen etc. etc.
W

T Vner reichte Auswahl. W
DD F AnerKannt billigste Preise. W

Halle a. S.,
12 Leipziger Strasse I2.

Engros
9 Grosse Brauhausstrasse 9.

s vo eſſen e

v I. Ranges
Sollen S henzum en und nimmt ge Geschmaen

entgegen Johs. Wilhelm's Conditorri,
Johs. Wilhelm's Keipiigerkraße 59.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerraße 87,

Leipzigerſtraſe 59.
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(Nachdruck verboter.]

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 29 Jahren, am 12. Dezember 1870, ergab ſich die

Feſtung Pfalzburg in Lothringen den deutſchen Truppen. Die
Stadt ſelbſt ging in einem elenden Zuſtande in die Hände der
Deutſchen über, denn viele Häuſer waren Schutt- und Brandſtätten
und ein großer Theil der Einwohner war von Armuth und Krankheit
heimgeſucht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Dezember.

S An unſere Leſer. Wir bitten, den unleſerlichen
Druck unſerer geſtrigen Montags-Nummer, der infolge einer
techniſchen Störung eingetreten iſt, entſchuldigen zu wollen.
Es iſt Fürſorge getroffen worden, daß ein ſolches Vorkommniß
ſich nicht wiederholt.

Städ iſche Haushaltspläue. Der nächſtjährige Etat des
Stadttheaters ſchließt mit 50 500 Mk. Einnahme und Aus
gabe gegen 51 330 Mk. im n bei 6800 Mk. Zuſchuß aus der
Stadthauptkaſſe gegen 8360. ab. Unter den Einnahmen
finden ſich 36 300 Mek. aus dem Grundſtücke und Jnventar. darunter
30 000 Mk. Miethe vom Dir. Richard s und 5500 k. Miethe vom
Reſtaurateur Meißner; außer dem Zuſchuß aus der Stadihaupt
kaſſe ſind noch 3600 Mk. Zuſchuß aus dem Erneuerungsfonds eingeſtellt.Unter den usgaben finden ſich 21850 Mk. für Grundſtac und Jnventar,

darunter 10000 Mk. fur Untervaltung der Gebäude einſch ießlich derKeſſel
und Maſchinen Ankage und Erneuerung und Ergänzung des
Jnventars. An pe ſönlichen Koſten ſind 11 700 Mk. eingeſetzt an
ſachlichen Koſten 16818 Mk. 50 Pfg. Zur Verzinſung und Tilg eng
der Baufoſten ſind von der Kämmerei übrigens für das nächſte Jahr
57 621 Mk. 13 Pfg. zu zahlen. Der Etat der Eprlich' ſchen
Stiftung zeigt in Einnahme und Ausgabe 12 149 Mk. 8 Pfg.
Die Stiftung verfügt über 163 600 Mk. Werthppiere und 135 499 Mk.
71 Pfg. HypoihekenKapital. Von den Erträgen der Stiftung ſo en zwei
Dritt der Einnahmen mit 6149 Mk. 47 Pfg. an die Siechenhaus-
Verwaltung abgeführt werden für die Taubſtummenpflege ſind
3074,73 Mk. beſtimmt. Der Haushaltsplan der heodor
Schmidt Stiftung KKinder-Ajyl) ſchließt mit 9160 Mk.
in Einnahme und Ausgabe ab. Die Stiftung verfügt über 74 737,45 Mk.

pitalien, die 4444,61 Mk. bringen weiter finden ſich Unter den
nnahmen 1000 Mk. von fremden Ortsarmen-Verbänden und den
ndarmen-Verbänden, ſowie Privaten zu erſtattende Verpflegungs-

oiten, ſowie 3675 Mk. Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe. Die Aus
gaben ſetzen ſich zuſammen aus 3874 Mk. für Grundſtück und Gerät
ſchaſten, 4971 Mk. für Verpflegung von 25 Kindern und des Perſonais,
ſowie Löhne an dasſelbe.

Zür die Straßenbelenchtung iſt jetzt der nächſtjährige Etat
der Stadtve ordneten Verſammlung zugegangen. Dabei ſind von
der Ve waltung der Gas und Waſſeiwerke 165 neue Goslaternen
mit einfachen Auerbrennern in Vo ſchlag gebracht, davon 17 für
die Fri denſtraße, wofür die gleiche Zahl von Oellaternen in Wegfall
kommen ſoll. ebenſo unter der gleichen Vorausſetzung 10für die Würfeiwieſe und 17 für die Ziegelwieſe von
der Steinſtraße bis zur Peißnitzbrücke. ie Polizeiver
waltung bringt 84 neue Auererenner und 6 Oellaternen, die
letz'eren auf dem Vervindungsweg zwiſchen Wörmiitzer und Beeſener-
ſtraße in Vorſchlag je 23 neue Auerbrenner ſind fur die Königſtraße
von der Merſeburger- bis zur Riffinerieſtraße und für die Merſe
vurgerſtraße, im Ganzen ſind alſo 255 neue Laternen beantragt. Der
Etat der Straßenbeleüchtung ſieht 210349 Mk. 50 Pfg. Ausaaben
(gegen 197 199 Mk. 5 Pfg.) vor. Eingeſest ſind zur regelmäßigen
Straßzenbeleuchtung 8 866 570 Brennſtunden der Nachtoeleuchturg und
1058 480 Brennſtunden der Abendbeleuchtung einſchließlich Bedienung
und Unterhaltung der Laternen mit 1,82 bezw. 3 Pfg. Koſten für die
Brennſtunde, ferner zur Erweiterung im Laufe des Jahres für 9
Monate 548 150 Brennſtunden der Na tbeleuchtung und 63 840
Brennitunden der Abendbeleuchtung, endlich 5 332 Mk. für 8! Oel
laternen auf ein Jahr, 6 auf 9 Monate, 20 auf 8 Monate und 49
auf 3 Monate. Zu Anfang des Rechnungsjahres 1900 find 3079
Laternen mit 3354 Auerbrennern vorhanden, davon 2159 Nachtlaternen
mit 2506 Brennern und 920 Abvendlaternen mit 1048 Brenvern.

Vom VBetteln und Geben. Wir erhalten folgende Zuſchrift
Außer Kindern, die von den Eltern direkt zum Betteln angehalten
werden, giebt es keinen Bettler, der dies ſozuſagen aus ſich ſelbſt
berufsmäß g geworden wäre. Jmmer läßt ſiw die Linie ſeines
Lebens bis zu dem Punkte zurückverfolgen, an dem er zum erſten
Male mit Verwunderung wahrna m, wie überaus leicht es iſt, die
Menſchen auszubeuten, und daß die plumpften Bettelmanöer dazu
ausreihen, nicht nur eine große Anzahl Privatperſonen, ſondern auch
Wodslthätigkeitsve eine hinters Licht zu führen und ihnen Geld und
Gaben zu entlocken. Wird aber dem Bedürftigen an jenem ent
ſchei enden Punkte die rechte Hülfe zu Theil, ſei es durch
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit im Falle der
Krankheit, durch Gewährung ron Arbeit bei Arbeitsloſigkeit, durch
Befreiung von niederdrückenden Verpflichtungen, die zu völliger Ver-
ſchuldung führen würden, ſo wird die Neigung zum Mißbrauch der
Wohlthätigkeit gar nicht erſt erzeugt. Dann darf der Helfende wi klich
ein Gefühl innerer Befriedigung empfinden, weil er zu rechter Zeit
geholfen hat, eine Exiſtenz zu retten. J aber, wird Mancher fragen,
wie ſoll man da helfen? Ta heißt es: Zunächſt abweiſen
und ſich über die Perſönlichkeit des Bedürftigen erkundigen. Wo
man das thun fann? Bei der Auskunftsſtelle der
Armenverwaltung, Rathhbausſtraße 1, II., die unentgelt
lich über die Würdigkeit und Bedürftigkeit der um eine
Gabe Anſprechenden Mittheilung macht. Dieſe der ſiädtiſchen
Armenverwaltung r und von der Stadt unterhaitene
Auskunfisſtelle hat die Aufgabe, in die re Verhältniſſe der
Bedürft gen einzutreten und das Reſultat den Vereinen und Privat
perſonen mitzutheilen. Unter den letzteren giert es leider noch eine
große Zahl ſogenannter guiberziger Menſchen die ohne jede Kenntniß
der Verhältniſſe des Hü feſuchenden Geld, Kleidungsſtücke und Eſſen
hinge en und dadurch nur Schaden ſtiften. Viele geben auch, um
den läſtigen Anblick des Bettlers nur los zu werden. Viele von
ihnen würden ſich hüten, zu zahlen, wenn ſie wüßten, wie
l ig ſie ausgebeutet werden, daß unter en Beitlern Liſten verkauft
werden, in denen die Privatperſonen, die ohne Prüfung geben, mit
Namen und Adreſſen angegeben ſind. Dieſe Liſten ſind verhältniß-
mäßig billig zu kaufen, iheuer dagegen ſind die, in denen die
Eigenthümlichkeiten der einzelnen Geber deſchrieben und die Reden
angegeben ſind, mit denen ihr Herz am eheſten zu rühren iſt. Unter
den Betilern giebt es Spez'ali ten. nche „gehen nur auf Sachen“,
d. h. ſie betteln Kleidungsſtücke und verkaufen ſie dann. Die
„Gutherzigen“ werden ſyſtematiſch abgelaufen. Dieſer Kleiderbettel
iſt am lohnendſten. Weniger bringt die Geld und Eſſenbettelei ein.
Sehr beliebt iſt auch der briefliche Bettel. Der Briefiteller ſchildert
ſeine Lage in den traurigſten Farben, er vertraut darauf daß der
Empfänger ſeine Verhältniſſe keiner Prüfung unterzieht. Und in
den weitaus meiſten Fällen hat auch der Angebeitelte keine Zeit oder
keine Luſt dazu, und wenn er Beides hätte, oft nicht die pötege
Erfahrung um die Verhältmiſſe richtig ſchätzen zu können.
braucht daher eine Stelle, bei der er r Erkundigungen
einziehen kann. Oft reichen auch ſeine eigenen Mittel und Kräfte
nicht aus, dem Bedürftigen wirkſam zu helfen. Deshalb übernimmt
die Auskunftsſtelle auch die Vermittelung, den Bedürftigen den Ver
einen oder der Armenverwaltung zu üderweiſen, damit dieſe plan
mäßig und mit der Ausſicht auf dauernde Hülfe eingreifen können.
Darin liegt auch der große Werth der WohlthätigkeitsVereine, die

und würdig ſind, undnur denen etwas geben, die deſſen bedürftig
die den einzelnen Privatverjonen dieſe Laſt abnehmen, dafür aber
3 von ihnen mit Geld und anderen Gaben unterſtützt werden
ollten.

Photogravhiſche Geſellſchaft. Der ftri e Projektions
abend in den „Kaiſerſälen“ geſtaltete ſich wieder für die zahlreich er
ſchienenen Theilnehmer ſehr anregend. Die Darlegungen des Redners
Herrn Privatdozent Dr. Sobernhe im ergänzten ſich vortrefflich mit
den durch den großen Projektionsapparat der Geſellſchaft in vor
üglicher Schärfe vorgeführten Bildern zu einer lebensvollen Darſtellung des oriemaliſchen Lebens, welches der Vortragende in

wirkungsvoller Weiſe an der Hand zahlreicher von m gelegentlich
einer dieiſe nach Paläſtina und Syrien gemachten Aufnahmen ſchilderte.
Cr atte ſich dabei mehreren Ge ehrten angeſchloſſen,
deren Reiſeziel das ſeit Ende des dritten Jahrhunderts nach Chriſtus
in Trümmern liegende Palmyra, einſt die prachtvollſten Beuten auf
weiſende Hauptſtadt eines mächtigen Reiches, war. Aufnahmen aus
den Hafenſtädten Smyrna, Beirut, Jaffa eröffneten den Bildereyklus,
ihnen ſchloſſen ſich dann eine Reibe von Aufnahmen bedeutamer
Stätten Jeruſalems, ſo Ausblicke vom O lverg auf die Stadt und
von dieſer nach dem Oelberg, des ſalomoniſchen Tempels, von
Straßenſzenen am Jaffatvor und im Jnnern der Stadt, von Gruppen
von Waſſerträge: innen, wie der unglück ichen Aus ätzigen an. Einige
weitere Bilder führten die Zuſch uer dann nach FJericho ans todte Meer,
worauf nach einem Blick auf die Ruine von Baalbek die Ausrüſtung
der Karawane der Expedition, ihr Marſch durch die Wüſte von
Damaskus nach Palmyra, unter Vorführung von intereſſanten Auf
nahmen aus den berührten Wüſtendör'ern, jetzt in Ruinen liegenden
BeduinenAnſiedlungen, größeren Städten und end ich die noch in
ihrem heutigen Verfall von der einſtigen Größe, Pracht und Schön
heit der Bauten zeugenden architekton ſchen Reſte Palmyras, ſo vor
allem der Triumphbogen, die über 15 Kilometer langen Kolonnaden,
der g'oße und kleine Sonnentempel und der Neptuntempel, ſowie
intereſſante typiſche Geſtalten der heutigen Bevölkerung jenes Gebietes
im Bilde gezeigt wurden.

Eoangeliſcher Feſtſpiel-Verein. Am geſtrigen Vereins
abend, in den oberen Räumen des „Reaurant Schultheiß“, Poſt
ſtraße, hielt Herr Gymnaſialoberlebrer Geneſt einen intereſſanten
Vortrag über den Proteſtantismus in Frankreich ſeit ſeinem Ent
ſtehen bis zur Vertreibung der Proteſtanten aus Frankreich. Er
führte etwa Folgendes aus: Wenn auch beute noch unter den
Proteſtanten in Frantreich viele hohe Staatsbeamte und Gelehrte
ſind, ſo beträgt die Zahl der elben doch nur 650 000 gegenüber
38 Millionen Katholiken. Was heute Rom für die Archäolo iie,
München für die modernen Künſte, das war zur Zeit der Reformation
allein Paris, und ſo zogen damals viele Studenten und Gelehrte aus
Deutſchland dorthin, um ſich zu vervollkommnen und den letzten
Schliff zu holen. Dieſe trugen den vproteſtanttſchen Glauben nach
Frankreich, wo er ſich ſchnell ausbreitete und den katho'iſchen Königen
mit ihrer abſoluten Macht ſo gefährlich ſchien, daß es bis zur gewait
ſamen Ausrottung ſeiner Använger in der dlutigen „Bartholomäus-
nacht“ fam. Durch die Aufhevung es Ediktes von Rantes unter
Ludwig XIV. wurden ſie ihren Peinigern weyrlos preisgegeben. Tie
meiſten verlißen heimlich Fran reich, folaten der offenen Einladung
des großen Kurfü ſten und ſiedelien ſich unter ſehr günſtigen Be
dingungen in ſeinen Staaten an, denen ſie viele bedeutende Männer
geliefert haben.

Feſtſpielausſchuß der „Hermannſchlacht“. Die Aufs-
füh'ungen der „Hermannſchlacht“ haben aus verſchiedenen Gründen
ein Defizit ergeben. Wie derſelbe wegzuſchaffen, damit beſchäftigte
ſich der Feiſpie ausſchuß genern Abend in ſeiner Sitzung in den
Kaiſerſälen. Die Verhandlungen wurden nicht öffentlich geführt, es
iſt daher nicht möglich, etwas Genaueres über die Reſultate mit
zutheiten.

Verbotener Kleinhandel mit Vieh. Zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Maul und Kiauenſeuche hat der Regierungs
präſident zu Merſeburg den Handel im Umherziehen mit
Klauenrieh (Rindvieh, Schafen, Ziegen, Schweinen) in den ſämmt
lichen Theilen des Regierungsbezirks bis einſch ießlich den 31. Ja

nuar 1900 verboten.
Teſerteure. Zwei Jnfanteriſten des hieſigen 36. Regiments

ſuchten ſich vor eini en Tagen der militäriſchen Zucht durch die Flucht
zu entziehen. Um nicht erkannt zu werden, zogen ſie Frauenkleider
an. Sie kamen zunächſt vis Weißenfels. Dort packien ſie ihre
Mont rungsſtücke ein, verſahen das Bündei mit der Adreſſe ihrer
Kompagnie und ſchickten es durch einen auf der Streße aufgegriff nen
Knaben zur Poſt. Tie „Damen“ hatten aber vergeſſen,
den Abſender auf die Packetadreſſe zu ſchreibven. Jnfo ge
d ſſen erhielt der Bote die Sendung zurück und nahm ſie,
da er die „Damen“ nicht wieder fand, mit zu ſeinen Eltern, welche
das Packet öffneien und die Poliz i von dem Vorgefundenen ſofort
benachrichtigten. Dieſer gelang es auch rald, ſich der beiden Aus
reiter zu bdemächtigen. Man gab ihnen „ſicheres Geleit“ auf der
unfreiwilligen Rückreiſe nach Halle, wo ſie nun vei „Vater Philivp“
vorläufig der Dinge warten, die noch kommen werden. Der
Deſerteur Jordan aus Trotha iſt vor einigen Tagen von der Polizei
aufgegriffen und ſeiner Garniſon Halberſtadt bereits wieder zugeführt
worden.

Erwiſchter Schwindler. Am 28. November bekam der
Pferdebändler Leisdorf in Roßla den vorher brieflich angekündigten
Beſuch des Vräutigams einer guten Befanntin aus Halle. Der-ſelbe nannte ſich dann und gab ſich als königl. Förſter aus. V.
mußte auf einige Zeit verreiſen und Frau L. beherbergte den J. bis
zum anderen Tage, an welchem die Braut des J. eintraf. Am Freitag
Abend fuhr dann Jacobi mit dem Schnellzug X7 Uhr angeblich nach
Eiſenach und ſeine Braut 39 nach Halle. Er hatte ſeinen r
jedoch nicht nur mit ſeinen eigenen Sachen, ſondern mit einer großen
Anzahl ron Leisdorfs gehörigen Gegenſänden, als einem ſchwarzen
CheviotAnzug, Hemden, Skrümpfe eine goldene Damenuhr c. ge
pockt. In der Racht zum Sonnabend kehrte L. von ſeiner Reiſe
zurück, gewahrte den Diebſtahl und erſtattete Anzeige. Es gelang,
den Dieb in Halle dingfeſt zu machen. Die Verurtheilung des
Schwindlers wird von der Strafkammer im Nordhauſen erfolgen.
Die geſtohlenen Sachen wurden zum großen Theile bei dem Ver
hafteten vorgefunden. Die Braut des Diebes hatte keine Ahnung

a verbrecheriſchen Treiben und der wahren Perſönlichkeit ihres
rwäbhlten.

Maſchinen Techniſcher Verein. Am Sonnabend, den
9. d. Mts. unternahm der Verein unter zahlreicher Betheiligung der
Mitglieder des hieſigen TechnikerVereins und von Gäſten die Be
ſichtigung der Zuckerfabrik des Herrn Amtsraths von Zimmer-
mann in Benkendorf. Um 8 Uhr fuhren die Theilnehmer
mittelſt Ter ab und wurden von Herrn Direktor Röllig,
Chemiker Ekegren und Werkmeiſter Prätſch empfangen, unter deren

hrung ſie die Fabrikation von Anfang an in Augenſchein nahmen.
uerſt gelangte man in das Rübenlager, von wo mittelſt Trans
ortbandes die Rüben einem Elevator zugeführt wurden, der ſie zuken beiden Wäſchen hob, von wo ein zweiter ſie zum Regiſtrir

apparat und zur Schnitzelmaſchine beförderte. Die zu Schnitzel ver
arbeiteten Rüben wurden nach 12 Diffuſeuren geleitet, von denen
W 35 Zentner faßt, ſodaß in 24 Stunden ca. 7000 Zentner

üben verarbeitet werden. Die ausgelaugten Schnitzel werden nach
erfolgter Auspreſſung zum Füttern verwandt. Der durch die Aus
laugung nene Saft wird durch 4 maliges Saturiren T
und 57 ilterpreſſen geklärt. Das ſo erhaltene Produkt kommt
unn in 4 Verdampfer, welche durch Abdamp Privt werden und
die dem Saft den größten Wavergehalt entziehen, der letzte Reſt
wird. in den Vacuums verdamp Der Zucker iſt nun bis zur
Kryſtalliſation gewonnen. Der Syrup wird durch die Zentrifugen
abgeſchleudert und iſt dann das Produkt bis zum Raffiniren fertig.

geringe Kaſſe genüge das Recht der „Geſellſchaft“.

Der ganze Prozeß dauert 24 Stunden. Nachdem noch das
Maſchinen und Keſſelhaus, ſowie der Kalkofen in Augenſchein ge
nommen waren, erfolgte die Rückkehr gegen 12 Uhr und war allen
Theilnehmern, Dank der ausgezeichneten Führung, Gelegenheit

einen klaren Einblick in die Rohzuckerfabrikation zu
nehmen. Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion
Halle a. S). Jn der geſtern im „Reichshof“ unter Vorſitz des
Herrn Bankier Albert Steckner abgehaltenen Hauptverſammlung
wurden zunächſt die zum Zweck der Eintragung der Sektion in das
Vereinsreginer nothwendig erſcheinenden Aenderungen der Satzungen
Vugfdehew. Nach dem dann vom erſten Schrififührer, Herrn

ibliothekar Dr. W. Schultze, erſtatteten w.
d ſich die Mitgliederzahh im jetzt zu Ende gehenden

ahre von 286 auf 357 geſteigert. Vorſtandsſitzungen
haben fünf, Sektionsſitzungen zehn, darunter ſieben Vortragsabende
ſtattgefunden, außerdem wurde im November das Alpenfeſt veran
ſtaltet. Die Sammiung zum Beſten der Familie des verunglückten
Führers Sepp Reinſtadler hat 410 Mk. ergeben. Nach dem
von Herrn Rentier A. Thiele vorgelegten Kaſſenbericht hatte die
Sektion im laufenden Jahre 3934 Mk. Cinnahme, darunter 3 70 Mk.
Mitgliederbeiträge zu verzeichnen die Ausgaben ſtellten ſich auf
3442 Mk., ſo daß ein Beſtand von 492 Mi verblie en iſt. Durch
Schenkung dreier ausgelooner Antheilſcheine hat ſich der Reſervefonds
auf 250 Mk. geſteigert. Auf Antiag der Rechnungeprüfer wurde
dem Kaſſenführer Entlaſtung ausgeſprochen, dieſelbe auch dem Vorſtande
ertheilt. Jm Hüttenbericht thelie Herr Bankier Steckner
mit, daß im Ok'ober der Andau der Hütte völlig fertiggeſtellt ſei
im nächſten Jahre werde ſich nun die innere Ausſtattung desſelben
nötbig betreffs der Koſten derſelben werde der Seftion eine
beſondere Voriage zugehen. Sodann wurde der bisherige Vorſtand,
beſtehend aus den Herren Bankier A. Steckner, Prof. Dr. Wan-
ger in und Prof. Dr. Dorn uls Vorſitzende, Dr. W. Schultze
und Dr. H. C. Müller als Schriftführer, Rentier A. Thiele
als Kaſſenführer, Bankier Frenkel als Bioliothekar und Eiſenvahn-Direktions Präſident S ey d e l und Sägewerksbeſitzer Guido Müller
durch Zuruf wiedergewählt z eb. n'o der aus den Herren Barkier Steckner,

Baurath Schneider, Privatdozent Dr. Braunſchweig,
Prioatdozent Dr. Cluß und Verlagsbuchhändler K. Knapp
beſtehende Hütten Ausſchuß ſowie als Rechnungsprüfer die Herren
Fabrikbeſitzer Schmidt und Direktor Weber. Zum Schluß
machte noch Herr Bankier Fränkel darauf aufmerkſam, daß die
reichhaltige Bibliothek der Sektion in einem Zimmer der Bankfirwa
Frenkel u. Pötſch, Brüderſtr. 4, aufgeſtellt iſt und dort zu den
üblichen Geſchäftsſtunden der letzteren Bücher an Mitglieder ausge
geben werden.

Deutſche Reichsfechtſchule. (Verband für Halle
u. Umgegend.) Am Mittwoch, 6. d. Mts., fand die letzte dies-jährige Verdandsverſammlung im Verbandsſokale ſtatt. Auf derſelben
wurden als Fechtmeiſter erklärt Herr Hirſch und Fräulein Hauck hier,
ſowie Herr W. Schönau-Höhnſtedt. Weionachtsfeiern ſind vis jetzt
beim Verbande angeme det: i. Fei rtag: Verein „Gut Freund“ hier,
Konzert, Theater und Ball in der „Reilsburg.“ 3. Feiertag Verein
„Gemania“, Kränzchen, Verlooſung c. im „Reichskanzler.“ An
Geldern gingen im Ganzen 27,96 Mk. ein. Die letzte dies

er ndsßhung findet am 16. Dezember im Reſtaurant
„Eilgut“ ſtatt.

Ter hieſige i der Verein hielt amDonnerstag, 7. ds. Mts. im Gaſt a um Roß“ ſeine
Monats Verſammlung ab. Der Vorſitzende referirte über die
rechtliche Stellung der Vereine nach dem N. Bürgerl. Geſetzbuch und
rieih dem Wohnungsmiether-Verein davon ab, ſich amtsgerichtlich
eintragen zu laſſen für ſeine idealen Zwecke und verhältnißmäßig

Gleichwohl
ward eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die Statuten revidiren
und dem neuen Geſetze anpaſſen ſoll. Von der nun
freigegrbenen Verbindung politiſcher Vereine erhofft man ein feſtes
Zuſammengehen ſämmtlicher Wohnungsmiether- Vereine Deutſchlands
mit dem Verein „Reichswohngeſetz“ in Frankfurt a. M. und „Boden-
reform“ in Verlin, zumal immer klarer zu Tage tritt, daß man der
Wohnungsnoth nur ſteuern kann, wenn man den Boden-
wucher trifft. Was helfen alle humanen Beſtimmungen über Miethbe,
wenn der Vermiether dieſelben durch Kontrakt- Beſtimmungen aufheben
kann und ſo die Nothlage der Micther zu ſeinem Vortheile ausdeutet!

Tie Anuhaltiner Vereinigung feierte am vorigen Sonn-
abend den 9. Dez. ihr Stiftungsfeſt in den feſtlich geſchmückten
Räumen des „Neuen Theaters“. Nach der Begrüßung der Gäſte
brachte der Ehrenvorſitzende Hoflieferant Neue ein Hoch auf den
Kaiſer und auf Herzog Friedrich aus. Jn ſeiner darauffolgenden
Feſt ede entwickelte derſelbe dann die Ziele der Vereinigung, die nicht
nur in Pflege der Liebe zu Kaiſer, Reich, Fürſt und Vaterl ind und der
Geſelligkeit beſtänden, ſondern hauptſächlich auch darin gipfelten,
armen, nothleidenden und Rath dedürftigen Landsleuten beizuſtehen.
Er betonte, daß auch die Herzogliche Familie ſtets zur Hilfe bereit ſei!
Mit einem dreimaligen Hoch auf den Protektor Erdprinz Friedrich
ſchloß der Vorſitzende ſeine einfache und ſchlicht gehaltene, dabei aber
um ſo mehr zu Herzen der Zuhörer dringende R de. Die dann von
der Kapelle Henſchel vorgetragenen Konzertſtücke ſowie die vortrefflichen
Geſangsvorträge des Herrn Lebmann, Frl. Krönert und Frl. Hüoner,
ſowie die Doppelquartette einiger Herren der Geſangsgruppe des
preußiſchen Beamtenvereins erzielten reichen Beifall bei der Feſt
geſellſchaft. Auch ein Einakter kam recht gut zur Aufführung. Auf
die vom Vorſtand abzeſandten Telegramme trafen vom Herzog
Friedrich, der Frau Herzogin und dem Eibprinzen Friedrich
telegraphiſche dankende Antworten ein.

Der Verein ehemaliger Robert Traxdorf'ſcher Volks
ſchüler ſetzte in ſeiner geſtern Abend im „Paradiesgarten“ abge-
baltenen Verſammlung das Programm der Weihnachtsfeier feſt.
Danach wird dieſelbe am zweiten Feiertag Abends im genannten
Lokale abgehalten und in der Vorführung eines kleinen Feſtſpiels,
in der Veſcheerung der Kinder der Mitglieder, Veſchenkung der
ch manden mit einem Geſangbuch und in einem Tanzvergnügen

ſtehen.
Der Halleſche Ruderverein ladet ſeine Mitglieder zu ver

ſchiedenen Feſtlichkeiten ein, ſo zu einem Herrenabend am Sonnarend
den 16. d. M. im Vereinsiokal „Ehrenberag's Wein- und Bierhaus“,
ferner zu einer Familienfeier im ſelben Lokale am Tage darauf und
zur Sylveſterfeier am 31. d. Mts. Abends im Bootshauſe.

Die Vereinigung der Hauemän er unſerer ſtädtiſchen
Schulen veranſtaltete am Sonnabend Abend im „Paradies“ ihre
Weihnachtsfeier.

Lehrerbeſtrebungen. Dem Preußiſchen Landeslehrerverein
iſt pon der Oſtpreußiſchen Provinzial-Lehrerverſammlung ein Antrag
dahingehend unterbreitet worden, die Einführung einer für die
Schule und für das Leben einheitlich gelten den Recht
chreibung onzuſtreben. Jn Folge eines Vorſtandsbeſchluſſes
at ſich der geſchäftsführende Ausſchuß ſchon einmal mit der An

gelegenheit beſchäftigt und auf eine Eingabe an den Miniſter unterm
6. Juli 1897 die Antwort erhalten, daß die Herdeiführung dieſer
Uebereinſtimmung auch Gegenſtand ſeiner Bemühungen ſei. Da die
ſelben aber disher zu einer Aenderung des leidigen Zuſtondes nicht
geführt haben, ſo beſchloß der geſchäftsführende Ausſ uß, die Frage
von Neuem in Berathung zu ziehen. in der nächſten Tagung
der geſetzgebenden Körperſchaften des Landtages über das Kommunal
Steuergeſetz verhandelt werden wird, ſo ſoll der Frage des
paſſiven kommunalen Wahlrechts der Lehrer
näher getreten werden. Die Lehrerbildungsfrage wird
fernerhin in eingehende Berathung gezogen.

Vereinigung für Liebhaber und Züchter nur edler
Kanarien. In der am 15. d. M. im Gaſthof „Goldener Hirſch“
ſtattfindenden Verſammlung ſteben außer Aufnahme neuer Mitglieder
wieder verſchiedene intereſſante Punkte aus dem Gebiete der Kanarienlieb-



taberei, u. A. auch GeſangstourenErklären auf der Tagesordnung.
Durch fortgeſetzt regen Zugang unterſtützt, gedenkt ſich die ereinigung
in Kürze in einen „Verein“ umzuwandeln. Bis zur Verwirklichung
dieſes finden Aufnahmen koſtenfrei ſtatt.

Verſuchter Diebſtahl. Als ein „netter“ Miether hat ſich
kürzlich der wegen Diebſtahl ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Streifler
in Trotha ſeinem Hauswirth, dem Kaufmann Schubert, gegenüber
erwieſen. Letzterer bemerkte am vergangenen Donnerstag, daß in
ſeinem Waſchhauſe in der Nacht vorher die beiden Kupferteſſel in der
Einmauerung locker geboben worden waren er hielt dies aber
zunächſt für belanglos. Am vergangenen Sonntag Abend wurde
Wort die Tochter des in demſelben Hauſe wohnenden

rbeiters Sommerlatt gewahr, daß ſich Jemand bei
ihrer Annäherung in der Kelleithür zu verbergen ſuchte.
Sie machte davon dem Miether Heinrich Mittheilung, welcher, mit
einem Hnüttel bewaffnet, ſofort eine Durchſuchung des Kellers vornahm
und dabei den St., ſeinen Schwager, ertappte, welcher einen der
Keſſel bereits beiſeite geſchafft und ihn des beſſern Transportes
wegen zuſammen zu drücken verſucht hatte. Dem ſorort herbei-
gerufenen Wachtmeiſter Harmann gegenüber leugnete St. natürlich
und ſuchte ſich damit m w. daß er nur ſeinen Hackeklotz habe
heraufholen wollen. a St. bei der r vererts „gut
n rieben ſteht, ſo wird er mit dieſer Ausrede nicht weit
ommen.

Geflügeldiebe. Gewiſſe Leute ſcheinen jetzt ſchon für einen
guten und doch billigen Weihnachtsbraten Sorge zu tragen. So
wurden in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in der „Stein
mühſe“ zu Giebichenſtein 3 fette Gänſe geſtohlen und gleich
an Ort und Stelle abgeſchlachtet und außerdem dem Brückenpaächter
Köcker in derſelben Nacht 4 Enten entwendet. Ob beide
Diebſtähle von denſelben oder von verſchiedenen Dieben ausgeführt
worden Künd, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Fuß verletzung. Dem in der Ernſt Meinel'ſchen Werkzeug
fabrik beſchäftigten Schloſſer Max Werner fiel ein ſchweres Eiſenſtück
z den rechten Fuß. Er zog ſich hierdurch komplizirte Brüche der
Zehen zu.

77 Uufall infolge der Glätte. Am Sonntag Abend glitt
die Beam enfrau Ottilie Große in der großen Steinſtraße beim
Uebergang über den Fahrweg infolge der Glätte aus und fiel nieder,
wodurch ſie einen Bruch der linken Knieſcheibe davontrug.

Anugenverletzung. Jnfo'ge einer ungeſchickiten Bewegung
bei der Arbeit entglitt dem Stellmacher Wehde das Schnitzmeſſer.
Als er haſtig danach griff und ſich dabei bückte, verletzte er ſich das
rechte Auge durch das Meſſer ſo erheblich, daß eine Operation er
forderlich iſt. Er befindet ſich in kliniſcher Behandung.

Ranchvergiftung. Jn der Wohnung des Schmiedes
Friedrich Göthe, kl. Sandeerg 14, hatten die 3 Kinder im Alter von
5, 3 und 2 Jahren in Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern ge
ſpielt und dadurch einen Stubenbrand verurſacht, der, wenn er nicht
rechtzeitig entdeckt worden wäre, von den ſchlimmſten Folgen begleitet

ſein konnte. Die Kleinen mußten wegen Rauchvergiftung in die
Klinik gebracht werden, ihr Zuſtand iſt z. Z. nicht lebensgefährlich.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenumarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50 3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Welſch
ſohl, 2 Stück 10—-15 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothtobl,
2 Stück 10-40 Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20—25 Pfg. Grünkohl,
2 Stück 10--15 Pfg. Kohlrabi, vro Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 10--15 Pig.
Radieschen, 3 Bund Pfg. Schnittlauch, 2 Bund Vfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3-5 Pfg. Sellerte, pro Stück 5—10 Pfg. Blumentohl, pro Stück
20 49 Pfg. Salat, grüner, 1 Stück Pfg. Birnen,
pro Mandel 20-80 Pfg. RNüſſe, hieſige, pro Schock 30--40 Pfg.
Aepfel, pro Mandel 20--75 Pfg. Gänſe, pro Stück 3--6 Vit.
Enten, pro St. 2,00-3 Mk. Hühner, vro St. 1,20-2 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,20—2,50 Mk. Tauben, pro Stück 40-50 Vfa.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,20 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, ledend, pro Pfd.

1,20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,80. Mk. Schleie, ledend,
pro Pfd. 0,99--1,10 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3,80 Mk.
Weſer Lachs, dro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. 60 Pfg.
Barten zc, pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 25--30 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. k. Steinbutte, pro Pfd. Mt.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 35- 40 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 14--15 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4—5 Mk. Vutter, pro Stück 55—-70 Pfg. Eier, pro Mandel
1,30-1,40 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pao
Pfd. 70--90 Pig. Hammelfleiſch, vro Pfd. 60 70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd 60--70 Pfg.

Gerichtszeitung.
Halberſtadt, 9. Dez. (Das hieſige Schwurgericht)

verurtheilte den Knecht Friedrich Ruch aus Krottorf (Kreis Oſchers-
leben) wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens zu 2 Jahren Gefängniß
und 5 Jahren Ehrverluſt.

Stendal, 10. Dez. (Schwurgericht.) Der Pantoffel
macher Paul Voland, der in Sandau aus Eiferſucht den Verſuch
gemacht hat, die Dienſtmagd Anna Jennrich zu erdroſſeln, ſchließlich
aber der Gegenwehr der J. wegen von ſeinem Vorhaben abſtand und
ſich dann mit Arſenik zu vergiften ſuchte, erhielt vom hieſigen Schwur
gericht zwei Monate Gefängniß.

RNüruberg, 10. Dez. (Der Baumeiſter Conrath
aus Eisleben der zuletzt in Nürnberg wobnhaft war und im
Streite den Geliebten ſeiner Frau erſtochen hatte, wurde
vom Nürnverger Schwurgericht freigeſprochen.

Elbing, 11. Dez. (Das Schwurgericht) verurtheilte
den Poſtaſſiſtenten Müller- Elbing wegen Unterſchlagung im
Amte in 8 Fällen zu vier Jahren Gefänagniß. Der Geſammtvetrag
der Unterſchlagungen beläuft ſich auf 11 590 Mk.

Vermiſchtes.
Eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe hat ſich, wie ſchon kurzgemeldet, in einem Tunnel zwiſchen Bergeggi und Spotorno in der

Nähe von Savona ereignet. Zwei Züge ſueßen zuſammen und der
Zuſammenſtoß war furchtbar. Vier Perſonen wurden getödtet, zwölf
ſchwer verletzt, darunter fünf vom Fahrperſonal. 20 Paſſagiere er
litten leichte Verletzungen. Folgende Meldungen liegen dazu noch vor:
Ventimiglia, 11. Dez. Der Zuſammenſtoß der Eilzüge fand um
10 Uhr Nachts zwiſchen dem Exrpreßzug Nr. 41, der aus Ventimiglia
lam, und dem Eilzug Nr. 42, aus der Richtung von Genua
kommend, im Tunnel von Bergeggi ſtatt. Der Genueſer Zug de
eilte ſich, um eine Verſpätung hereirzubringen. Gegenwättig werden
vier Tode und fünf Verletzte gemeldet. Die Reiſenden aus Verlin
und Wien erreichten Vado geſtern Nachmittag und mußten die
Nagtt in Ventimiglia zubringen, weil der Tunnel verſperrt iſt.
Wien, 11. Dezember. Die „Fieie Preſſe“ meldet aus Rom Die
Maſthinenführer konnten noch rechtzeitig bremſen, ſonſt wären die
Züge zerſchmettert worden. Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch
nicht aufgeklärt. Wahrſcheinlit erfolgte er durch unrichtige Signaliſirung.
Im Tunnel gab es ent ſetzliche Schrecken sſzenen. Die
Panik der Reiſenden wurde durch die Finſterniß, den Rauch und
den Raummangel aufs Höchſte geſteigert. Gendarmen aus Savona
leiſteten die erſte Hilfe. Es ſtellt ſich nun heraus, daß außer den
Todten alle Perſonen in beiden Zügen mehr oder minder ſchwer
verletzt find. Unter den Schwerverletzten befinden ſich ein italieniſcher
Ma ineleutnant, zwei Engländer, ein Amerikaner aus Nework, einMailänder Handlungsreiſender, Graf Capo, Advokat Barrabino und
ein Deutſch- Amerikaner William Berger. Weder Reichsdeutſche noch
Oeſterreicher ſind unter den Verletzten

Verunglücktes ne r Bei Alderſhot an der
Küſte von Suffolk ereignete ſich am ein Bootsunglück,
dem 6 Leute von der Fran des Rettungsdootes „Aldebourgh“
zum Opfer fielen. Gegen wie wurden im Hafen Signale
sernomnmen, die auf ein Unglück zur See ſchließen ließen, und trotz

des ſtürmiſchen Wetters begab ſich das Rettungsboot mit einer Be
mannung von 18 Leuten in die See hinaus. Nach kurzer Zeit wurde
das Boot von einer Welle ergriffen und kippte um. Zwölf Leute
konnten ſich durch Schwimmen an die Küſte retten. ie übrigen

unter das umgeſtürzte Boot und ertranken, trotzdem daß
ofort Rettungsverſuche angeſtellt wurden.

Ein Theaterbrand in Spanien. Ein großer Brand, der
ganz wunderbarer Weiſe ohne bedeutendere Unglücksfälle abgelaufen

at eines der ſchönſten Theater Spaniens, das Teatro romea in
urcia zerſtört. Man kann hier wirklich von einem Wunder

ſprechen, denn als der Brand auf der Bühne infolge einiger Mängel
an der elektriſchen Leitung ausbrach, war das Theater von Zuſchauern
dicht gefüllt. Die Schauſpieler liefen hinaus in ihren Koſtümen.
Die Feuerwehr benahm fich ſehr lobenswerth, ſie ſchlug
mit den Aexten die Ausgangsthüren ein, die glücklicher
Weiſe ſehr breit und zahlreich waren, ſo daß das geſammte Publikum

wurde. Es gab nur etwa ein Dutzend Verwundete mit
uetſa ungen und Brandwunden. Jm Maſchinenraum wurden drei

Arbeiter ſchwer verwundet. Einer wird vermißt und iſt wahrſcheinlich
in den Flammen umgekommen.

Die ſchwarzen Pocken ſind auf dem oſtpreußiſchen Gute
Aſchpurwen aufgetreten. Außer einigen Erwachſenen ſind ſechs
Schulkinder erkrankt. Die Krankheit iſt von ruſſiſchen Arbeitern nach
Aſchpurwen gebracht worden.

Bäckerſtreit in Prag. Man ſchreibt von dort: Von den
1300 Bäckergeſellen, die geſtern den Ausſtand beſchloſſen,
ſind 820 ausſtändig. Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden.

Der wahnſinnige Weichenwärter. Der Weichenwärter der
Pariſer Gürteibahnſtation, Clichy, wurde im Dienſte plötzlich wahn
ſinnig. Ter Stationschef fand den vollſtändig entkleideten Wärter,
einen Jndianertanz um die Signalſtange ausführend. Die Aufmerk-
ſamkeit des Stationschefs verbütete großes Unglück.

Vom Maffiaprozefz. In Sizilien räumt die Regierung mit
großer Energie unter den Anhängern der Maffia
auf. Zahlreiche Verhaftungen ſind erfolgt. Zwei Stadträthe
Palermos, Fieunde Palizzolos, ſind entflohen.

Die Peſt- Ratten in Trieſt. Nachdem fefgeftellt war, daß
Ratten die Peſt in Santos auf das Schiff „Berenice“ ge
ſchleppt haben, wurde bei der Ausladung des Kaffees von Sani-
täisperſonen geforſcht, ob die Ratten auch in einen abgeſchloſſenen Raum
gedrungen ſeien. Von 36 000 Säcken waren vereits 4000 ausgeladen,
als ein Rattenkadaver gefunden wurde. Die Ausladung
wurde ſiſtirt und die todte Rattie zur dakteriologiſchen Unterſuchung
ins Seelazareth gedracht.

Rekognoszirt. Die dieſer Tage aus dem Luganer See
gezogene Leiche iſt als ein Fräulein Helene Smith aus Gebeer-
dorf in Hannover agnoszirt worden. Es liegt Selbſtmord vor, deſſen
Motiv Geiſtesitörung war.

Groſzes Aufſehen erregt in der Wiener Geſellſchaft der vom
Landesgericht ücer den Prinzen Dr. Franz zu Windiſch
grätz verhängte Konkurs. Der Prinz iſt der älteſte Sohn des
Gardekapitäns Prinz Joſef Windiſchgrötz, 32 Jahre alt und ſeit ſieben
er mit der Tochter Margarethe des reichen Grafen Harrach ver

eirathet.
Ein ſeltſamer Fall von Kraukheitsübertragung hat ſich in

Danzig ereignet. Ter Barb'ier und Heilgehilfe Abramowsfi ſollte
dort auf Veranlaſſung der Eltern deren Kinde, welches an Maſern
und Diphtherie krank darniederliegt, einen Zahn z ehen. Als
Abramowoski die Operation vornahm, biß ihn das kranke Kind, von
Schmerzen gepeinigt, in einen Finger der rechten Hand. Der Heil

ehilfe achtete auf dieſe Verletzung weiter nicht, doch nach einigen
agen ſchon ſtellten ſich bei dem Manne Krankheitserſcheinungen

ein, ſo deß er das Bett hüten mußte. Abramowski iſt nun ebenfalls
an Maſern und Diphtherie erkrankt, welche bei ihm beſonders ſchwer
aufgetreten ſind.

Lyuch juſtiz. Ein ſchrecklicher Fall von Lynchjuſtiz wird aus
Maysfield in Kentucky gemeldet. Das Opfer war ein Neger
Namens Coleman, der in Gewahrſam genommen war. Ein Mob
von vielen Tauſend Weißen bvelagerte das Gefängniß, überwältigte
die Wächter und riß den Gefangenen aus ſeiner Zelle. Der Neger
wurde auf einen Platz außerhalb der Stadt getragen, an einen Baum
gebunden und nach furchtbaren Martern verſchiedenſter Art duch
ſtäb lich zu Tode geröſtet. Verhaftungen wurden nicht vor
genommen. Ein anderer unerhörier Fall von Lynchjumiz, wie er eben
nur im „freien“ Amerika vorkommen kann, hat ſich dieſer Tage in
Bellefontaine abgeſpielt. Nachts um die zwölfte Stunde
drangen 150 angeſehene Bürger der Stadt in das Gefängniß ein,
bemächtigten ſich einer weißen Frau Nell Jackſon und
ihres Schwiegervaters, des Negers Ed. Jackſon, ſowie
eines zweiten Negers, zogen ihnen die Keeider aus,
theerten und federten ſie und S n diedreiOpfer dann aus der Stadt. Die Arreſtanten
hatten nämlich den Verdacht auf ſich geladen, eine
Scheune angezündet zu haben. Da das Gericht aber keine beſtimmten
Beweiſe beizubringen vermochte, beſchloſſen die Bürger, das Geſetz
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Der Gefängnißinſpektor verweigerte
die Herausgabe der Schlüſſel, aber die Menge holte ſich die nöthigen
Werkzeuge aus einer Grobſchmiede und verſchaffte ſich ſo ohne viel
Mühe Zugang zum Gefängniß

Wetterbericht.
W. Maagdeburg, 12. Dezember.

Wetterbericht vom 11. Dezember, Abends 11 Uhr.
Der hohe Druck lagert im Nordoſten, während ſich im Süd
oſten und Weſten Depreſſionen befinden. Jm größten Theil
von Europa herrſcht jetzt Froſtwetter, in Deutſchland, wo meiſt
Schnee gefallen iſt, ziemlich ſtrenge Kälte Fortdauer des Froſtes,
zunächſt noch mit etwas Schnee, wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember. Theils
theils wolkiges Wetter mit etwas Schnee und ſtrengem

roſt.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 12. Dezember. Gründung einer Oris-

gruppe (Berlin) war von der Leitung des Bundes der Land-
wirthe geſtern eine allgemeine Mittelſtandsverſammlung
einberufen worden, an der ungefähr 300 Perſonen theil
nahmen. Als Referent ſprach Dr. Diederich Hahn, der den
Zuſammenſchluß von Stadt und Land betonte. Schließlich
wurde die Ortsgruppe begründet, in deren Vorſtand Rechts
anwalt Dr. Ullrich und Baumeiſter Fehliſch gewählt wurden.

Berlin, 12. Dezember. Die Geſchäftsordnungs-
Kommiſſion des Reichstages wird erſt nach Beendigung
der Weihnachsferien einberufen werden, um zum Antrag Kopſch
Stellung zu nehmen. Das Referat iſt bereits an den Abge-
ordneten Kirſch (C.) vergeben worden.

Wien, 12. Dez. Die hieſige Preſſe, die geſtrige Flotten
debatte im Reichstage beſprechend, kommt zu dem Schluß,
daß infolge der ablehnenden Haltung der Abgeordneten gegen
die berechtigte Forderung der Regierung das DeutſcheReich harten Kämpfen der deutſche Reichstag
ſchweren Kriſen entgegengehe. Die ausſchlaggebende
Haltung des Centrums werde vornehmlich von der Stellung
nahme der Regierung zu den bekannten Forderungen der
Partei abhängig gemacht.

Petersburg, 12. Dezember. P Odeſſa am a
Meer herrſcht gegenwärtig ein ſehr heftiger Sturm. n
Dampfer wurde an die Küſte geworfen. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

A dam, 12. Die Zahl der aus ſtändigeDia n riſalekfe ad eerhant 1600.

ndert ſind nür noch einige Tage in der Woche beſchäftigt.
nfang Januar dürfte die Zahl der Ausſtändigen 83000 betrageht.

London, 12. Dezember. Der Dampfer „Mabelgrach“,
welcher Paſſagiere zwiſchen Boulogne und Folkeſtone beförderte,
kollidirte in der vergangenen Nacht mit einem italieniſchen
Dampfer. „Mabelgrach“ erlitt ſchweren Schaden.

Waſſhington, 12. Dezember. Senator Maſon begründet
die Reſolution, in welcher der Senat die Buren in ihrem
Freiheitskrieg mit den beſten Hoffnungen begleitet, unter
allgemeiner Aufmerkſamkeit. Die Reſolution wird der Kommiſſion
für auswärtige Angelegenheiten überwieſen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

London, 9. Dez. Der „Times“ wird aus Buenos Aires
vom 8. Dez. gemeldet Das Geſammtergebniß der Schaafſchur
beträgt 225 000. To. Die Wolle iſt von beſſerer Qualität als im
Vorjahre, 60 des Wollertrages ſind bereits verkauft. Von der
Leinſamenernte, die j:tzt eingebracht worden iſt, beträgt der
zum Exvort zur Verfügung ſtehende Ueberſchuß 350 000 To. oder 49
mehr als bei der letzten Ernte. Die Weizenfelder ſind in
gutem Stande und die Ernte hat bereits in Entre Rios und im
Norden von Santa Fs begonnen. Der Ueberſchuß für die Ausfuhr
wird vorausſichtlich 2 Mill. To. betragen. Von der letzten Ernte
werden noch 159 000 To. verladen.

Concursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Gutsbeſitzer Bernhard Adolf Felder in Hennersdorf bei

Nuguſtusburg. Offene Handelsgeſellſchaft Sturm u. Runge in
Chemnitz. Tekorationsmaler Ferdinand Richard Petermann in
Dresden. Bäcker Franz Otto Beier in Trieb bei Falkein i. V.
Wittwe Alice Take, geb. Kohlmeyer Jnhaberin einer Uhrenhandlung
in Halberſtadt. Buchdruckereibeſitzer Carl Otto Jügelt in Leipzig
Plagwitz. Zimmermeiſter Ernſt Louis Börner in Leipzig. Gaſt
wirth Rudolf Lautenſchläger in Teuditz bei Lützen. Mag
frau Hedwig Harniſch, geb. Looſe, verw. gew. Thieme in Mücheln
Bäckermeiſter Oskar Conrad in Wechmar bei Ohrdruf. Bertha
Nanny verw. Haunſtein, geb. Hegemeiſter in Leipzig.

Coursbericht der Saukfemen zu Halle a. S.

S T TTT[TTC TDividendeBörſe vom 12. Dez. 1899. ar 3f. Coursnotiz
0

Halleſche conv. 33 StadtAnteide von Idee S 3lleſche 31 Theater-Anleive von 1884 e 3 294008
alleſche 31 Star Anleibe von 1886 3 e 294008Aeſche 33 Stadt Anleibe von 1892. 7 e 93,506
tener 3 StadtAnleihe e Z woEriurter R Stact Anleibe e Z3 23506(beritädter 31 Stadt Anleibe von 1890. 2 Z!e 94,006
aumourger 33 StadtAnleihe 7 2 3Landſchaftliche 3 CenxrralPfandbrieie Z3Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 2 4 104,006Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe 3 SeSächſiſche 39/0 landſchaftl. Vfandbrieſe 2 3 86,503

Sächſiſche 3 Provinzial Anleihe a 3!2 eHalleHettſtedter 33, Eb. Obl. S e eHalleſche Straßenbahn 4 h Obl. 4 100.256Knappfchaftsderufsgenofſenſchaft 490 Anleibe 7 4 m
Knappſchaftsverufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

tünddar dis 1504 r o 4 99 006UnſtrurReguit. 32 Obligat. (Bretl.Nebra] 7 3 e 29300Crödwi ter Papierfabrik, 490 Hopotb.Anieibe 2 4 99,000
Fabri? l. Naſchinen, F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Theilſchuldv. ructz. mit 103 o 4 95,758Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HopothetenAnleihe. 4 90
Waldauer Brauntohlen 40 rückz. 102 7 4 101,508
Sächſiſch Th. Brauntohl.Verw. 40 Schuldv. 14 32863
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 42 v. 1899.. 27 4 00geige Veraf Seteroſt c r v. i898 4 99,006

tzer Varaff. u. Solarölfabr o Schuldverfch

unkündbar dis 1004 22,098Halleſche BantvereinActien 1899 7 e 4 150,00b3Spar und VorſchußdankActien e h 1898 r 4 uCönnerner MalzfabritActien e e 1888/ 9 12 4 e n
Crölwiger VavpierfabrikAcrien 1888/9 18 4 r nDörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien 189 4 e n
Eilenourger KartunMNanuiacturActien. 1898.99 41 e 4 W didſchlößchen BrauereiActien 1897/“8 0 4 727lauziger ZuckeriabritActien I898/9 9 4 uHalle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898,99 z 4
Halleſche Act.Bierorauerei Act. 1898,99 110006Haueiche NaſchdineniadrikActien 1s8“8 32 4Halleſche StraßendadnActien I len 18/6 2,509Halleſche PortlandCementfab.Akt. 1898 11 4 158,00

NMühlenwerteActien 1898,“9 132] 4 182,00 s
örbisdorfer JuckerfabrikActien 1898“9 4 112,00Koffhäuſ rhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Aktien. 1898 15 4 176.008

Lanosderger Malzfabrikcrtien 1887,98 12 4 eRaumourger BrauntohlenActien I le89 18 4 230,006
Riemvberger MalzfabrikActien 1898/9 10 4 165,006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1597/98 8 4
DHackdoisActien 1898 4 nRiebeckſche MontanwerkeActien 1898 99 1 aSächſ. Thür. BrauntodlenSt.Actien 1898 4 137 506
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.Actien 1898 4137,506
Waldauer Braunkohlen Actien 1898/99 8 4 7WerſchenWeißenfelſer BrauntodlenActien 1898/9 18 4 250,906
eitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaeoe]. js9 20 4 aeißer Paraffin und SolarölfadritActien. 1898 97 4 127,50

Zuckerraffinerie Halle Actien. 1897 8 4 110.098Bruckdorf Nierlebener BergbauBereinsKuxe o. Z. o. Z. 7
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe h u 250 006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Nark für ein Stück,

Börſe von Berlin vom 12. Dezember.
Bei Eröffnung der Börſe ſprachen ſich im Lokalmarkt

Montanwerthe feſt aus, dadurch war die Haltung der Börſe
etwas freundlicher. Aus London wurden ſchwächere Minenkurſe
gemeldet. Der Bankenmarkt lag ſtill, doch feſt, höher waren
Deutſche Commanditgeſellſchaft, Dresdener und Deutſche Bank.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war auch heute auf der ganzen
Linie vernachläſſigt. Amerikaner behauptet. Schifffahrtsaktien
anregungslos. Jn der zweiten Börſenſtunde waren Montan-
werthe weiter feſt, Franzoſen etwas ſchwächer. Transvaal
ruhig. Northern anziehend. rn auf das Plus
von 98000 Doll. in der erſten Dezemberwoche etwas beſſer.
Alles Uebrige unverändert. Privatdiskont 5/5 Proz.

a Zuckerberichte.
Magdeburg, den 12. Dez. 1899. (Eig. Drahtbericht.)

Kornuzucker exel., von 889 Rend.
10 u ä Tendenz: ſtetig.Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 8,00-—8,20.

Brodraffinade I. 23,50.
do. II. 23,25.

Gem. Raffinade mit Faß 23.372--24,00.
Gem. Melis I. mit Faß 22,628.

Rohzucker I. Produkt Tranuſito frei Bahn Hamburg
ver Dez. 9.20G. 9.25B. ver März 9.67bez., 9,656G.
ver Jan. 9,321 G. 9,37xB. per Mai 9,306G, 9,40B
per Nov. 9,50G, 9,55B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 12. Dez. 1899. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Dez. 9.22x. März 952.9 e M i 9,65. ti Ji n e a ken
Einige l
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Viehmärkte.
Köln, 11. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb 319

Ochſen, darunter Weideochſen, 457 Kalben a und Kühe,
52 Bullen, 1347 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen:
a. 72--74, b. 68--70, e. 60 63, d. 56 58 Kalben (Färſen) und
Kühe: a. 63-64, b. 58--59, e. 54-56, d. 50-52, e. 47--49
Bullen: a. 63-64, b. 59--61, e. 5254 Markt verläuftſchleppend, vorausſichtlich etwas Ueberſtand. Schweine: a. 50--51,
d. 47--49, e. 44--46, d. 42-41 C. Bei ruhigem Geſchäft vorausſichtlich
geräumt. Jn der Woche vom 26. Nov. bis 2. Dez. wurde an
holländiſchem Fleiſch eingeführt 494 Viertel Großvieb, 124 Kälber,
155 Schweine. Stierhäute 64——66 Kuh und Rinderhäute 72--74 4,
rothbaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 86—88 40 44 kg
77--79 4, flache Berliner Ochſenhäute ſchwere 74—-76, leichte 70 bis
72 Kalbfelle mit Kopf 96 98 ohne Kopf 105--107 Fett
44-46 4 das Kilo.

Dresden, 11. Dez. Schlachtviehpreiſe nach amt
licher Fenſtellung. Ochſen 262 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
34- 49, Schlachtgew. 63--69; 2, Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 34-38, Schlacht

ewicht 63--67; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
1--33, Schlachtgew. 59 62; 4. mäbig genährie junge, gut gen. ält.

Lebendgew. 28--30, Schlachtgew. 56- 58; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 54. Bullen 280 Stck. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 34—36, Schlachtgewicht 60--63;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 31 33, Schlachigew.
6- 59 3. gering gen. Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 55.

Kalben und Kühe 258 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33-36, Schlachtgew. 61--64 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 30
32, Schlachtgew. 58-60 3. ält. ausgem. Küge und wenig gut entw.
W Kühe und Kalben Lebendgewicht 27—-29, Schlachtgewicht
4--57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht fehlen,

Schlachtgew. 55 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. fehlen,
Schlachtgewicht 47. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 364 Stck.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 40
43, Schlachtgew. 60- 65; 2. mitt. Maſt und gute Saugkä. ber
Lebendgewicht 87—-39, Schlachtgewicht 54—59; 3. geringe Saua-
kälber Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht 50—53; 4. ält. ger.
gen. (Freſſer) fehlen. Geſchäftsgang: langſam. Schafe 1041 Srck.
I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Schlachtgewicht 62—68;
2. ältere do. Schlachtgew. 60--62; 3. mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Schlachtgewicht 58. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 2320 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 38-41,

Schlachtgew. 49—52; 2. fleiſchige Lebendgew. 37—38, Schlachtgew.
48 49; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 34—36,
Schlachtgew. 45 47; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 39--42,
wicht 50--53. Geſchäftsgang: ſchlecht. Alles in Mark

r S Erverfeld, 11. Dez. Auftrieb: 631 Stück Großvieh, 1354
Schweine, 330 Kälber, 489 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 66 bis
70 Mk., 2. Qual. 63--66 Mk., 3. Qual. 59 Mk., Jungvieh 54
bis 57 Mk., Schweine 1. Qual. 50 Mk. 2. Qual. 47--49 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65-75 Pfg., Schafe 55-63 Pfg.
pro 7 z Schlachtgewicht. Häute koſteten 34—42 Pfg., Fett 25 Pfg.

Hannover, 11. Dez. (Central- Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 277 Stck. Großvieh, 534 Schwe'ne, 31 Kälber, 196 Hammel.
der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht beirug: Großvieh
57 66, Schweine 46-—51, Kälber 60--75, Hammel 55--65

WocheuMarkktberichte.
(OHriginalberichte. Na ddruck verboten.)

Von den ſüddeutſchen Vichmärkten, der vergangenen Woche
iſt im Allgemeinen von einem mittelmäßigen Geſchäftsgang zu be-
richten, obwohl die Frequenz durchſchnittlich eine ſehr lebhafte war.
Rinder, Kühe, ſowie prima Ochſen waren gefiagt und fanden zu
feſten Preiſen flotten Abſatz. Ebenſo waren Farren bei anziebenden
Preiſen geſucht und bezahlt. Der Kälberhandel entwickelte ſich nur
ſchleypend, prima Waare fand gerne Käufer, aber Ueberſtand gab es
üverall in geringeren Qualitäten. Die Schweinemärkte ſtanden wohl
in Rückſicht auf die nahen Feſttage unter ſehr lebhafter Frequenz und
wurde faſt überall ausverkauft. Der Schafhandel verlief durch
ſchnittlich glatt und wurde ziemlich ausverkauft.

Vom Krafiſnitermittel. Bei andauernd mildem Wetter zieht
das Geſchätt langſam an und werden die Nachfragen in einzelnen
Artikeln etwas reger. Km Vordergrunde ſteht Baummwollſaarmehl,
in welchem ein ſehr lebhaftes Geſchäft ſich entwickelte und das zu an
ziebenden Preiſen gefragt bleibt. Erdnußkuchen befeſtigten ſich im
Preiſe ebenfalls infolge größerer Nachfrage. Futtermehle und Kleie
mußten im Preiſe etwas nachgeben. Des gegen Schluß der Woche
eingetretene Froſiwetter übte im Allgemeinen auf die Preiſe eine
befeſtigende Wirkung aus.

Vom Petrolcummarkt. Wiederbolte Steigerungen, die im
Laufe dieſer Woche von Amerika gemeldet werden, haiten die Marit-
lage wiederum feſt. Es iſt kein Zweifel mehr, daß die Vorräthe in
Amerika immer kleiner werden und für den Konſum nicht mehr aus
reichen. Wir müſſen deshalb weiteren erheblichen Preisſteigerungen
entgegengehen.

LagesMarktvertahte.
Magdeburg, 11. Dez. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 138-142 Mark,
Rauhweizen 136 141 leichtere und klamme Sachen weſentlich
billiger. Roggen 143 146 je nach Lage der Station verkauft.
G er it e, Landwaare 142152 AC, mittlere Chevalier 150 162
feine bis 174 feinſte noch darüber bezahlt Hafer 135140 c
angeboten. Erbſen 175 190 je nach Qualität und Lage der
Station, feinſte verleſene noch darüber bezahlt. Mais, gemiſchter
amerik. 102 Frühjahr lieferbar 99 ab Magdeburg.

Magdeburg, 11. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel 435 Melaſſe-Trockenſchnitzel 420 die
50 ausſchiießlich Sack, frachtfrei Magdeburg MelaſſeTorf
mehlfutter die 50 Kg brutto für netto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.

RNew-Yort, 11. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in New York 731 1712 Lieferung Jan. 7,35
(7,40), Lieferung März 7,45 (7,50), in New Orieans 7
(7* Petroleum Stand white in NewYork 9.99 (9,90),
in Philadelphia 9,85 (9,85), Refined (in Caſes) 11,00 (11.00), Credit
Balances at Oil City 166 (166), Schmal z, Weſtern ſteam
5,60 (5.65), Rohe Brothers 5,85 (5.75), Mais per
Dez. 38 (39 März Mai 385/4 (387/Weizen rother Winterweizen loco 74 (745, Weizen per
Dez. 72 (727 ver Jan. ver März 75 (757/5),ver Man 74 (78 Gerreidefracht nach Liverpool 2 (23),

Kaffee iair Rio Nr. 7 7 (7), NAie Ar. perJan. 6,05 (6,10), ver März 6,15 (6,15), Mebl, SovringWheat ciears 2.75 (2,75), u c er 5i8 (318 Hinn 25,75 (26,75),
Kuvfer 17,00 17,25 (17,25).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Mais perDez. 5,10 5,173, per
Dez. 654 (668), ver Mai 69

ez. 303
5,371 (5,372), Pork

Schmalz ver
Speck ſhort clear

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Leipzigerstr, 10 u. Bitterfeld. An u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, verzins-
liche Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete. ete,
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z WMWMintergarten.
Mittwoch. den 13. December, Abends s Vhr

(Gade: C-moll-Sinfonie ete.).

V. populäres in nn o Longori

Billets à 40 Pfg. in der Karmrodt'schen Musikalienhandlung (Reinhold
Koch), Barfüsserstr. 20. Entree an der Abendkasse 50 Pfg.

O. Wiegert, Kgl. Musikdir.

O

der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füs.-Rgts. No. 36

wozu die verrſchaften

Wa d
Morgen, Mittwoch

GummiſchuhLat, LederFett

Zweiggeſchäft:

Heute, Mittwoch

ergebenſt einladet
Friedr. Brunke,

Schlachtefeſt
P bei OsKar Heller,

empfiehlt F. Noah, Lederhandlung und
Schäftefabrik, Halle a. S., gr. Klausſtr. 7.

Giebichenſtein, Burgſtraße 66.

Ein ſehr wohl Herrenpel,,

Gr. Schachtefest,

Wuchererstr. 55.

24 Steinweg 32.

erhaltener
Biſam, mit Kragen und Aermelaufſchlägen
von Oppoſſum, iſt billig zu verkaufen

Magdeburgerſtraße 46, I.

Violinen,
Bogen und Kaſten, d. u. röm. Saiten
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

E. WoIC, Spiegelſtraße 10, p.,
mentenmacher. Reparaturen

werden billigſt und ſchnell ausgefährt.

Offene und geſuchte
Stellen.

Verkreter geſucht!

Zum Vertrieb eines neuen evoche
machenden Artikels wird ein thätiger
ſolider Vertreter, der mit Reſtau
rateuren in Verbindung ſteht, 47
ſucht. Oſſerten erb. unt. L. 7647
an die Anoncen Expedition von
G. L. Daube Co-, Leipzig.

Suche per 1. Jan. 1900 für Kammer
gut Dornsdorf bei Weimar einen
praktiſchen jungen Mann als

Volontär- Verwalter
h
Ritterg Vipp e c

ein intelligenter, zweiter Jnſpektor,
vollſtändig vertraut mit jeder Art Futter-
und Hackfrucht-Bau, auch mit allen neueren

Maſchinen für eine große Beſitzung
in Mecklenburg zum I. Januar oder
ſpäter. Derſelbe muß im Stande ſein,
die Wirthſchaft erentuell ſelbſtſtändig zu
führen. Bevorzugt werden Beamte aus

der a n und Schleſien,welche mit cklenburger Verhältniſſen
bekannt ſind. Gute Zeugniſſe Bedingung.
Gehalt von 800 auf 1000 Mk. ſteigend
bei freier Wohnung und Station.

Bewerber wollen ſich vorläufig nur
ſchriftlich mit Zeugnißabſchriften, die nicht
zurückgeſchickt werden an den Unterzeich-

neten wenden. (6107Horn, Berlin Friedrichſtr. 124.
Zum 1. Januar 1900 oder ſpäter wird

auf dem Rittergut Storkau bei Weißen-
fels ein jüngerer, verheiratheter [6081

Leute-Aufſeher
geſucht. Schriftliche Meldungen an

Thimey, Kitlergut Wedlit
b. Nienburg a. S. (Anhalt).

2 ältere Hofverwalter
ſuchen bei 6— 80) Mk. Gehalt Stelle
durch Rinneweiss, Sternſtr. 8.
Ein lediger, nüchterner, zuverläſſiger, mit

guten Zeugniſſen verſehener (6095
chiweizer (Berner)

in den dreißiger Jahren ſucht Stellung per
1. Jan. Off. u. Z. 16095 a. d. Exp. d. Ztg.

Verh. Oberſchweizer ſuchen noch au
Neujahr durch mich Sielle.

Ehrler's Schweizer-Bureau,
Frauckeſtraßze 18. (5915

Verwalterſtelle
beſetzt.

Klostergut Memleven-
Schäfer-Geſuch.
Ein tüchtiger, erfahrener, ver-

eiratheter Schäfer wegen plötzlichen
blevens des jetzigen zu baldigem Antritt
eſucht. Nur mit beſten Abrteſten ver-

ehene wollen ſich melden auf

Domäne Schöngleina
bei Roda, S.-Altenb.

Polonkär-Perwalter
findet zum 1. Januar bei Familien Anſchluß

Stellung. 16082Franz Walther,
Kleinkugel bei Halle.

Zum 1. Januar wird ein jüngerer energ.

Hofverwalter
T nebſt Gehaltsford.
Sonne Frealebr i. Inhalt

Suche für mein Wirthſcha ſtögeräthe
Magazin zu Oſtern einen 15970

Lehrlimg.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 910.

Suche per ſofort eine zuverläſſige
SKKinderfrau.

Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen bitte
unter D. 160 83 an die Expedition dieſer

Zeitung zu ſenden. 16083
99Junge Mädchen

können die feinere Küche erlernen. Be
dingungen nach Uebereinkunft. [6019

Hötel „Deutsecher Hof.
V Wer ſchnell und biſtigſt Stellung

finden will, der verlange ver Poſtkarre die
„Deutſche Vakauzen-Poſt“ in Eßlingen.

2 2Ein kräftiges Mädchen,
18 Jahr, wünſcht ſich auf einem Gute un-
entgeltlich auszubirden. Näheres durch

Frau Ackermann, Sangerhauſen,

I Vermicthungen.

Parterrewohnung
mit kleinen Garten iſt fortzugshalber
vom 1. Januar reſp. 1. April ab zu
vermiethen. Näheres Germarſtr. 2
bei Frau Ludwig. (6109

52

1. Januar. Frau Anna fFleckinger,
a 2 Mamſells, 24 u. 20 Jahr

kleine Ulrichſtraße 8 p.

Gebildetes Fräulein, 24 Jahre, im
ushalt, Weißnähen, Schneidern er

ahren, wünſcht Stellung als Geſell
ſchafterin oder Stüte Hausfrau
dei beſcheidenen Familien
Anſchluß erwünſcht. Off. erd. an M. Riehter,
Ofterburg (Altenmark), Moltkeſtr.

PatterreWohnnng,
vollſtändig neu renovirt, 4 heizbare
Zimmer, 3 Kammern, Küche und ſonſt.
Jude mit Gartenbenutzung und

aube, ſof. od. auch ſpät. für 500 Mk.

zu vermiethen. Burgſtraſze 33.

Ranſwann wpßblirtes Zimmer,
vorläufig v. 15. Dezember bis 1. Januarx,
vielleicht auch länger. Off. u. Z. 16 097
i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben.



Stadt- Theater
Direktion: M. Richards.

Mittwoch, deu 13. Dezember 1899,Diachmittags 3 Uhr.
13. Fremden er Luns bei kleinen
Zum 1. Male: Hitſen Neuer Ausſtattung.

Sneewittchen
und die sieben Zwerge-WeibnachtsAusſtattungskomödie mit Ge

ſang und Tanz in 5 Akten nach dem gleich
namigen Märchen bearbeitet von

C. A. Görner.Regiſſeur: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.
1. Akt: Der Zauberſpiegel. 2. Att: Bei
den 7 Zwergen. 3. Akt: Die Bäuerin,
u.: De Johannisnacht im Walde. 4. Akt,
1. Abtheilung Was ſich der Hof erzäh t.
2. Aotheilung: Die Obſthändlerin. 5. Akt:

Sneewittchens Erlöſung. Apotheoſe.

Perſonen:Die Königin Gertrud Arnold.Prinzeß Suerwitichen.
ihre Stiettochter D. Wolfframm.Der Prinz v. Goldlande Richard Havn.

Otto, ſein Begieiter A. Hardenberg.Prinz Stachel v. Linnen-

ſande R. Lobfing.Der Prinz v. Roſ nberge Ed. Müller.
Der Fürſt d. Demwantinſel Paul LangeTer Miniſter Morarilla Hans Zuch

Hofdame Antenna Clara Lange.
Hofdame Sipho Th. Paulmann.
Kammerherr Cucurbitula Otto Stange.
8 fter Vervex Emil Lübben.Der Ceremon nmeiſter rin Verend.2 erthold, ein Jager. Eugen Gura.

l b RudiPeck Eiſe Becker.Knick kl. Emmy.Tict Zwerge II. Seepolt.
Nick kl. Karl.Strick kl. Paul.S ick kl. Ella.Stimme d. Zauberſpiegels Eſe Marburg.

efolge der Kön gen, efolge des Prinzen.
Vortemmende Tänze, arrangut von der
Ba e meriterin Ad e Stahlverg- Wieſt.
Kanenöffnung 22 Uhr. Anjang 3 Uhr.Ende 6 Uhr

Abende 71 Uhr.
89. Vorſteuung im Paſſepartout

bonn ment. 1. Viertel.
65. Abonnements Vorſtellung.

Farve: Weiss.
Novrrät! Zum 2. Male:

Ter Herr im Sanſe.
Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Lindau.

R gie: Obgrregiſſeun Hofmann.
Kaſſenöffnung 62, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende 9 Uhr.
Operngläſer O. W. Trothe, Poſt r. 11.

Walhalla Theater.
Direktion Rich. Hubert.

Gänziich neuer Spielplan!
Fulies Greenbaum's amerikaniſcher

Bioskop. (Nen? Seuſationuell
Die Racmblier- Company mit ihrer
Jonglier-Sene in einem PariſerReſtaurant.

enſationell Die ſechs Geschw.
Klein, ravour- und Kun-Radfayprer.

4esehw. EIl'y und Alſons
Bagaur té mit ihrem indiſchen Pygmaen-
Te pel. Die 4 Max olos, Jnſt u-
mentaliten. Messrs. Victor und
Wane, Nigger Excentriker. Mr.
Gnaston aAunae, kosmopolitiſch
pa odiſtiſch. Tänzer. Brothere Charles.
u. Leon amerik. Meſſerkämpfer. Fri
Arvwida Svensson, ſchweriſch- deutſche
Sängerin. T Her Hermann Hiempel,
ſä ſiſcher Original-Geſangs-Humo' iſt.
Begiun s Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo- Theater.
m tion Fr. werS. Aer Vohe. De

Tie

Ganz Halle y VOS.

bewundert

Ganz Hanne T Pſſe 4 Stars.

ſtaunt ürer T
Neuberti.

Ganz Halle

jubelt über

e Astleys.

Ganz Halle

iſt entzückt von atty.

Ganz Halle

lant ü er
PBennert

wälet ſich vor 4Lachen überdie ine von Vtange.
Ganz Halle ve e b alconis.

Ganz Hallee Vevillo.
Ga z Halle 77amüſirt ſiw über Alma Siéccé.

Ganz Halle Albany.

e sonnabend WVohlthätigkeits Vorſelang

z. Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder.

Vorzeiger dieſes Aus-
ſchnitts zahlt Wochen
tags folgende ermäßigte
Preiſe: J. Rang 50 4

z Balkon 40 Saa' 304
Gallerie 20 4.

Hausfrau
welche reell und BilIig bedient ſein will, kaufe ihren

IIaus-, Tisceh-, Küchen- und

eiſinacits- Bedarf
Leinen-

und

Zaumwoll Waaren
für

Leibwäsehe
in der großen Special-Leinen- Abtheilung der Firma

M. Schneider
Halle a. S., Leipziger Str. 94.,

Leipzig (Reues Theater):

g (Hof Theater):
Erfurt (StadtTheater): Der Stör nfried.
Weimar (HofTheater): Die Kloſterſchüler

Thalia- Theater.
Mittwoch, den 13. Dezember 1899:

I. Gaſtſpiel des Herrn

Ferdinand Rüm all.
Der Königséleutnanut.

Luſtſpiel in 4 Akten von Karl Gutzk ow.Graf Thorane Herr Rinald a. g.
Donnerstag, 14: II. Gaſtſpiel

Ferdinand Rinald.
Kean oder Genie und Leidenſchaft.

Luſtſpiel in 5 Akten von Alex. Dumas.Utelrolle Herr Rinald als Gaſt.

eeeeeeeeeééeeAuswärtige Theater.

Mittwoch, den 13. Dezember 1899.
Die verkaufte

Braut.
Leipzig (Altes Theater): Nachm. Aſchen

vrörel. Abends Die Anna Lieſe. Vor
her Victoria.

Als ich wieder

von Mildenfurth. Hierauf: Die Maien-

Teschings
Revolver

Lufthüchsen
Pistolen etc.

in Oal. 42, 5, 6, 7, 9, 12 m sowie

Munition
liefern als langjährige Spezialität

Rich. Schröder
Nachfolger,

Inh.: W. M. Unlig,
BRüchsenmacherei,

Halle a, S. Leipziger Str. 2.
Fernsprecher 947.

Gegründet 1830.
Reparaturen

sowie

Neuanſertigungvon lagdgewehren und Scheiben-
hbüchsen jeder Art werden mit
Sachkenntniss beliebig nach Wunsch
in meiner Werkstätte prompt und
zu äussersten Preisen unter

ausgeW Alte Waten R.
kaufe und nehme in ZZZ

Ariston,
Herophon,

Christhaum-
den Baum drehen

sp eler.
Original-Fabrikpreise.

Gustav Uhlig,
Halle a. S, Untere Leipzigerstr.Grösstes lager der Provinz Sachsen in:

Musikwerken und wiegte
Cast Je exſ Art, wie z. B.

Ariosa, intona, S d h

ständer mit Murik,

mech. Pianinos,
mech. Klavier

Neul Gloriosa Neu r
Kalliope,

Orphenion,
schweiz.

Musikwerke,
Symphonion,

Adler,

S Polyphon.
Original Fabrikpreise.

So U S SM eHa

Geigen,
Mandolinen,

Streieh.
Zithern,

eeorch
Zithern

von 3 M. an.

Kinder-,
Flöten,

Fernsprecher 389.
r S

W 7 S 7

MusſK- 3 utomaten in gr.
Amerikanische Guiätarre-Zithern,

Veul Rein abgestitnmte Innd Harmonikas Neu!

50 Pro Pfg. u. bis 10 Mk. Nach Zahlen sofort spielbar. 50 Pfg. u. bis o Nr.

Turner-,

Schlag-
Zithern,

Guitarren,
Bandonions,

Zieh-
Harmonikas

von 1 M. an.

Echt italienische

„Occarina“
in höchstens 1 Stunde von Jedermann ohne

Notenkenntniss spielbar. DE Von 50 Pſ. an
Schüler- und Militär- Trommeln, Blas-Pistons,

schottische Dudelsäcke, Glockenspiele,
Holz- und Stroh-instrumente, Tanhour- und Taktir-Stähe.

Gustav Uhlig. Halle a. S.,
Vntere Leipzigerstrasse Fernsprecher 389.

Srand Restaurant Sedan,
Magdebnrgerſtraße 23.

d. z. Lereriber Großes Schlachtefeſt.
Es ladet ergebenſt ein Paul Ianase.

Jriſche Wurſt von 5 Uhr ab auch anßer dem Hauſe.

Für die von Herrn Oberart Dr.
Scharſe und Herrn Dr. Lewin ge-leitete glücktiche Hülfe bei der Ni. Leriußfe

meiner Frau ſage ich herzlichſten Tank.
6998) II. Voigtländer.

A. K. 100.
Warum erfolgt auf Brier Keine

Antwort ?7? Bitte um Nachricht
bis 13. d. Its. (6'31Familien Facricten

Die ſtandesamtlichen Bekannt-
machnugen von Halle und
Cröllwitz befinden ſich im Haupt-

blatt 3. Seite.

G bu ts- Anzeige.
Gott ſchenkte uns heute Mittag ein

geſundes Söhurheu.
Großtöpfer, d. 11. Dezember 1899.

Pfarrer Eisentraut und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 8 Uhr entriß uns

der Tod unſern innig geliebten
Sohn, B uder, Enkel und Neffen

Erwin Thamm
in ſeinem 21. Lebensfjahre.

Anna Thamm geb. Cyriax.
Erich Thamm.
Egon Tha m.
Edgar Thamm.
Minna Cyriax geb. Gräf.
Eliy Simon geb. Cyriax.

Die Beerdigung findet Donners
tag, den 14. d. Mts., Nachmittags
um 2 Uhr von der Wohnung
U eſtraße 16 aus ſtutt.

Nachruf.
J Heute Morgen verſchied nach
J kurzem, ſchwerem Leiden unſer lieber

Corpsbruderl ErwinThamm.
Wir verlieren in ihm einen

treuen Freund, deſſen Andenken
wir ſtets in Ehren halten werden.

Halle a. S., d. 11. Dezember.

Der 6. C. der Borussia,
J. A. Peters.

Schultze mit
Hrn. Kaufmann Hermann Töpelmaun
(Leipzig). Fri. Marie Kauffmann mit
Hin. Hauptmann Walter v. Bergmann

Verlobt: Frl. Maragrete

(Danzig Berlin). Frl. Frieda Wupper
mann mit Hrn. Leumant Wilh. Rieth
(Düſſeldorf).

Verehe licht: Hr. Dr. med. Kurt
Gerſtenderger mit Frl. Anna Schiller
(DresdenN.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Georg
Everth (Magdeburg). Hrn. Heinrich
Görig (Leopoldshall). Hrn. M. Salomon
(Berlin). Hrn. E. Schvottin Nord
hauſen). Hrn. Thilo Kieſer (Dresden).
Hrn. Albe.t Roſt (Leipzig). Hrn. Max
Kraus (Leipzia). Hrn. Dr. Curt
Bechert (Schwientochlowitz). Eine
Tochter: Hrn. Richard Nüller
(Leipziga). Herrn Paul Schumann
(Droißen).

Genorben: Hr. Albert Moritz Porſt
an W Clara Matkenderf

ipine i. O Hr. Wilh. rrieglerarg u Waha Elſa W'nckler
öckern). Fr. Sophie Patzſchke

(Leipzig). Hr. Kaufm. Auguſt Pattrö
(Magdeburg). Hr. Gaſtwirih Hermann
Stelimacher (M ſeberg b. Oſterburg).
Hr. Auguſt Mablfeldt (Obrsleben) Hr.
Maſchinenwärter Fri drich L dwig(Salze). Hr. Richard Hadr'ian ein
durg). Hr. Kal. Hauptmann und Poſt
direktor a. D. Kirl von Sobbe (Naum
burg a. S.). Fr. Wilhelmine Otto
(Naumburg a. S.). Fr. Bertha Leinicke
(Eiſenderg S.A.). Hr. Sthneidermſtr.Louis Schneider ſiten erg).
Pauline Raumſchü üſſel (Grabitz). Hr.
Kaufm. Martin Schindler (Eilenburg).Eliſabeth Samidt (Thale), Fr.

uguſte Tauer GGitterfeld).
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Saale des Herrn Bennemann eine Weihnachtsfeier.

Mittwo ch,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Bruckdorf (Saalkreis), 11. Dezbr. (Bohrungen.) Auf

dem Ackerplane des Herrn Gutsbeſitzers Huyke, unmittelbar an der
nach Halle führenden Straße, werden jetzt Bohrungen unternommen.
Dieſelben haben den Zweck, die unteren Erdſchichten auf Bauſand zu
ünterſuchen. Jn der Nähe befindet ſich bereits eine Sandgrube,
deren Sand ſich vorzüglich zu Bauzwecken eignet. Auf den nach der
neuen Leipziger Chauſſee gelegenen Ackerplänen haben die Bohrungen
zwar kein Sandlager, wohl aber ein Thonlager von bedeutender
Mächtigkeit aufgeſchloſſen. Da der Thon gut iſt, iſt hier eine Ziegelei
ins Leoen gerufen worden.

g Raßnitz (bdei Gröbers), 11. Dez. (Eulenkolonie.) Die
Eulen treien in dieſem Jahre auf den hieſigen Wieſen in ſolchen
Mengen bei einander auf, daß Hunderte vo dieſen Thieren beobachtet
werden können. Es hat dies ſeinen Grund wohl in der Mäuſeplage.
e Euien ſind die beſten Verlilger dieſer ſchädlichen Nager. Eine

honung der Eulen iſt daher in landwirthſchaftlichem Jntereſſe
oten.

g. Lochan (Saalkreis',
von Lochau, Weſenitz und

Dez. (Der Kriegerverein)
uebenau veranſtaltete geſtern im

e Ein Ball beſchloß das Feſt.
g Weſenitz (Saalkr.), 11. Dez. (Diebſtahl.) Aus der dem

hieſigen Einwohner Kl. gehörigen Gänſeh ecde, welche alltäglich zur
Tränke nach der Elſter getrieben wird, iſt vorgeſtern der feiſteſte
Martinsvogel, der gleichzeitig als Zuchtgans bleiben ſollte, ſpurlos
verſchwunden. Da auch an anderen Orten über unerklärliches Ver
ſchwinden von Geflügel geklagt wird, iſt anzunehmen, daß Langfiager
daoei ihr Handwerk treiben.

b Wettin, 11. Dez. (Unfall.) Der in einem nahe gelegenen
Steinbruche beſchäftigte Arbeiter Ernſt Kroker wurde am Sonnabend
von niedergehendem Geſtein verſchüttet. Er erlitt hierbei, außer er
heblichen Verletzungen beider Arme und des Geſichts, einen kompli
zirten Oberſchenkelöruch links und mußte nach Halle in die Kiinik
geſchafft werden.

K. Vitterfeld, 11. Dez. (Unglücksfäl le.) Die Arbeiterin
ISch. hatte ihr ljähriges Kind auf ſurze Zeit in der Stube allein

S Die Kleine zerrte am Tiſchtuch und riß dadurch die
rennende Lampe um, welche explodirte und ſofort das Tuch in

Flammen ſetzte. Der Vorgang war aber von Geſellen in der
gegenüberliegenden Schneiderwerkſtatt beovachtet worden und ſchnell
entſch oſſen ſprang einer derſelben durch das Fenſter. Es gelang
ihm, das Feuer zu erſticken. Glücklicherweiſe blied das im Wagen
liegende Kind unverketzt. Die auf einem der nahen induſtriellen
Werke beſchäftigte Frau R., Töpferwall 33 hier wohnhaft, hatte das
Unglück, mit einem ſchweren Sack von der Treppe zu ſtürzen und
ſich durch den Sturz den einen Arm auszukugeln. Die Verletzte
mußte in Halle kliniſche Hilfe in Anſpruch neh nen.

Bitterfeld, 11. Dez. (Ein dreiſter Diebſtahl) iſt,vie das „Bitterf. Krsbl.“ meldet, in der Nacht zum Sonntag auf
dem in nächſter Nähe unſerer Stadt kelegenen Gutshofe „dem alten
Schloſſe“, Herrn Rittergutsbeſitzer SchirmerPaupitzſch geh aus
geführt worden. Mehrere Diebe, welche mit den Verhältniſſen da
ſelbſt ziemlich vertraut ſein müſſen, drückten einige Fenſterſcheiben
eines Stallzebäudes ein und ſtiegen hierdurch ein und begaben ſich
nach dein Getreideboden. Von hier aus entwendeten dieſelben
14 volle Sack mit Roggen und wollten ihre geſtohlene Beute
auf mehreren Karren in Sicherheit bringen. Jhr Weg ging über
die Holzweißiger Wieſen, doch geriethen ſie mit der einen Karre in
einen kleinen Graben. Auch hatte es angefangen zu ſchneien und
glaubten die Diebe, daß man infolgedeſſen leicht ihre Spur hätte
entdecken können. Deshalb ließen ſie das Jan orſtonl ne Getreide
auf dem Wege liegen, wo man es am andern Morgen fand. Von
den Dieben fehlt noch jede Spur.

Witteuberg, 11. Dez. (Der kleine Flachsmarkh),
der mit dem Weihnachtsjahrmarkt verbunden iſt, war, wie das„Wittenbg. Tagebl.“ mittheilt, nur von ſieben Produgenten mit
einer kleinen Qualität Flachs beſucht, für den 7 bis 9 Mark pro
Stein verlangt wurde.

Torgau, 11. Deſember. (Kanalprojekt Leipzig
Dorgau.) Seit einer längeren Reihe von Jahren iſt die Herſtellung
iner Waſſerverbindung der Stadt Leipzig mit der Elbe geplant und
unter den dabei in Betracht gezogenen Projekten dem von Leipzig
nach Torgau in vielen Fällen der Vorzug gegeben. Am Freitag Abend
ſprach in Berlin in einer Sitzung des CentralVereins für Hebung der
deutſchen Fluß und Kanalſchifffaort Herr Baurath ContagWilmers-

orf über das Kanalprojekt Leipzig-Rieſa, mit deſſen Ausarbeitung
Redner beauftragt geweſen iſt. Von fünf Kanalprojekten haben, wie
das „Torg. Kreisbl.“ meldet, drei die meiſte Ausſicht und zwar die

inien Leipzig-Nieſa, Leipzig- Wallwitz hafen undLeipzige Torgau. Der Kanal LeipzigRieſa iſt weder die kürzeſte
noch die praktiſchſte Verbindung Leipzigs mit der Elbe. Auch haben
die ſächſiſchen Behörden noch nicht Stellung zu dieſem Projekte
genommen, es iſt ſogar, wie aus den verſchiedenen
über die Verſammlung vorliegenden Berichten zu erſehen,
ine ſtatke Agitation dagegen im Gange. Der Kanal Leipzig-
orgau iſt bei Weitem am billigſten, er würde etwa 24 Millionen

koſten, während die Linie Wallwitzhafen auf 30 und die Linie
Rieſa auf 38 Millionen Mark veranſchlagt ſind. Man darf wohl
hoffen, daß die preußiſche Regierung den Projekten Torgau reſp.
Wallwitzbafen ſich wohlwollend gegenüberſtellt, da dieſe Kanäle zum
größten Th ile Preußen zu Gute kommen würden. (Die Zuſtimmung
der betheiligten Faktoren in Preußen würde jedenfalls von einer
We terfübhrung des Kanals von Leipzig nach Halle abhängen. D. R.)
D. Mühlberg a. E., 11. Dez. EEisgang. Betriebs-
inſtellung. Schifferſchule.) Siit heute früh gel. auf

der Eibe ziem ich ſtarkes Tieideis, Die Peiſonendampfer der
Sächſtſch-Böhmiſchen Dampfſchifffahrts geſellſchaft haben infolge des
ingelretenen ſiarken Forſtes und Eisganges heute Mittag dieFahrten auf der ganzen Betriebsſtrecke 8 eitmeritz Dres
den. Mühlberg eingeſtelit. Der Ueberfähre- Verkehr
ür Fuhrwerke hat bis heute Nachmittag noch aufrecht erhalten wer

den können, wird aber vorausſichtlich morgen ebenfalls eingeſtellt
erden müſſen. Der Perſonenverkehr mit den jenſeitigen Elvort

chaften wird durch Fährboote aufrecht erhalten. Der Schifffahrtsver
ehr auf der Elbe hat für dieſes Jahr ſein Ende erreicht. Der
Beginn des diesjährigen Winterkurſus an der hieſigen Schifferſchule
t auf den 20. Dez. feſtgeſetzt worden.

o Liebenwerda, II. Dezember. Begräbniß am Tage
er ſilvernen Hochzeit.) Am geſtrigen Tage hoffte das

Setreinebändler Lehmann'ſche Ehepaar hier das Feſt der ſübernen
Hochzeit zu feiern, da erkrankte der Ehemann vor etwa 3 Wochen,
tarb und wurde geſtern beerd'gt. Eine Stunde vor dem Begräbniß
tard auch die immer ſchon kränklich geweſene Ehefrau, jedenfalls in
folge der großen Autfregung. ie von außerhalb herbeigeeilten
erwandten fanden zu ihrer Ueberraſchung zwei Leichen vor. Statt

der urſprünglich erhofften Freude herrſchte deshalb geſtern in dem

dauſe g l zFreyburg, 10. Dez. (Guſtav Adolf-Feſt. euteeierte hier der Guſtav Adolf-Zweigverein der Ephorie du ſein

Jahresfeſt. Die Feſtpredigt über Pſalm 24 hielt Herr Sup. Roſen
hal-Querfurt. Gehoven wurde die Feſtſtimmung durch den exalten
ortrag der Motette „Lobet den Herren, ihr Heiden alle“. Die
Rollekte an den Ausgangsthüren der Kirche ergab 31,50 Mk. Jn
der Nachverſammlung begrüßte Herr Sup. Holzhauſen in volls
ibümlicher, vackender Weiſe die Erſchienenen mit einem herzlichen
Willkommen. Herr Lehrer Langguth hier, als Kaſſenführer,
zab einen ſehr genauen Bericht. 150 Mk. 22 Peig.
Beſtand vom vorigen Jabre, Kollekte beim Lauchaer Feſte
1,50 Mk., Hausktollekte 304,70 Mk., Zinſen 1,50 Mk. alſo Sa.
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487,92 Mk. Ausgaben: Weſtpreußen (Suv. DöblinDanzig) 50 Mk.
Erfurt (Dr. Bärwinkel, Küchendörfer) 30 Mk., P. Hipve-Tingelſtädt
50 Mk., Radwonle bei Margonin (Poſfen) 50 Mk., an den Centralverein
in Halle (2/5) 203,40 Mk., Sa. 384,20 Mk. Beſtand 103,72 Mk. Dazu
heutige Kollekte an den Kirchthüren 31,50 Mk., in der Nachver-
ſammlung 61,21 Mk. Sa. 196,43 Mk. Davon gehen je 50 Mk. nach
dem Eichsfelde, nach Deutſchwilke in Poſen und nach Williſaß in
Weſipreußen. Nachdem noch Herr P. Pfeil-Wennungen einen aus
führlichen Bericht über das am 27.-—29. Juni in Nordhauſen ab-
gehaltene Jahresfeſt des Guſtav Adolf- Vereins der Provinz
Sachſen gegeben, zeigte der Herr Feſiprediger an intereſſanten
Erlebniſſen aus ſein r General Kirchenviſitationsreiſe in Weſt
vreußen den Guſtav Adolf- Verein als Förderer des Glaubens und
Prophet der Einbeit, während Herr Paſtor SeiffertBalgſtädt, nach
dem er die Willkür der Pröpſte in Poſen geſtreift, an der Hand
eines Spazierganges durch die von ihm früher (eelſorgeriſch ver
walteten Orte Wilhelmstreu, Rochnowo, Margzonin in Poſen ſehr
feſſelnde, ſelbſterlebte Epiſoden aus der dortigen Diaſpora erzählte.
Den Schluß machte Herr Sup. Holzhauſen.. Verſchönt wurde die
Feier durch den Geſang einiger geiſtlicher Lieder.

X Kloſter-Mansfeld, 11. Dez. (Einweihun g.) Die kirchlichen
Organe unſerer Gemeinde hatten die Mittel zur Erbauung eines Bet-
ſaales auf dem Pfarrgrundſtück bewilligt. Dieſer iſt nun fertiggeſtellt
und wurde geſtern in feierlicher Weiſe durch Herrn Panor Reinert
und Herrn Superintendent Behren s eingeweiht. Dieſer geräumige
Saal ſoll den Verſammlungen des Kirchenrathes, des Jünglings-
und JungfrauenVereirs dienen und zu den Bibelſtunden benutzt
werden.

Maaßdorf, 10. Dez. (Ertrunken.) Als eine Anzahl
Knaben ſich auf dem Dorfteiche mit Schlittſchuhlaufen vergnügte,
brach der 12jährige Knabe Freitag ein und ertrank.

Soliſtedt, 11. Dez. (Auf dem Bahnhofe) hierſelbſt
ſollte der Sarg der Frau Adele Kleemonn aus Elende, von
Göttingen kommend, ausgeladen werden. Als ſoeben das Ausladen
beſorgt war, fuhr plötzlich eine Maſchine auf den Güterwagen, wo
bei der Wagen umſa lug, während 2 Mann darin waren. Die
2 Mann kamen glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken davon.
Die Maſchine iſt ſchwer beſchädigt.

Thale, 10. Dez. (Der neue e im Bode-t ha l.) Wie bereiis raher mitgethei.t, beabſichtigte der
die Anlage eines neuen Promenadenweges bis zum Wald-
kater und zu ar in etwa einen Meter Höhe neben der Fahrſtraße am
Bergabhange entlang. Dieſes Vorhaben wird in der geplanten
Weiſe nicht zur L gelangen, da die hieſige Ge
meindevertreiung die Hergabe des dazu nöthigen Terrains ver
weigert hat. Jedoch iſt ſie damit einverſtanden, daß der vor
handene Fahrweg angemeſſen verbreitert wird.

Thale a. H., 11. Dez. (Tödtlich verunglückt) iſt
am Sonntag früh X4 Uhr in der hieſigen Kalkſandſteinfabrik der
Gewerkſchaft Badenhard ein 16 jähriger Arbeiter namens Radecke
gebürtig aus Weſterhauſen. Er hatte b. im Schüttelwerk zu thun, mu
ſich davon aus irgend welcher Urſache entfernt haben und iſt ins
Getriebe gerathen, denn man fand ihn bald eingeklemmt zwiſchen
dem letzteren und der Decke. Der Tod, auf einen Genickbru t zurück
zuführen, dürfte ganz plöglich eingeteten ſein.

Mägdeſprung i. H., 9. Dez. (Unglücksfall.) Jn
vergangener Nacht iſt nach der „Magd. Zta.“ ein Loſtgeſchirr des
Brauereibeſttzerss Bartſch aus Gernrode von der hohen
Böſchung in der Nähe des Bahnbofes in die Selke geſtürzt.
Der Kuiſcher erlitt außer anderen Verletzungen einen Armbruch.
Die Pferde ſind ſchwer verletzt es iſt ſehr fraglich, ob ſie wieder
dienſitauglich werden.

Harzburg, 11. Dez. (Ausgrabungen.) Die nun
vollendeten Ausgrabungen am Fuße des Buraberges
haben ein Wage Ergetniß gehabt. Es ſind nämlich die voll
ſtändigen Grundmauern eines großen Gebäudes ohne Zweifel die
Reſte einer Kirche aus dem zehnten Jahrhundert, aufgedeckt worden.
Es wird die von Konrad I. gebaute Kirche ſein. Heinrich III. ver
legte die von Konrad I. gegründete Kirche in Harzburg nach Goslar,
Auch auf dem Burgberge ſoll auf Anregung des Vereins für
Alterthumskunde zu Braunſchweig nach weiteren Ueberreſten gegraben
werden.

Harzburg, 11. Dez. (Elektriſche Bahn auf den
Burgberg.) Der Braunſchwg. Straßeneiſenbahngeſellſchaft iſt vor
einiger s die Erlaubniß zur Vornahme von Vorarbeiten für eine elek
triſche Bahn von Harzburg nach dem Burgberge und Molkenhauſe
ertheilt worden. Die projektirte Bahn ſoll im „Kalten Thale“ am
Gatter beginnen und entweder unter dem Burgberggemäuer ſelbſt
endigen oder ſie wird vom „Kalten Thale“ aus nach der Cin-
ſattelung zwiſchen Sachſen und Burgberg geführt werden. Die
Bahn wird vorausſichtlich Drahtſeil betrieb und in der Mitte
eine Weiche erhalten. Die Fahrzeit wird etwa 6 Minuten betragen.
Die Betriebskraft ſoll durch einen Motor geliefert werden, der von
dem Strome des Harzburger Licht- und Straßenbahnbetriebes die
Energie erhält. Für ſpätere Zeit wird noch eine Anſchlußbahn
geplant, die vom Burgbergſattel über den dreieckigen Pfahl nach
dem Brocken und Braunlage führt. Gleichzeitig nimmt
die Straßenbahn auch die Vorarbeiten für eine elektriſche
Bahn von Harzburg nach Oker vor.

Goslar am Harz, 10. Dez. (Unglücksfall. Völliges
Winterwetter.) Geſtern ertrank hier im Judenteiche der
10jährige Otto Schwarze. Er wollte auf dem Eiſe ſchurren, brach
aber ein und gerieth unter die Eisdecke. Völliger Winter iſt bei
uns im Harze eingetreien. Der Oſtwind der letzten Tage brachte
eine Kälte von 4 bis 6 Grad. Geſtern früh trat Schneefall
ein, ſo daß die Fluren des Harzes im glänzendſten Wintergewande
prangen. Auf den Bergen und in den Thalern iſt die Schneedecke
ſtärker als bei uns.

Magdeburg, 10. Dez. EExploſion.) Auf dem Breiten
wege am Eingang der Großen Münzſtraße war man beute Vor
mittag damit beſchäftigt, die unterirdiſchen Kabel der Fernſprech-
leitungen nachzuſehen. Um die Kanalverſchlußdeckel aufzuthauen,
hatte man Benzin daraufagegoſſen und angezündet. Hierdurch ent
zündeten ſich auch die im Kanal vorhandenen Gaſe und es erfolgte
plötzlich eine Exploſion. Mit lautem Knall flog der Kanaldeckel
mehrere Meter in die Höhe. Ein Unglückeéfall ereignete ſich glücklicher
weiſe dabei nicht; die in der Nähe ſtehenden Arbeiter kamen mit
dem Schrecken davon.

B Deſſau, 10. Dezbr. (Kazarethbau. Rathhaus-
bau. Fall Kliemt. Dem 50000. Einwohner ein
Sparkaſſenbuch.) Geſtern Abend hat der Gemeinderath den
Vertrag mit dem Militärfiskus betr. Neubau eines Garniſonlazareths
genehmigt. Nach demſelben baut die Stadt mit einem Koſtenauf
wande von rund 300 000 Mk. das Lazareth in der Nähe der
Friedrichs aſerne und überläßt dasſelbe miethweiſe der Militär
bebörde auf mindeſtens 25 Jahre. Als Miethe gewährt
das Militär eine dreiprojentige Verzinſung der Grund
erwerbsfoſten und eine fünfprozentige des Bauaufwandes. Dieſe
Bedingungen ſind die nämlichen, unter welchen die Stadt vor zwei
r der Bau der Friedrichekaſerne ausführte. Das jetzige

azareth wird zu Bureaus der Militärverwaltung eingerichtet.
Nachdem verſchiedene bisher unklare Punkte feſtgeſtellt ſind, läßt ſich
ungefähr berechnen, was der im Frübjahre begonnene Rath
haus Neubau koſten wird. Die Geſammt Ausgabe wird
auf 1390000 Mark veranſchlagt. Jmvorigen Jahre erhängte ſich, nachdem er wegen bedeutender Unter
ſchlagungen in Unterſuchungshaft genommen war, im Gefängniß der
hieſige Stadtſekretär Kliemt. Die jetzt nahezu abgeſchloſſenen Ex
mittelungen haben ergeben, daß die Stadt im Ganzen beinahe
40000 Mk. einbüßt. Der Veriuſt wäre noch be

des Raubmörders abgeſehen.

deutend größer, wenn die Stadt nicht aus dem Nachlaſſe
des Defraudanten 13 000 Mk. für ſich gerektet hätte.
Der 50 000. Einwohner Deſſaus iſt, ſoweit zu ermitteln war, der am

2. November geborene Sohn Otto des in der Bauhofsſtraße wohnenden
Arbeiters Bauer. Die Stadt hat dem Kinde ein Sparkaſſenbuch über
50 Mk. geſtiftet.

Teſſau, 11. Dez. (Der Wohlthätigkeitsbazar),
der vor Kurzem von dem Frauenverein im hieſigen evangeliſchen
Vereinshauſe veranſtaltet worden iſt, hat einſchließlich der Summe
von 526,65 Mk., die als Ertrag eines Konzertes von der Deſſauer
Liedertafel bereits im November der Bazackaſſe überwieſen wurde,
einen Ertrag von 9200 Mk., gegen 8460 Mk. im Jahre vorher, ein
gebracht, außerdem ſind bei dem Verkaufe zu Gunſten des Friederiken
Jnſtituts ungefähr 300 Mk. worden.

Baasdorf (Anh.), 10. Dez. (Ertrunken.) Der drei-
zehnjährige Sohn des Futterknechts Freitag von hier konnte der
Lockung der dünnen Eisdecke auf der früheren Lehmgrube nicht
widerſtehen, brach ein und ertrank.

Weimar, 10. Dez. (Die bevorſtehende Hinrich-
tung des Raubmörders Hoffmann.) Wir brachten vor
einigen Tagen die Notiz, daß uns von offizieller Seite der Beſcheid
geworden, daß über das „Wann“ der Exekution noch nichts Genaues
bekannt ſei. Am Freitag wurde durch das „Wolffſche
Telegraphenbüreau in 537 die Meldung übermittelt,
daß der Scharfrichter Hirſch aus Gotha ſich zwecks
Vollſtreckung eines Todesurtheils nach hier begeben habe. Dieſe
Nachricht beruht nur auf ganz willkürlicher Kombination. Ein
Korreſpondent der „Magd. Ztg.“ (wie auch unſerer Zeitung) ging
noch einen Schritt weiter und veröffentlichte folgendes Telegramm
„Weimar, 8. Dez. Heute früh wurde der dreifache Raubmörder

Hoffmann hingerichtet.“ Dieſe Nachricht iſt unwahr. Wie nunmehr
Woilffs Bureau mittheilt, hat der Großherzog von einer Begnadigung

Hinrichtung wird am
Donnerstag, den 14. d. M., früh 8 Uhr ſtattfinden.

Meiningen, 9. Dez. (Landtag) Die Schieferbrüche
in Leheſten haben, ſeitdem der Staat die Verwaltung übernommen
hat, aufgehört, ein fiskaliſches Schmerzenskind zu ſein. Wie in der
geſtrigen Landtagsſtzung beim Bericht über die Rechnungsführungenvom Perre 1897 feſigeſtellt wurde, erzielten dieſe Schieferbrüche eine

Einnahme von über 821 000 Mk., äber 241 000 Mk. mehr als im
Etat vorgeſehen war. Die Ausgaben von 614 000 Mk. waren gegen
früher um 170 000 Mk. höher es konnten aber auch die in denWerken beſchäftigten Arbeiter im Durchſchnitt eine Lohnerhöhung von

10/ erhalten. 8Triebes, 11. Dez. (Die Leiche) der 23 jährigen Eliſabeth
Wemiſch iſt gefunden. Das unglückliche Mädchen war in einen
erdärmlichen Klatſch verwickelt worden, wegen deſſen ſie
vor dem Friedensrichter erſcheinen ſollte. Aus Furcht und Scham
that ſie auf dem Nachhauſewege von der bieſigen Juteſpinnerei,
in der ſie beſchäftigt war, den verzweifelten Schritt.

Elſtra, 11. Dez. (Unverhoffte Freude.) Der
Botenfrau Morbitz in Elſtra, welche ein Alter von 84 Jahren zählt
und mit Rüſtigkeit ihre Botengänge, jetzt wöchentlich drei Mai, nach
Kamenz verſorgt, wurde eine Freude bereitet, indem ihr die Summe
von 992 Mk. für nachgezahlte Altersrente ausgezahlt wurde.

Saalfeld, 14. Dez. (Die Saale) iſt hier vollſtändig zu
gefroren, ſo daß ſie ohne Gefahr überſchritten werden kann.

Leipzig, 11. Dez. (Es hat ſeine Schattenſeiten,
Kunſtkritiker zu Wunr an geräth da zu leicht mit dem
Selbſtbewußtſein der empfindlichen Künſtlerſchaar zuſammen. Be
ſondere Vorſicht aber ſcheint bei der Kritik von Athl ten geboten,
wie aus folgender Zuſchrift hervorgeht, die der betroffene Kritiker
in der „Jnternationalen Artiſtenzeitung“ zum Vergnügen der Leſer
abdruckt:

„Herrn Herrmann Röder,
Redakteur von die leipziger Illuſtrirte Zeitung

eipig.
Erſuche Sie meinen Namen in Zukunft aus Ihre ſchmutzige

Artikel zu laſſen widrichen falls ich Sie Belangen werde. Suchen
Sie ihr Material meinetwegen auf die Jahrmärkte wo Sie, wie
es mir ſcheint mit beſondere Vorliebe ſuchen. Was verſtehen
Sie überhaupt von Verhältniſſe im Variete.

Bemerke Jhnen überhaupt daß Sie als Journaliſte mir gar
nicht gewachſen ſind.

Eugenia Wermke Meiſterſchafts Athletin.“
Wenn man bedenkt, daß Eugenig Wernke als Zahnathietin

üb er ein jedenfalls ſehr kräftiges Gebiß verfücgt und wohl auch über
entſprechende Fäuſte, ſo iſt anzunehmen, daß der Fournaline“ ſich
nicht erſt auf eine Probe einläßt, ob er der lie ens ürdigen Athletin
gewaſen iſt.

Mittweida (Kgr. Sachſen), 11. Dez. (Exploſion.) Jn
den Heydaer Steinbrüchen bei Dahlen explodirten plötzlich in Folge
Unvorſichtigkeit die niedergelegten Sprenggeſchoſſe. Zwei Ablbeite
wurden in entſetzlicher Weiſe verſiümmelt einer iſt tödt ich, der an
dere ſchwer verletzt.

Gornsdorf (Kgr. Sachſen), 11. Dez. Beim Schlitten-
fahren verunglückte) die 13 Jahre alte Tochter eines hieſigen
Strumpfwirkers tödt lich. Dieſelbe fuhr mit dem Schlitten mit
ſolcher Wucht in einen Reißighaufen, daß ein Stumpf des Holzes
dem Mädchen tief in den Leib drang. In Folge der hierdei er-
haltenen Verletzung gab die Verungiückte nach großen Qualen bald
darauf ihren Geiſt auf.

Jagd und Sport.
Eisleben, 12. Dez. Bei der am 9. d. Mis. auf Heders-

leber Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden von 30 Schützen
334 Haſen zur Strecke gebra bt.

g Lochan (Saalkreis), 11. Dez. Bei ver am Sonnabend von
Herrn Rittmeiſter Wagner hier veranſtalteten Treibjagd wurden auf
dem ca 3000 Morgen umfaſſenden Revier von 35 Herren im erſten
Treiben 432 Haſen und im zweiten 141 Haſen; aiſo insgeſammt
573 Haſen zur Strecke gebracht. Rehwild und Faſanen, die ſich auch
in dem Treiben befanden, kamen nicht zum Abſchuß. Das Wild fam
in den Beſitz des Herrn KötzſcheDölkau. Der Beſtand an Reb-
hühnern iſt noch ein ſehr reichlicher in hieſiger Flur. Das Reſultat
im Vorjahre betrug 576 Haſen.

o Liebeuwerda, 11. Dez. Bei der kürzlich in Bönitz ab-
gehaltenen Jagd wurden 79 Haſen, l Fuchs und 1 Kaninchen erlest.
Das Reſultat auf der Treibjagd in Großthiemig ergab 286
Haſen. Jn Hirſchfeld wurden 362 Haſen und 1 Birkhahn zur
Strecke gebracht.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Max Loewe, das bekannte Mitglied des Berliner Tha ia

Theaters, iſt geſtern Abend um 9 Uhr plötzlich an Gehirnſchlag
verſtorben.

Der Kammerſänger Milde, Ehrenmitglied des
Weimarer Hoftheaters, iſt am Sonntag in Weimar geſtorben.

Jn Frankfurt a. M. wird im nächſten Zahr einehiſtoriſche Kochkunſt- Ausſtellung veranſtaltet werden,
die Muſterküchen ſowie Erzeugniſſe der Kochkunſt aus allen Zeiten,
ſogar zurück bis zur Römerzeit, unter genauer Jnnehaltung der über
lieterten Speiſenfolgen zur Vorführung bringen ſoll. Außerdem
werden in Koſthallen Speiſen verabreicht werden, die von hervor
ragenden Köchen Deutſchlands bereitet werden. Ein Ausſchuß, zu
dem der Gaſtwirthe-Verein (Jnnung), der Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs und der internationale Verdand der Köche zu
Frankfurt a. M. Mitglieder emſandt hat iſt mit der Ausführung
der Vorarbeiten beauftragt. Der Frankfurter Gaſtwirtheveremm e
dereits einen Gäraäntiefonds von 5000 Vtk,. bewilligt.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes
vom 23. bis 30. ds. Mts. für den Verkehr

Wir machen die Intereſſenten darauf au
e
merkſam und bemerken daß die

Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1899 dem Guthaben von Amtswegen
per l. Januar 1900 zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt
werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zwecke im
Monat Januar k. Js. nicht bedarf.

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Elze.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 9. 14. November 1899 beim ſtädtiſchen Leih

amte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Auguſt 1898 verſetzten und er
neuerten Pfänder (Pfandnummern von
rothem Druck) erzielt ſind, ſowie die in

36921 bis 42262 und Pfandſcheine in
der Verſteigerung freigewordenen Pfänder

ſind innerhalb der einjährigen Präclufſivfriſt
vom 28. November 1899 bis 27. November 1900

bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung
in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw. der Otsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 27. November 1899.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekauntmachung.
Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes

ſind uns wiederum 500 Mark zur
Linderung der Noth würdiger und be
dürftiger Bürger oder Familien zu
gegangen.

Den unbekannten Gebern dieſes reich-
lichen Geſchenks ſprechen wir hiermit
unſern herzlichſten Dank aus.

Halle a. S., den 8. Dezember 1899.
Der Magiſtrat.

Die Armen-Direktion. Pütter.
9Bekanntmachung.

Die Ausloofung der im Jahre 1900
einzulöſenden Obligativnen der Sozietät
zur Regulirung der Unſtrut von Bret-
leben bis Nebra wird
Sonnabend, den 30. d. M.,

Mittags 128 Uhr,
im Rathhauſe zu Artern ſtatifinden.

Sangerhanſen, den 9. Dezember 1899.

Der Direktor
der Sozietät zur Regulirung der Un

ſtrut von Bretleben bis Nebra.

von Docetinechem,
Königlicher Landrath.

Lieitation.
Die Arbeiten zur Pflaſterung der

256 w langen Dorfſtraße in Beundorf

b. Gröbers (61261. Herſtellung der Erdarbeiten,
2. Anfuhr von 256 chm Pflaſterſteine,
3. Anfuhr von 512 cbm Pflaſterkies,
4. Anfertigung von 1280 qm Pflaſter

ſollen Sonnabend, d. 16. Dezember er., f
Nachmittags 3 Uhr im
Benndorf vergeben werden.

Bedingungen und Profile können bei
dem Gemeindevorſteher eingeſehen werden.

Benndorf, den 10. Dezember 1899.
Der Gemeindevorſteher.

Holz- Auktion.
Montag, den 18. Dezember er.

ſollen im rig Burgkemnitz in
den Forſtorten: Jagdhaus und Lehm-
ca. 200 Stück kieferne an

und Brettſtämme,
beſonders kernige und feinjährige Waare
mit einem Feſtgehalt von 350 Fm., ſowie

aſthofe zu

ca. 500 Stück kief. Rüſtſtangenu.

20 F. Knüppel und
Zacken

meiſtbietend verſteigert werden.
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im

Gaſthof zu Burgkemnitz.
Die Forſtverwaltung.

c „CTErbtheilungshalber
ſollen zwei neue, maſſive, herrſchaftliche
Häuſer in einer hübſchen Stadt Anhalts
(17 18 000 Einw.) mit ſchöner Umgebung
und Gymnafium, Realſchule, höh. Töchter
ſchule, landwirthſchaftl. Gartenbau und
Baugewerkſchule, ſowie Militär und
Amtsgericht, entweder im Ganzen oder
getrennt bei geringſter Anzahlung ſofort
dilligſt verkauft werden. Parterreräume:
ff. Reſtaurant und Cafö. Näheres

Eambrinnsbrauerei Goslar a. H.

Bernburgerſtraße.
Wegzugshalber beabſichtige mein

herrſchaftliches Grundſtück für zwei
Familien in der Bernburgerſtraße
mit Vor und gnutgepflegtem großen
Hintergarten zu verkaufen. Anzah-
lung nach Uebereinkuuft. Reſthypothek
feſt. Nahere Auskunft ertheilt

Louis Richtergroße Ulrichſtraße 281.

ſollen getheilt in Poſten von 2000 Mark
an zum billigſten Zinsfuß, lange Jahre
unkündbar auf Acker ausgeliehen werden
Auszahlung auf Wunſch ſofort durch
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

Pilla z. Alleinbewohnen!
Wegen Erbſchaftsregnlirung beab

ſichtige meine herrſchaftliche Villa
mit Vor und Hintergarten in an
genehmſter Wohnlage des Nord-
viertels preiswerth zu verkaufen.
Anzahlung ganz nach Uebereinkunuft.
Reſtkaufgelder feſt. Nähere Auskunft

ertheilt (6146Louis Riehter,
große Ulrichſtraße 281,

12 bis 20 magere Gangochſen,

W zur Maſt geeignet, W
ſind preiswerth zu verkaufen.
Zuckerfabrik Spora, Akt.Geſ.
Post- und Bahnstation Meuseiwitz, S.-A.

Teckelhund,
(braun), fortzugshalber ſofort billig ab
zugeben. Germarſtr. 2

100,000 Flaschen
feinſten

Champagnoer

ſind von einer erſten Champagnerkellerei um
ſtändehalber weit unter Preis ſofort abzu

eben. Flaſchengährung nach franzöſiſcher
ethode garantirt. Verſandt in Kiſten von

80, 40, 50, 60 Fl. à Mk. 1,50 per Fl.
r a W War rn L compt.ne Abzug. oder Probeflaſche portorei. Offerten unter J. L. 9010 an
Rudolf Mosse, Berlin S. V.

Ceflügelringe
in verſchiedenen Farben und Größen, auf
Weite verſtellbar, 25 Stück zu 75 Pfg.,
1 Zange z. Umlage 30 Pfg. [5893

F. ortmanmn,
Lichtendorf bei Schwerte i. W.

Schöne Strube'ſche

Saat Erbsen
hat abzugeben (5969Nittergut St. Ulrich bei Mücheln.

Schlitten,
X 2- und Aſitzig, empfiehlt
x Wiegand, Wageufabrik.

1 ff. ZiegenbokWagen
und Schlitten zu verkaufen.

H. Wiegand, Wagenfabrik.

x

Feeree

d S e W XWw W War cresWe

z. 10 hochf. Nürn-Reizende Neuheit: e Webtuchen

in elegantem Hexenhäuschen (Größe:
72 18 141 em), das nach dem Ent
leeren als Spielzeug dienen kann. Wo
nicht zu haben, wende man ſich gefälligſt
direkt an die Fabrik von F. Ad. Richter
K Cie., Nürnberg, die ausführliche Preis
liſte gratis und franko zuſendet. (5742

Ein guter Pelz preiswerth zu verk.
Glauchaerſtr. II. l.

Aepfkoel.
Zum Feſte empfehle:

hochfeine Deutſche, Steyermärker
und amerikaniſche Aepfel, Apfelſinen
und Citronen billigſt. 5977
Gr. Steinſtr. 19.

Fr. Preisicke.

Zur

Aufklärung!
Jrrthümlich wird von einem Theile

des Publikums angenommen, das
Eau de Cologne ſei von einem
„Farina“ erfunden und nur unter

dieſem Namen echt. 25 Fabriken
in Köln heißen Johann Maria Farina,
die „älteſte und echte“ aber ſeit
1885 nicht mehr „Farina“. Dieſe
älteſte Fabrik firmirte 1695 bis
1735: Johann Paul Feminis,
von 1735 bis 1885: Johann
Anton Farina „Zur Stadt
Mailand“; von 1885 ab: Joſeph
Anton Neumann „Zur Stadt
Mailand“. Nur dieſe Firma
iſt im Alleinbeſitze des Original
receptes des Erfinders Joh. Paul
Feminis und iſt nur allein die
„Stadt Mailand“ und keine
andere Fabrik ausgezeichnet worden
durch die kgl. preuß. Staatsme-
daillel Etikett blau-rothgold.

Sun2re r pun s

Wilhelm Heckoert,
Gr. Ulrichſtr. 62.

Solice Teppiche,
Läuferstoffe, Reisedecken,

Kameelhaardecken,
à Mk. 8,50, 50, 15,25, 22,00--28.50,

verſendet billigſt. Skizzen u. Preisl. frei.
Vers.-Geseh.

Paul Thum- Chemnitz.
Gegen Rheumatismus e.

beſtes und billigſtes Mittel unſere
präpar. rauchg.

Katzenfelle.ärztlich empfohlen, per Stück 1--1,50 Mk.

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2.

Zum Färben
grauer oder rother Haare
Kuhns Nuss-Extrakt1.50 atteſt. giftfrei.
Kuhns öliger Nuss-
EFxtrakt 50 u. 100 4

Kuhns Pomade-Nutin 1 Aecht
nur von Franz Kuhn, Kronenparf.,
Nürnberg. Hier: Löwen Apotheke;
A. Iunge, Marktdrog.; Quaritsoh, Floradrog.;
E. Jentzsch, Drog; E. Richter, Parf.,
Leipzigerstr. H. Stolberg, Fris., Magde-
burgerstr.; Fritz Müller, Drog.; Oskar
Balin, Parf. u. Fris., Leipzigerstrasse.
O. Fiedler, Engeldrog., Magdeburgerstr.

Einige Sud Träbern
hat noch abzugeben

Albert Morell, Brauereibrſitzer.
Nußbaum-Kleiderſekretär u. Verti-

kow, Sopha, birk. Kleiderſchrauk u.
Kommode m. Glasaufſatz, Wachstnuch-
tiſch, Stühle, Spiegel, Alles aut erhalten,
billig zu verkanfen Georgstr. 3, vart.

5 Geldverkehr.

42—-45000 Mark
auf meine ueuerbante Villa zur
1. Stelle zu 44 Proz. p. I. 1. oder
1. 4. 1900 geſucht. Gefl. Offert. u.
Z. 16047 an die Exped. d. Ztg- erb.

450 000 Mk.
3 an auszuleihen. Geſuche sub. A. R.
226 an Rud. Mosse, Magdeburg-

500 000 Mark
ſind auf Acker, in Poſten getheilt,
à 3 Proz. auspuleihenz. Meldungen an
Haasenstein Vogler, A. GMaadebuxa unter T. K. 713. (5743

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur Theil

nahme an der
Freitag, den 29. Dezember 1899

in dem Saale des Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtr. 3 ſtattfindenden
ſechſten ordentlichen General Verſammlung

ergebenſt eingeladen.
ſicht Fee erſammlungslokal wird um 9 Uhr geöffnet und pünktlich 10 Uhr

eſchloſſen.a Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim Eintritt durch

Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen von Behörden oder von
der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig die Hinterlegung der Aktien
mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen. Zur Erleichterung der
Legitimation werden die Herren Aktionäre gebeten, ihre Aktien vorher bei der All-
gemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu deponiren und zur GeneralVerſammlung
nur die Depoſitenſcheine mitzubringen

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über Verwendung de

Reingewinnes.
2. Entlaſtung des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes.
3. Wahl von 3 Auffſichtsrathsmitgliedern.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuken.

Leipzig-Eutritzſch, den 9. Dezember 1899.

Leipziger Spritfabrik.
Der Aunfſichtsrath.

A. Vollsa c.

Vernickeln,VerkKupfern Verzinnen,

Broncirem.Ferd. Hanassengüäer
Metallwaarenfabrik VernickelnngsanſtaltBarfüßerſtr. 9. Fernſprecher 1196.

à Mk. 3,50
Liſte u. Porto 30 Pfg. extrag Schroedel Simon,

Buch u. Kunſthandlung, jetzt Gr. Ulrichſtraße 46.

ohne jeden Torfmehlzuſatz, mehrfachMelassefutter., patentirt, an Nährwerth Hafer faſt gleich,
aus Hiferſchlamm und guten Kraftfutterartikeln beſtehend, vorzüglich für Pferde,
ſowie als Kraftfutter für Milch- und Maſtvieh.

Die Fabrikation ſteht unter Kontrole der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen

eine e Braunſchweig. t Referenzen u uns Magheb e.
einige Vertretung j alle a. S., Magdeburgerſtr. 60.und Lager Otto Schliack, Telephon 60.

Auf Wunſch jede Miſchung mit Palmkernſchrot, Kokoskuchenmehl, Biertrebern,

Weizenkleie u. ſ. w. 157 12Thiürinmg. Weissbeſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offerieren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S
5442) Comptoir Alte Promenade 1 a.

Fabel
t

Mark

h Die Porzüge der t-Stollen sind bedingt durch die besondoere Güte des
h Stabls, den uur wär dazu verwenden. Zum Schutze gegen minder-

verthige Nachahmungoen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben-
S stehender, Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf aehte!

Grosse Preisermässügung-Preisliste und Zeugnisse gratis und fränco.
Leonhardt Co., Berlin-Schöneberg.

Esle
Bampfwäschereif ung

4 FMaschinenplätteref,e Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht den

J
v

eigenes Geſpann und koſtenfrei.
an Man verlauge Preis-Verzeichnifſ.

J ekere
e n v

e

Weihnachtsbitte
der erſten Kinder VewahrAnſtalt, Sophienftr. 24,

mit ihrer Zweiganſtalt Kl. Klausſtr. S.
Auch in dieſem Jahre gedenken wir den uns anvertrauten 150 Kindern unſen

zwei Anſtalten eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Jm Vertrauen auf den bewährte
Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger bitten wir, uns mit Liebesgaben an Geld, Kleidung
ſtücken und Gegenſtänden aller Art zu unterſtützen. Durch die Liebesgaben unſe
Freunde und Gönner iſt uns alle Jahre die Möglichkeit gegeben, den Kindern, welche d
unbemittelſten Ständen angehören, den Weihnachtstiſch zu decken.

Wir hoffen auch diesmal nicht vergeblich zu bitten und werden milde Gaben an
der kleinſten Art mit Dank von den Leiterinnen der obigen Anſtalten: Fr. Kühneß
Sophienſtr. 24, und Frl. Sohaff, Kl. Klausſtraße 8, und den unterzeichneten Vorſtand
mitgliedern angenommen.

Kuhnt, Baumeiſter. Hübner, Kommerzienrath. Schulze, Kaufm. Direktor
Lange, Dr. wed. Pütter, Stadtrat. Frau Oberbürgermeiſter Staude. Frl. H. Weise

Frau Kommerzienrath Hühner. Frau Prof. Köppe- Finger.
Frau Stadtrath Niemeyer. Frau Sanitätsrath Lüdicke. Frau Geheimrath Lindne
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J. A. Henckelsohec

Hempelmann Krause,
Kleinschmieden No. 5,

Aückien- und Jkausgerätſie-Magaein, W
empfehlen als Weihnachts Ge ſch en in größter Auswahl und nur beſten Ausführungen:

Hängelampen, Krouen, Tiſchlanpen, Bondoirlampen, Klavierlampen, verſtellbare Toilettenleuchter, Ampeln,
altdeutſche Lateruen von 5,50 Mark an.

F Reinnickel und Nickelplattirte Kochgeschirre.
Tiſchmeſſer und Gabelu, Trauchirbeſtecke mit prima ſilberplattirten, neuſilbernen, Elfenbein,
Knochen-, Rehkronen- und Ebeuholzheften. Eß- und Tranchirfiſchbeſtecke, Geflügelſcheeren, feine

Taſchenmeſſer, Scheeren mit und ohne Etuis.
Slunmentopfpyramiden aus Eichenholzäſten, Slumenkiſche, Palmenſtänder, ff. Hinmenkübel und Slumenkopfhüllen.

Garderobeständer, Kleiderleisten, Regenschirm- und Stoekständer. Papageikäfſige, Vogelbauer, Vogelbauer-
ständer, Kohlenkasten, Oſengeräthe, Oſenvorsetzer, Oſenschirme von 4& biäs 68 MarK.

Waſchtiſche für Erwachſene u. Kinder, Handtuchhalter, Weinflaſchenſchränke, Speiſeſchränke, Beſenſchränke, Putzkommodeu, Aufwaſchtiſche.
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen, Trockengestelle.

m Fettlöfelhalter mit Garnitur, Spülbürstenhalter und Bürsten. e
Aickel und Nickelplattirte Taſelgeräthe: Theetiſche, Theemaſchinen, Theegläſer, Theeeier, Kaffee-

M maſchinen, Kaffee- und Theeſervire, Weinkühler, Terrinen, Saucièren, Cabarets, Compotſchalen, Käſeplatten,

R e

i a i

z e 39 35 he S i S c h m 5DWerkzeugkasten u. -Soh für Erwachsene und ubsägekasten, k

Tortenplatten, Kuchenkörbe, Obſtkörbe, Brodplatten, Brodgeſtelle, Bratenſchüſſeln, Wärmſchüfſeln und Teller,
Servirbretter, Weinglasteller, Caraffenunterſetzer, Saftkrüge von 1 Mark an.

g Milchkrüge, Bierkrüge, Chocolade krüge. Weinkrüge, ad
Schlitton Schlittschuhe.

erbschnitzkasten, Brandmalkasten.

Fernrohre,
OpernguoKoevr,

Krimstecher,
achromatisch,

e mit Gläsern von wnübertrelicher Wirkung,
InbekKane alles empfiehite in reichhaltigster Auswahl villigstOtto Vnbekannt,

Gr. Urichstrasse Ia.

8 Wegen Aufgabe des Arkihels

8 Auusver ken 88 70 9in 68 und 90 cm Breite 38 a selr billigen Preisen. 9
8 Hermann Bäschoff, 63t Gr. Klausstr. 4.

c

tun nenca. 30 verschiedene Muster in allen Preislagen.

Piano-SesselJ mPiano-Sessol
in reichhaltigster Auswahl

C. Rich. Rütter,
Leipzigerstr. 73.
HMorſ- Pianoſorte Fabrik.

u. vohaltlabri

empfiehlt eehte russische
Langstiefelschäfte.

2. Geschäft:

Giebichenstein,
BRurgstrasse 66.

BDo reer 2

Sehſittengeläute,

Glocken Schellen, Rosshaar-
Sohweife u. Stutae
in großer Auswahl empfiehlt

Ferd. Haassengier,
Barfüßerfſtraße 9.

Reparaturen und Veornicke lungen
werden in meiner Werkſtait ſchnellſtens ausgefühet.

Empfehlenswerkhe Feſtgeſchenke

W. Beyschlag, Prof. D., Aus meinem
Leben, I. Erinnerungen und Er-
fahrungen der jüngeren Jahre, gebd.
9 Mark.

Aus meinem Leben, II. Er-
innerungen und Erfahrungen der
reiferen Jahre, gebd. 12 Mark.

Blütheuſtrauß vom Lebens-
wege. Geſ. Gedichte, gebd. 3 Mark.

Godofred Ein Märchen fürs
deutſche Haus, gebd. 2,50 Mark.

Zur dentſchchriſtlich. Bildung.
Vorträge, gebd. 6 Mark.

Th. Förster, Prof. D., Jhr ſollt mein
Autlitz ſuchen Predigten über das
Vaterunſer, gebd. 1,60 Mark.

Die drei letzten Predigten.
Mit Bildniß 0,50 Mark.

O. Jordan, Paſtor, Von und für
Diakoniſſen, gebd. 2,30 Mark.

J. Müſlensiefen, D., Tägliche Andachten
r häuslichen Erbaunng, gebd.
„50 Mark, m. Goldſchnitt 8,25 Mk.

Fr. Palmié Oberpfarrer, Hatheburg.
Hiſtoriſcher Roman, gebd. 4 Mark.

Armin Stein, (H. Nietſchmann), Johann
Friedrich Oberlin. Ein Lebens-
bild, geb. 3,40 Mark.

Eugren Sträen,
VerlagsBuchhandlung, Halle a. S.,

Hermanuſtraſze 29.

De ekn

See, AerAnlerh
Fuuel man Alle in n

„„GSpeciul“

S u Culitz,

Zuckerkranke!
P

erhalten umſonſt und porto
frei umfangreiche Brochüre über

ſichere Befreiung von der

Zuckerkrankheit!

durch Apotheker

O. Lüändner.,
Dresden N.

1000 Srigfnarten es 19 Sorten
60 Pfg., 1000 ca. 80 Sorten

35 Pfg., 100 verſchiedene überſeeiſche
Mk. 2 bei G. Zeehmeyer, Nürnberg.
I Savvreisliſtee gatis. M

UHeine-eier
Mittwoch. den 13. Dezember. Abends 7 Uhr

im großen Saale der „Kaisersäle“.

Programm: aOuverture zu „Euryanthe“ von K. M. von Weber. (Die Kapelle des Magde-
burger Füſ.-Regis. Nr. 36 unter Leitung des Herrn Königlichen Muſik-
direktors Wiegert.)

Vestvortrag, gehilten von Prof. Dr. G. Witkowski-Leipzig-
Gesangs-Vorträge Heine'ſcher Lieder.

„Der arme Peter“ von R. Schumann.
„Der Asra“ von A. Rubinſtein.

Mit Myrth T en„Mit Myrthen un e SDie beiden Greuadiere“ von R. Schumann.
(Herr Konzertſänger Trautermann.)

„Wenn ich auf dem Lager liege“ Duette von
„Jch wollt', meine Lieb' ergöſſe ſich“ F. MendelsſohnBartholdy.

(Frau Dr. Rocco und Herr A. Mattheſtus.)
Klavier- Begleitung Herr Königl. Muſikdirektor Zehler.

BlüthuerFlügel.
Zu dieſer Feier ſind hiermit alle Freunde des Dichters eingeladen.
Der gesch. Ausschuss der Litterarischen Gosollschaft.

Das heilige Land in Wort, Bild und Lied
Freitag, den 15. Dezember, Abends 8 Uhr in den

6002) Kaisersäàälen.Vorführung von 30 grossen Projektionsbildern durch Herrn Pastor Riedel,
begleitender Vortrag von Herrn Professor D. Kautzsch und eingelegto Lieder,
gesungen von Frau Professor Schmidt, mit gemeinsamen Gesüngen.

Eintrittskarten mit Programm zu 50 Pfg. und 1 Mk. sind zu haben
an der Saalthür und im Vorverkanf bei Herrn Hothan, Musikalienbandlung,

Frühstück-Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

ei C. Müller. Zwingerstrasse 20, Ecko Schwetsohkestrasse.
Pignen sich als praktische Weihnachtsgeschenke ganz besondoers!

Nährstoff Heyden
Eminentes Appetitanregend.

Kräftigungsmitt l
för Schwäch-

Kraftquelle
für körperlich

Hehe, Aoder, perMagere, öſut-

arme, ſtecon- m uu

petitloss

U. 8. V.

Nährstoff Heyvcden
ist ein auſgesckloggener Eiweissstoß, der Feinerlei Verdauungsarbeit mer
bedarf sondern direkt resorbiert, direkt zur Bildung von Blut und Muskel!-

un verrtet wird.
Täglich 2--4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken starke

Stolgerung des Appetits, der Kräfte und
ei st enden Frauen r und Verbesserung der Hilch. Dem-

entsprechend nehmen auch cie Säugſinge viel schneller an Gewicht zu,
sobald die Mutter Nährstoft Heyden geniesst.

Erhältlich in Apotheken und Drogen-Handlungen.
Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul- Dresden.

S Chriſt-Stollen a ſEcht Kölner Speculatius
in allen Sorten, nur aus feinſten Zu das Beste auf den Christhaum,

Marzipaun, Makron Lebknchen,Wie See t Güte und Makronen, Honigkuchen, Vaumkoufekt
Max Jüger, Königſtraße 25. empfiehit IIax Jäger, Königſtr. 25.

Fernſprecher 1314. Fernſprecher 1314.
e
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Vereinigten Tischler meister
Telephon 642. e Kleine Steinſtraße 6 Telephon 642.

empfehlen ihr großes Lager von Launxuis- V Gebraucehs- Gegenstänciem
beim Einkauf von

3 n n Wiener NMöbel, echt Thonet,zu Fabritpreiſen.

Denn e en Verein
Monats- Verſammlung

1 Mi ler Co.
Donnerstag, den 14. ber 1899,Große Steinſtraße 14. 8 im r Abends 8 Uhr

1. Vortrag des Herrn Patentanwalt Otto Sack- Leipzig „Patent-,
Spezialgeſchäft Gebranuchsmuſter-, Waarenzeichen- und Muſterfhungeſen“, ver

für Haus und Küchengeräthe.
gleichsweiſe erläutert und durch Vorführung von Gegenſänden leichl

Als beliebte

Weihnachtsgeſchenke

2. Ausſtellung moderner Fayenece Gefäße aus dem Kunſtſalon des
Herrn Aßmann. Referent Herr Baumeiſter Wolff.

empfehlen in s Auswahl:

Theetiſche mit Kupfer- oder Nickelgarnitur von

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

20 Mk. an, Tyeemaſchine von 10 Mk. an, Thee-
läſer, Tortenplatten von 3 Mk. an, Salat- Se Sia 22.
chüſſeln, W Eſſig und Oelmenagen c

2, 3 u. 5tbeilig, Käſeplatten, Obſtkörbe mit lasund ohne Meſſerhalter, Obſtm ſſer in 15 ver Verseſchiedenen Sorten, p. Dtzd. von 3 Mk. an. W ein Amerik. sämmtlieher Fächer
kühler, Weinkannen, Saftkannen, Chokoladen 7 dureh MHerablassenkrüge von 2 M. an Caviardöschen, Vutter- Roll- Ialousie- Avr Jalongie.doſen, Butterkühler. Selbſtthätige Kaffee
maſchinen von 2 bis 10 Taſſen, Tabletts
mit Holz u. Nickelfaſſung, FayenceEinlage,
Auflaufhorn mit Nickelrand zu 5, 6,
7,50 Mk. Likörgeſtelle zu 1, 2 und
3 Flaſcherv, Krümelſchipphen, Meſſer-bänke, Tranchirbeſteckhalter c. c.

Geflügelſheeren
p. Stück 3,00 Mk.

Täglich Eingang von praktiſchen
Neuheiten.

M in Senloss netPulte. alle FächerDrehbare Paehergestele, ren Sessel, Copirtische

Archiv- und Registratur-Schränke,

äusserst praktische Notenschränke, Atzertpulte,
Brief-Ordner und Vervielfältigungs-Apparate.

O M e äääGebr. Funst in Leipzig,
5 Grimm. Str. Part. u. I. Etage,

empfehlen

als praktiſche Weihnachtsgeſchrnke:
Oberhemden Damenhemden Kragen
in 3 Quaiitäten, Prima Qualität, Prima Qualität,Preis A. 3,50 v. A. 7,50. Preis A. 2,50 bis A. 10. 6 bis 9 pr. Dizd.

Uniformhemden Knabenhemden Manschetten

per Curt Fabrik
Bernharci Hämi,

2 Schmeerkkraße. Halle a. S. Sthmeerſtraße 2.

Größte Auswahl in Damen und Kinder- Corsetts und Leibehen,
BRrüsseler Corsetten Marke P. D.“, Leibbinde Vmstands-Corseiten, Aähr Corsetten, sechlauchbinden, Gesungheits-

Corsetten, Reſformleibehen von 3,00 Mark an.

Preis A. 3. b. 50. Preis 3 bis 6. 6 bis c. I8 pr. Dtzd.
S

Corsetts mit Herkules-Spiralfeder-Einlagen zu 3,50, 450, 5,00. Prima Qualität, Prima Qualität, Prima Qua ität,
VlIeischer's Ansgleichungen „Formosa““ Preis 3.50 b. 5, Preis A. 2 bis 3,50. 9 bis 12 pr. Dizd.

Holzwollebinden, Moosbinden, waschbare on Nachthemden Unterhosen Taschentücher
Ausverkauf zmurückgesetzter Corsetten zu ſehr billigen Preiſen. P ima Qualität, Prima Qualität, Prima Leinen, 3

Meinen werthen Kunden F Puppencorsets gratis. W

h

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23/24. Marzipam-
e e nunr eigenes, beſtes Fabrikat,

Honigkuchen
Sehiedmayr, Pianofortefabrik Stuttgart,

f. Conſituren,

bieten in Ton und Spielart auf 3 Mark

Leb- u. Honigkuchen

Ersatz für VlIügel. 2 2 Mark Rabatt,
2

2

V

Knallbonbons
empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Hanptgeſch.: Poſtſtr. 11, Filiale: Gr. Ulrichſtr. 36.

von Metzger, Hildebrand und eigene,

38 hrendiplome und Medaillen. auf 50 Pfg. 25 Pfg.

ERaum-Confecete,
Bis mits,

Allein- Vertretung für Halle und Umgegend 6 Gröh 6 J a ch

9 *9Leipzigerstr. 102,
Albert Hoffmann am Riebechplatr.

T

Kulmbacher Expor hier aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach (Qualität Special), nur reines
Malz und Hopfen-Produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerthes c. von ärztl.
Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität

in Gebinden, Flaſchen und Krügen mit

E. Lehmer, Halle a. S.,Haupt Contor. II. Contor
a Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluf; im Hauſe meines früheren Geſchäftesc Landsberger Str. 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſpr, 1287.A. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden

auf Wunſe franco zugeſandt. (4484re ne eDing und Verlag von Orco Thiel e Halt (Saals, Leipecgerſtra
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